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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Esetet werftaglia mittaga . Bezugspiels in den Stadtgemeinden 170 S . ene 30 Blg . Beßelge
In den Landgemeinben 1. 65 R und 51 Blg . Ochelgelb . Bostbezugspreis 180 XM , einfalteglia burgo
fonitt . 25 Bla Wazeitungsgebühr zualal 30 Bla Betelgelb anzeigen find am Rortege culzugeben .

Gonnabend / Sonntag , 6 . /7 . Februar Jabrgang 1943

Stalingrad ist der Prüfstein

Noch im Tode haben die heldenmütigen Verteidiger gesiegt für das Reich

Erkennt die Heimat die Pflicht ? | friedigen, bebenten die Blutzengen für Europa felbstverständlich

otz . In Ostfriesland , am 6. Februar 1943 .

otz . Wie in Flammenschrift in den äftlichen Simmel ge .

Brannt , leuchtet das Wort der unerschrodenen Stalingrabs

Streiter herüber in die deutsche Seimat : In schwersten Kämps

fen haben wir bis zum letzten Mann unsere Pflicht getan ." Das

Heldentum der tobesmutigen Soldaten , die in vorbildlicher

Kameradschaft von General und Grenadier die Fahne des Reis

thes hochhielten , greift wie selten ein Ereignis an das Herz des

ganzen Voltes . Die Front aller Anständigen in

Europa neigt sich in Ehrfurcht vor diesem Opfer , das die

Besten unseres Jahrhunderts für die Sicherung einer großen

Zukunft dargebracht haben . Wer hier die Achtung versagt . hat

bas Heimatrecht in einem Erdteil verwirkt , der das letzte Bolls
wert ienes Abendlandes ist , das ohne die heldische Gesinnung
beutscher Soldaten längst eine Beute der bölschewistischen Uns
terwelt geworden wäre . Hier zeigt sich so auch der Abgrund ,

ber uns von jenen Verbrechern in London und Neunort trennt ,

die durch einen ihrer Sprecher das Geschehen in Stalingrad auf
die Weise deuteten , daß die Ratte in die alle aegangen " fei .

Wir wundern uns nicht mehr über diefen üblen Ausbruch

jüdischer Sakaefinnuna . der jegliches Empfinden für die über¬
ragende Größe eines Gegners vermissen läßt . So ist denn auch

bie Aeukeruna von Beaverbrook zu werten , der aanz offen ben

Berrat Englands an unserem Erdteil ausgesprochen hat : Wir
fönnen uns feinen Sieg vorstellen , der uns mehr Glüd , größere
Freude und einen besseren Trost bringen würde , als der voll¬
ständige Triumpf der Sowjetunion in Europa , und zwar so
bald wie möglich ."

Wenn die Plutokratien bislang noch auf eine gewisse Tars

nung Wert legten , so ist diese nach den neuen Geständnissen
völlig verschwunden . Den Mächten der Ordnung , die durch die

Achle fest zusammengeschloffen find , steht eine Front gegenüber ,
Die fich wohl durch aewisse Sonderbestrebungen ihres nadten

Eigennutes unterscheidet , im Grundfäßlichen aber geeint ist

durch den falten Bernichtungswillen gegenüber
Deutschland und seinen Verbündeten . Für die
Berbrecher , denen unser Erdteil nichts anderes bedeutet als

eine gern gebotene Gelegenheit , um Stalins Mordgier zu bes

onb

nichts anderes als höchst unliebsame Störenfriede bei bem

Bemühen , die ältesten Kulturländer der Welt zu bolichemilleren

und damit zu vernichten . Stalingrad ist so zu einem Prüfstein

geworden für jeden brinnen und draußen . Wer die Sprache

der Helden nicht versteht , die bis zum bitteren Ende Glauben

und Stolz bewahrten , wer taub ist , um den letzten Funtspruch
aus dem Trümmerfelde einer meltgeschichtlichen Kampfstätte au

hören und zu begreifen steht für alle Zukunft außerhalb
fenes Europas , das nimmer vergehen wird , solange noch die

Fadelträger unbeirrbarer Zuversicht treue Gefolgsleute finden ,

bie auf das Vorbild im Kampfe sehen und so die Kraft finden ,

nimmer das Licht verlöschen zu lassen , das selbst in der dunklen

Racht des Oftens erstrahlt .

Wir haben unsere Pflicht getan dieses schlichte Wort steht

allen , die feinen Sinn beareifen , mahnend vor der Seele . Die

Männer , die in Stalingrad starben . damit Deutschland lebe , haben

im Tobe geliegt für bas Reich . Ihre Stimme ist nicht

erstickt unter dem Krachen der Bomben und Granaten , den Trüme

mern der eingestürzten Fabriken und aufgewühlten Straßen - ihr

Wort ist zu uns gedrungen als ein Vermächtnis , das nicht eher

erfüllt ist , als bis die Glocken der Heimat verkünden den großen

Sieg und den guten Frieden . Bis dahin ist noch viel zu tun .

Aber die Toten von Stalingrad find die Sprecher der Front

geworden . die nicht mehr zu überhören ist in ihren Forderuns

gen an die Heimat . Wer will noch stöhnen über Entbehrung

und Arbeit ? Im Vergleich zu dem Opferqanae deutscher Sols

baten sind die Sorgen unferes Alltags flein . Gewiß stehen die

Menschen unserer Landschaft dem Kriegsgesehen
näher als irgendwo sonst im Vaterlande . Wenn
die feindlichen Bomber ihr dumpfes Summen vernehmen lassen

und der Alarm die Stille der Nacht zerreißt dann wollen

wir bedenken , daß auch die Schreden solcher Stunden nur in
fleinem Ansmake stehen zu den schweren Belastungen , die in

Stalingrad bie Berteidiner auf sich nehmen mußten , die unauf¬

hörlich dem Bomben und Granatenhaael der feindlichen Ueber¬

macht ausgelegt waren . Diese Krieger hielten stand . obgleich

der Sunger fie quälte und der Körver todmüde nach Ruhe ver¬

langte , Wenn wir uns dieses Beispiels erinnern , wissen wir ,

(Fortsetzung auf Seite 2 ) 4

An der Spike der Grenadiere die Generale gefallen
Die Streiter von Stalingrad antworten dem heimtückischen Feinde zweimal : Nein !

() Berlin , 6 . Februar .

Der entscheidende Abschnitt des heroischen Ringens um Stalingrad

begann am 10 . Januar . Das Nebergabeangebot der Bolsch wisten an

die 6. Armee war an diesem Lage flar abgelehnt worden . Troy

monatelanger schwerster Kämpfe war jeder entschlossen , bis zum leßten

Atemzuge weiterzufämpfen .

In den Morgenstunden setzte der Bolschewist die ganze Wucht seiner
Schweren Waffen von neuem ein . Hunderte von Batterien , Salven¬
geschüße , Mörser , Granatwerfer , Panzerabwehrkanonen und Flak¬

geschüße , zertrommelten mit ihrem Feuer die flachen Deckungen . Nach

einer Stunde verstummte dieses Feuer schlagartig . Noch einmal forderte
Der Feind unsere Soldaten zur Uebergabe auf . Aus Lautsprechern
Schallte die Aufforderung , bedingungslos die Waffen zu

treden . Feindliche Schlachtflieger kommen heran ; doch statt Bomben
werfen sie Flugblätter mit der Aufforderung zur Uebergabe ab . Aber
wiederum haben unsere in den wochenlangen Kämpfen cifern gewor
denen Soldaten nur ein entschlossenes Nein . Nur zu oft haben sie die
Miederträchtigkeit und Tücke des Feindes erlebt .

Der Bolschewift hat es wohl auch nicht anders erwartet . Denn
faum find die Flugblätter zu Boden geflattert , da krachen auch schon
die Bomben der bolschewistischen Schlachtflieger . Noch einmal ein
schwerer Feuerschlag, und der Feind geht zum Angriff vor . Auf fünf

Kilometer breiter Front stürmen die Bolschewisten gegen den Nord¬
riegel . In drei Wellen branden sie in dicht gedrängten Massen

heran . Der ersten Welle folgt auf achthundert Meter die zweite und
auf tausend Meter die dritte . Hinter diesen rasseln die feindlichen
Panzer und treiben die Schüßen voran . Unsere Männer lassen den

Feind auf sechzig Meter herankommen . Dann schlägt ihm das Sperr¬

feuer entgegen . Die Maschinengewehre re ßen flaffende Lücken in die

angreifenden Reihen . Die Bolschewisten stürzen über ihre eigenen Ge¬

fallenen und suchen Deckung hinter den Toten . Die zweite Welle
fommt heran . Auch sie bricht zusammen . Und auch die dritte Welle

muß zu Boden . Der Feind hatte schwerste Verluste .

Das gleiche Bild bot sich auch am westlichen Riegel . Dort aber

überschwemmten die Bolschewisten die dünnen Linien unserer Verteidi¬

ger . Täglich wuchs so die Härte des Ringens , bis sich der Stoß in

erbittertes Einzelringen auflöst . Jeder , der noch eine

Waffe führen kann , fämpft . Am Bahndamm fangen sie den Angrif
auf und halten Generäle , Stabsoffiziere , Grenadiere , Artilleristen ,

Pioniere und Fahrer , Deutsche , Rumänen und Kroaten sie stehen

hier Schulter an Schulter im Kampf gegen die immer wieder an¬
stürmende Uebermacht . Im Nahkampf fallen die Generäle von
Hartmann und Stempel und mit ihnen viele der Tapferen .

Aber noch hält der Riegel , bis neue Angriffe die Stellung zerbrechen
und die Verteidigung schließlich der Uebermacht erliegt .

Wer will die Augen vor solcher Gefahr verschließen ?
Flammender Aufruf eines spanischen Politikers zum Kampfe gegen die bolichewvistische Weltpest

0 Madrid . 6. Februar .

Der spanische Schriftsteller und Politifer Borras nimmt
im ABC ." in einem packenden Aufruf , der an die noch
Immer in unbekümmertem Wohlwollen gegenüber den Gos

wjets Dahindämmernden , insbesondere in England und Ame =
rita , gerichtet ist , gegen den Bolschewismus Stellung .

" Sabt ihr noch immer nicht begriffen " , so ruft Borras ans ,
was der Bolschewismus ist , und was euch erwartet , wenn er

fm Often fiegen und in die westliche Zivilisation einbrechen
follte ? Niemals in der Geschichte hat eine Lehre so die

ganze Welt irregeführt . Lüge waren die Waffen , die er
1939 - 40 gegen Finnland in den Kampf führte . Lüge war die

Behauptung von der angeblich mangelhaften Borbereitung der
militärischen Führung , von den angeblichen Mangel an Lebens
mittelvorräten . Das gesamte Bild der sowjetischen Wirtschaft , der
Technik und der Rüstung war gefälscht , um die Welt auf eine
falsche Fährte zu bringen . Jeht auf einmal steht die nackte
Wahrheit vor uns , und wir erkennen den gewaltigen Umfang
Der bolichemistischen Gefahr . Gibt es wirklich Menschen , denen
bie Augen noch nicht geöffnet find ?"

Borras fährt dann fort : , ,Europa wird ein gewaltiger
Schmaus für euch sein ." Mit diesem Bersprechen führen die
bolschewistischen Generäle die versflavten Menschen gegen eine
Bivilisation , von der alle menschlichen Rassen leben , gegen
eine Zivilisation , die Deutschland , Rom und Spanien , die

wirklichen antibolschewiftischen Nationen , geschaffen haben .
Wenn Adolf Hitler nicht wie einst Philipp II . gegenüber den

Orient oder wie einst Castilien gegenüber der afrikanischen
Gefahr mit so viel Entschlossenheit den Kampf mit de

Bestie der Vernichtung aufgenommen hätte , dann
würde die fommunistische Brandsadel in jedem Wintel

der Erde brennen . Man möge nicht vergessen , daß die

Komintern über zwei Fronten verfügt , die eine , die

fichtbare militärische , die andere , die unsichtbare , die unter der

Maste demokratischer Ideale oder wirtschaftlicher Organisas
tionen im Innern den Dolch der Lüge gegen die Seele führt . "

Deutschland und seine Verbündeten geben ihr Blut her

für die Rettung derer , die sich mit der bolschewiftischen Bestie

verbündeten und hinterlistig nur damit rechnen , aus diesem
Kriege ihren eigenen Vorteil zu ziehen . Es gibt aber nur die

eine Wahl , die Adolf Hitler in seinem legten Aufruf mit den
Worten gestellt hat : Sieg der Achse oder Kommu =
nismus . Mit der These „ Die Kommunisten werden , wenn
der Krieg gewonnen ist , dort stehen bleiben , wo man es von

ihnen verlangt " , versucht eine gewisse bolschewistische Agitation

Eingang in die Herzen der einfältigen Menschen zu finden .

Man möge uns Spanier fragen , ob und wo man und wer die

niedermegelnde Furie der Bolschewisten aushalten tenn . Ents

weder " , so schließt Borras , fiegt Deutschland und fehrt Friede
bei allen Völkern ein und die bolschewistische Gefahr vers

schwindet endgültig , oder mit einem Siege der Sowjetunion

beginnt in jedem einzelnen Staat die fommunist ;che Revo

lution , und die jüdisch -kommunistische Rache wird ihre Orgien
in jebem Bolte feiern . "

Mit feurigem Herzen
Von Helmut Sündermann

In den Tagen ernster Besinnung und würdigen Gedenkens an das

Heldenopfer der Männer von Stalingrad richten sich die Blicke des
deutschen Volkes wieder nach vorn . In diesen Wochen des zweiten

Ostwinters , der uns den Ernst der Bedrohung unserer nationalen

Existenz erneut deutlich gemacht hat , stellt das nationalsozialistische
Deutschland nicht müßige Betrachtungen an , sondern es sicht sich wie¬
der einmal , wie schon so oft unter ähnlichen Umständen , mit aller Tate

fraft nach den Aufgaben und Forderungen um , die es zu erfüllen gibt
wenn wir das Schicksal weiter fest in unseren Händen halten wollen .

Ebenfowenig wie vor Jahresfrift haben wir gezögert , alles das
was die Stunde erfordert , mit Nachdruck und Leidenschaft zu tun .

Was sich gegenwärtig im deutschen Boff abspielt , ist mehr als eine
Mobilisierung es ist der Aufbruch neuer Energien , der sich aus dem

Busammen lang der Forderungen der Führung nach militärischer und

arbeitsmäßiger Kräftekonzentration und der Erkenntnis der breiten

Schichten unseres Voltes ergibt , daß wir diesen Krieg gewinnen müssen ,
wenn wir weiterleben wollen .

Heute nachdem , vor allem durch den heldenmütigen Einfaß der

Stalingradkämpfer , die ernstesten Gefahren des Sowjetansturms im

Often nicht mehr unmittelbar im Bordergrund stehen und wir deshalb

mit ruhigem Abwägen den Angriffsabfichten unserer anderen Feinde
entgegensehen können heute ist es nicht nur am Blaze , davon zu

sprechen , daß wir in diesem Winter trop aller Prüfungen nicht schwä

cher geworden sind , sondern daß die Entschlossenheit , mit der das

deutsche Volf den Schritt zur völligen Entfaltung seiner Kräfte volle
zicht , eine weitere und wie wir ohne Uebertreibung sagen dürfen

ganz entscheidende Stärkung des deutschen und europäischen Kriegs

potentials mit sich gebracht hat und weiter mit sich bringen wird .

Es ist nicht die Aufgabe des Journalisten , und es liegt nicht im

Interesse der Krieg ührung , hier von Einzelheiten zu sprechen . Eines

aber darf gefagt werden : alle diejenigen , die da in der Welt mit der

Parole einherziehen , die militärischen Siegesaussichten Deutschlands
und seiner Verbündeten seien im schwinden , die der Antiachsenmächte

aber im steigen begriffen , werden noch ihr blancs Wunder erleben ,

und alle diejenigen , die von diesem Wahn verblendet auf Abenteuer

ausziehen , werden sich blutigere Köpfe holen als jemals zuvor ! Die

ricfige soldatische Macht des Reiches steht stark und unerschütterlich als

das geschlossenste und schlagkräftigste militärische Instrument , das die

Weltgeschichte fennt .

Der Heldenkampf von Stalingrad hat auch denen , die weder

sehen noch hören wollen , gezeigt , von welchem unerbittlichen Kampfgeist

der deutsche Soldat erfüllt ist . Riesige Sowjetarmeen haben in den

großen Kesselschlachten des Sommers 1941 nach wenigen Tagen

Kampf die Waffen gestreckt , schon nach den ersten Angriffen auf

Singapur haben die Briten die weiße Fahne auf ihrer größten See¬

feftung gehßt , im Sturme sind die Amerikaner von den Philippinen

weggefegt gewesen , auf denen sie sich Jahrzehnte hindurch festgesetzt

hatten in heroischer Größe steht demgegenüber der deutsche Soldat

mit unbeflecktem Ehrenschild hoch über allen seinen Feinden . Sie

fönnen ihn an Zahl übertreffen so war es immer in den großen
an soldatischerKriegen , die das deutsche Volk zu bestehen hatte

Kraft blieb er ihnen und bleibt er ihnen auch in Zukunft unendlich

überlegen . Hinter diesem stolzen Soldatentum aber steht diesmal auch

Ohne Adolf Hitler kein starkes Reich -

Durch Deutschland ein freies Europa

eine hartgewordene Heimat , ein Bolt , das unumstößliche Lehren aus

einer großen , aber oft durch eigene Schuld unglücklichen Vergangenheit
gezogen hat . Dieses Volk weiß , daß es in diesem Menschheitsringen
fein ganzes nationales Leben und die Existenz jedes einzelnen zu vere

lieren , aber auch die stolze und freie Zukunft zu gewinnen hat , die ihm

feit Jahrhunderten beschnitten worden ist .

Die in solchem Wissen beruhende stärkste Antriebskraft zum höchsten

Einsatz fehlt allen unseren Feinden , wir allein besißen sie . Die anderen

haben uns bedroht und überfallen , nicht weil wir ihre Existenz , ihren

Besiz oder ihre Freiheit angegriffen hätten , nein , fie fämpfen gegen

uns , weil sie uns nicht leben lassen wollen , und weil ihre Machthaber

Anspruch auf eine Weltherrschaft erheben , die sei sie bolschewistisch

oder kapitalistisch - amerikanisch das Ende nicht nur Deutschlands sone

dern auch Europas bedeuten müßte .

Die geistige Kraft , die aus dieser Frontstellung des gegenwärtigen

Krieges für uns und unsere in völlig gleicher Lage kämpfenden Vera

bündeten erwächst , steht würdig an der Seite unserer ungebrochenen

und sich weiter entfaltenden militärischen Stärke . Aus den Queller

folcher Erkenntnisse schöpfen wir jenen Fanatismus zum äußersten

Einfaß , der in diesem Weltenkampf die lepte Entscheidung bringen

wird . Welcher Amerikaner vermöchte fanatisch dafür zu kämpfen , daß

Roosevelt und die jüdische Wallstreet die Welt beherrschen, welcher
Brite fönnte mit glühendem Herzen der Bolschewisierung Europas zu

streben ? Wir Deutschen aber sind von der Leidenschaft des nationalen

Erhaltungswillens besessen , weil wir wissen , daß nur durch den Sieg

das Leben unseres Volkes und unserer Kinder gerettet und ihre Zue

funft gesichert wird .
Die zynischen Verbrecher , die diesen Krieg entfesselt haben , weil

fie ihn für eine Wissenschaft " , ein Spiel mit festen Regeln hielten

und sich aus diesen Doktrinen den Sieg am Schreibtisch errechneten

sie haben schon mehrmals in diesem Kriege erleben müssen , daß

ihre Zahlen nicht stimmten und ihre mathematischen Exempel nicht

aufgingen . Sie konnten nicht aufgehen, weil die Entschlossenheit und

die Tapferkeit eines 90 - Millionen - Volkes sich weder in Zahlen noch

in Buchstaben ausdrücken läßt , und sie werden ihre größte Ueberraschung
erst dann erleben , wenn die Leidenschaft des Lebenstampfes sich zur

Glut fanatischer Empörung steigert , mit der wir entschlossen sind ,

unsere Existenz zu verteidigen und den Sieg zu erzwingen . Diesen

Sieg werden wir erringen , nicht nur , weil wir an ihn glauben , nicht

nur weil wir ihn erringen müssen , wenn wir weiterleben wollen

fondern weil wir ihn mit der ganzen seelischen Größe , beren unse
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Bolt fähig ist , Mann für Mann und Frau für Frau , feurigen
Herzens erkämpfen .

Es sind in diesen Tagen gerade zehn Jahre vergangen , seit der
Führer im Anschluß an die Ereignisse der Machtergreifung bei seiner
ersten Rückkehr nach München , an der Stelle , an der am 9. November
1923 die ersten Blutzeugen der nationalsozialistischen Bewegung ihr
Leben gelassen hatten , einen Kranz niedergelegt hat , auf dessen Schleife
die Worte standen : , , und ihr habt doch gesiegt !" Durch unseren Kampf
Dereinst mit einem gleichen stolzen Siegeswort das Heldenlied von
Stalingrad zu überschreiben das wird von nun an unser leiden¬
schaftlicher Wille sein ! Und dies mag dann einmal nicht der letzte der
Gründe sein , die wir anführen werden , um zu sagen , deshalb haben
wir gefiegt !

Stalingrad ist der Brüfstein
( Fortsetzung von Seite 1 )

wie unsere Pflicht lautet , deren Erfüllung wie bisher eine
Ehre unserer Heimat bedeutet .

Sarte Folgerungen hat der Führer ziehen müssen , um den
Kampf im Osten zu jenem siegreichen Ende zu bringen , das
nötig ist , soll nicht die Zukunft umdüstert sein von dem Würge¬
griff des Bolschewismus . Was würde ohne Adolf
Sitler mit unserem Volte geschehen , wenn es dem
Kreml ausgeliefert wäre ? Millionen hätten den Weg nach der
fibirischen Steppe anzutreten , ohne jemals die Heimat wieders
sehen zu können . Unsere Frauen wären das Freiwild einer
wüsten Soldatesta , und was von unseren Kindern übrig bliebe ,
fäme in die Sllavenschulen des Bluthenters Stalin . Unsere
Bauern verloren die Höfe ihrer Väter : Stadt und Dorf hätten
Tag und Nacht zu werfen als dienstbare Knechte des inter
nationalen Juden , dessen entfesselte Rache das Volk der Deuts
schen endgültig zu Grunde richten würde . Wenn wir so das
brohende Schidsal , das der Feind uns zugedacht hat , tennen ,
fann uns teine Forderung des Führers zu schwerwerden . Die Bequemlichkeiten des Friedens sind heute Be
lastungen , die den Sieg verzögern . Ihn aber zu beschleunigen
und so den Krieg abzukürzen , ist unser aller Wille . Je stärker
er wird , desto glücklicher dürfen wir sein , wenn auch wir ders
maleinst betennen können , auf dem Blaze , auf den uns Adolf
Sitler gestellt hat , unsere Pflicht getan zu haben . So wächst
aus dem Opfer in Stalingrad fene Kraft , die den Feind bes
wingt . Unsere Ehrfurcht gebietet die Tat ! M. F .

Die ewigen Feinde Europas durchschaut
Drahtbericht unseres Vertreters In Mailand )

otz . Mailand , 6. Februar .
Die Erklärungen Lord Beaverbrooks , England würde ein

vollständiger Sieg der Sowjets in Europa erfreuen , findet in
der italienischen Presse scharfe Erwiderung .

Der „ Popolo d ' Italia " stellt fest , als zynische Verbrecher
schreckten die Anglo -Amerikaner nicht davor zurüd , einen volls
ständigen Sieg der Bolschewisten und damit den Unters
gang der europäischen Kultur zu wünschen , nur
um ihre imperialistischen Vorherrschaftspläne zu verwirklichen .
der Corriere della Sera " schreibt : Im Grunde blieben die
Engländer die ewigen Feinde Europas , man habe es nurihrer selbstsüchtigen Bolitik und ihrem Räntefpiel zuzuschreiben ,
wenn jede ehrliche Verständigung in Europa
verhindert würde . Jetzt sei die City sogar bereit ,
Europa in gemeiner Weise dem Bolschemismus zu überlassen .
Indessen wisse Europa wohl , auf welche Kräfte es für die
Verteidigung seiner Zukunft zählen könne , und diese Kräfte
jeien mehr als ie zum Kampfe entschlossen .

Landungsversuche der Sowjets bei Noworossijft zerschlagen
Starke Angriffe des Feindes am Don und am Kuban abgeschlagen Heftigkeit der Abwehrtämpfe steigt() Aus dem Führerhauptquartier , 5. Februar . 1 feindlichen Seeftreitkräfte nach schweren Berlusten , fichDas Oberkommando der Wehrmacht gab Freitag bez zur Untätigkeit in die Bucht von Kronstadt zurückzuziehen . Infannt : der verflossenen Zeit wurden dem Feinde von den finnischenund deutschen Sees und Luftstreitkräften sowie von der finnisschen Küstenwacht folgende Verluste zugefügt :

Landungsversuche Stärtecer sowjetischer Kräfte im Raum
von Noworoistist wurden durch die sofort einsehenden
Gegenangriffe deutscher und rumänischer Truppen zerschlagen .
Gelandete Bataillone sind eingeschlossen und gehen ihrer Vers
nichtung entgegen . Neunzehn Landungsboote wurden versenkt .

Starte feindliche Angriffe im Mündungsgebiet des Don
und am Ruban wurden unter schweren Verlusten für die
Sowjets abgewiesen .

Im Südteil der Donezfront herrschte im allgemeinenRuhe .
Am mittleren Donez und am Ostol Abschnitt hält

die große Abwehrschlacht mit steigender Heftigkeit an .
Südlich des Ladogasees brachen wiederum starke mit

Artillerie - und Panzerunterstützung vorgetragene Angriffe vor
den deutschen Haupttampflinien unter schweren Verlusten zu
jammen .

In Nordafrika und Tunesien Kämpfe von örtlicher
Bedeutung .

Der Bersuch eines USA - Bomberverbandes , am Tage unter
dem Schuh der Wolfendecke westdeutsches Gebiet anzus
greifen , scheiterte . Der Verband wurde durch die Jagd - und
Flat -Abwehr zersprengt und über See zurüdgeworfen . Dabei
verlor der Feind acht viermotorige Flugzeuge . Durch planloje
Bombenwürfe im Küstengebiet entstanden unerhebliche
Schäden . In der vergangenen Nacht unternahmen einzelne
feindliche Bomber wirtungslose Störangriffe gegen West¬
deutschland .

In schweren Abwehrtämpfen zwischen Don und Donez zeich
neten sich die westfälische 26 . und die schlesische 320 . Infanteries
Division besonders ans ,

Die Sowjets haben 85 Schiffe verloren
0 Selfinti , 6. Februar .

Das finnische Hauptquartier gab Freitag abend folgende
Sondermeldung über die Seekriegführung aus :

Der Eintritt des Winters und die Bereifung des Meeres
beendeten die Operationen auf der Ostsee und zwangen die

Versenkt wurden 31 U - Boote , zwei Kanonenboote ,acht Minensuchboote und brei Einheiten unbekannten Typs . Besschädigt wurden sechzehn U - Boote , drei Vorpostenboote , zehnMiotortorpedoboote , sechs Motorwachtboote und brei Schlepper .In diesen Zahlen sind die schweren Verluste , die den feindlichenSeestreitkräften in der Kronstädter Bucht , auf der Newa undauf dem Ladogasee von den deutschen Streitkräften zugefügtwurden , nicht eingerechnet . Somit wurden in der vergangenenNavigationsperiode insgesamt 85 feindliche Schiffs .einheiten versenkt und 48 beschädigt . In der gleischen Zeit haben die eigenen Seeftreitkräfte nicht eine einzigeEinheit verloren .

Dertliche Gefechtstätigkeit in Tunesien
() Rom , 5. Februar .

Unsere Nachhuten sehen sich erfolgreich in Westtripoli .tanien der verstärkten feindlichen Spähtrupptätigkeit entsgegen . Der Feind verlor zahlreiche Banzerspähwagen .
In Tunesien örtliche Gefechtstätigkeit , in deren Verlaufeinige leichte Banzerfahrzeuge von Abteilungen der Achsen¬mächte erbeutet wurden . Die Zahl der bei den im italienischen

Wehrmachtbericht vom Dienstag gemeldeten Kampfhandlungen
gemachten Gefangenen ist auf über tausend gestiegen . In Luftfämpfen über Tunesien schossen italienische und deutsche Jäger
fünfzehn Flugzeuge ab .

Ein starter Verband zweimotoriger Flugzeuge griff im Mit¬
telmeer ohne jeden Erfolg einen unserer Geleitzüge an . Eines
der Feindflugzeuge wurde von den Geleitjägern zerstört .

Feindliche Flugzeuge , die in mehreren Wellen angriffen ,
führten am 4 . Februar spät abends einen Einflug auf Turin
und Umgebung durch . Viele Gebäude erhielten Treffer . Die
Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt worden . Andere Flug
zeuge drangen bis in das Gebiet von Spezia vor und warfen
Bomben , die Schäden von geringem Umfang hervorriefen . In
der Nacht war auch Trapani Ziel von Einflügen . Ein feinds
liches Flugzeug stürzte brennend bei Bonagia ab .

Auf jeden deutschen Verteidiger zehn tote Bolschewisten
Unsere Truppen erzielen auf den Höhen von Welitije Lufi einen neuen Abwehrfieg

() . . . 5 . Februar .
Im Raume von Welitije Luti segten die Bolschewisten ,

wie der Bericht des Oberfommandos der Wehrmacht am 26 .
Januar meldet , ihre Angriffe gegen die deutschen
Abwehrstellungen wieder fort . Das Ziel dieses neuen
Ansturms waren die Höhen südwestlich der zerstörten Stadt ,
die sowohl für weitere Angriffe des Feindes als auch für
unsere Abwehr entscheidende Bebeutung haben .

Der Führer beglückwünscht den Kaiser von Mandschutuo Waffen versuchten die Bolschewisten, durch heftiges Trommel.
() Aus dem Führerhauptquartier . 6 . Februar .
Der Führer hat Seiner Majestät dem Kaiser von Man¬

dichukuo zum Geburtstage am 6. Februar mit einem herzlichenTelegramm seine Glückwünsche übermittelt .

Freiherr von Neurath dankt für alle Grüße
0 Berlin , 5. Februar .

Zu seinem siebzigstensiebzigsten Geburtstage sind dem Reichs¬
protettor . in Böhmen und Mähren , Reichsminister Freiherrn
bon Neurath , so viele Glückwünsche zugegangen , daß esihm leider nicht möglich ist , jedem einzelnen persönlich zubanken . Er bittet deshalb alle , die seiner gedacht haben ,
jeinen Dank auf diesem Wege entgegennehmen zu wollen .

Ein Wilhelmshavener unter acht Ritterkreuzträgern
() Berlin , 6 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzesan Oberstleutnant Erich Wölfel , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments , geboren am 5 . 3. 1894 in Flensburg ;
Oberstleutnant Hans Schurig , Kommandeur eines Grena¬dier -Regiments , geboren am 4. 3. 1901 in Dresden ; Oberstsleutnant Richard Claassen , Kommandeur eines Grena
dier -Regiments , geboren am 4. 1. 1900 in Berlin : Oberstleut¬none Richard Eichler , Kommandeur eines Grenadiers
Regiments , geboren am 3. 4. 1903 in Frankenberg ; HeuptmannFriedrich - Hans Plümer , Bataillonstommandeur in einem
Grenadier -Regiment , geboren am 24 . 6. 1917 in Susum ;
Sauptmann Herbert Kreiner , Bataillonstommandeur in
einem Grenadier - Regiment , geboren am 16. 10. 1911 in Regih =
Tau ( Bogtland ) ; Oberleutnant d . R . Franz Klitsch , Rompanteführer in einem Grenadier -Regiment , geboren am 1. 1 .1913 in Wilhelmshaven .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des Oberbefehlsshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmann Herbert Lamprecht , stellvertretender Kom
mandeur einer leichten Flat -Abteilung , geboren am 28 . 3 .1913 in Berlin -Spandau .

Sobe Tapferfeit mit dem Tode besiegelt
0 Berlin , 6 . Februar .

Bei den Kämpfen im mittleren Don - Abschnitt fand der in
Brittig bei Merseburg geborene Ritterkreuzträger Arno Jahraus Deutsch -Krone , Kommandeur einer Infanterie -Division , den
Heldentod .

900 Verbrecher in Algerien freigelassen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Basel )

otz . Basel , 6. Februar .
Wie United Preß aus Algier meldet , hat die gemischte alliierte

Komm ssion " die Freilassung von neunhundert politischen Hä tlingenin Nordafrika seit der britisch - nordamerikanischen
Landung angekündigt . Ein amtlicher Sprecher im nordamerikanis
schen Hauptquartier gab die Erklärung ab , immer noch 5500 politischeHäftlinge befänden sich in Französisch -Nordafrika . Die meisten vonihnen seien spanische Kommunisten , deren Fälle jegt untersucht würden .

Wachsende Opposition in Aegypten
() Sofia , 6. Februar .

Die Opposition gegen die ägyptische Regierung nimmt täglich anHeftigkeit zu , besonders unter den aufgeklärten und gebildeten Schichtender Bevölkerung . Dies erwies sich bei der Wahl eines Präsidenten der Rechtsanwalttammer . Die Opposition stellteeinen ihrer bekanntesten Führer als Kandidaten auf , während dieägyptische Regierung und die Wafdpartei Mahmud Bassiuni für diesesAmt landidieren ließen . Dem ersten Wahlgang wohnten 564 Rechtsanwälte bei . Es ergab sich eine erdrückende Mehrheit der Gegenpartet ,bie die Wafopartei und die Regierung veranlaßte , die Bertagung derWahl zu beantragen . Die Opposition lehnte den Antrag der Wafdistenab, worauf es zu einem Tumult kam , so daß die Polizei die Ver¬jammlung aufheben mußte . Wenige Tage darauf fand ein zweiterWahlgang statt . Obwohl die Regierung alle Hebel in Bewegung fehte,ihre Unterlegenheit auszugleichen , trug der Kandidat der Opposition mit500 Stimmen den Sieg davon .

Mit ihren hier besonders start zusammengefaßten schweren

feuer die deutschen Höhenstellungen sturmreif zu schießen . Als
sie dann mit der Masse einer Schüßen -Division und etwa

zahlenmäßig weit unterlegenen Bejagung der deutschen Stel
zwanzig Panzern zum Angriff vorgingen , wurden sie von der

lungen abgewiesen . Troz schwerer Berluste trieben die
Bolschewisten immer von neuem ihre Regimenter und Batail
lone vor , so daß in dem kahlen , nur wenig Deckung bietenden
Gelände unsere Maschinenwaffen furchtbare Ernte unter den
Angreifern hielten . Schließlich gelang dem Feinde unter
diesem rücksichtslosen Masseneinsah hier und da ein Einbruch
in die deutschen Stellungen . Auch in den sich nun entwickeln
den Nahkämpfen zeigten die südwestdeutschen Grenadiere
und süddeutschen Jäger , die hier schon seit mehr als acht
Wochen den erfolgreichen Abwehrkampf führten . einen ganz
besonderen Schneid . Sie riegelten nicht nur alle Einbruchs¬
stellen ab , sondern führten sofort spontane Gegenst öẞ. e
durch , die den Feind schließlich auf seine Ausgangsstellungen
zurüdwarfen .

Die Kämpfe , die am frühen Morgen begannen , wogten
stundenlang auf und ab , bis am Abend auch der kleinste Eine
bruch wieder bereinigt war . Als ieht neue deutsche Panzer
vorstießen , schlugen sie die Bolschwisten regelrecht in die Flucht
und fügten ihnen weitere hohe Verluste zu . Nach den

bisherigen noch nicht endgültigen Feststellungen büßten die
Gowiets mit diesem erfolglosen Versuch , die deutschen Höhen¬
stellungen südwestlich von Welitiie Lufi in Besitz zu nehmen ,
allein zehn Panzer ein . Auf ieden deutschen Verteidiger aber
famen mindestens zehn gefallene Bolschewisten .

Die deutsche Abwehrfront vor Welttije Luki hat erneut
bewiesen , daß ste den stärksten Angriffen des Feindes unge
brochenen Widerstand entgegensett .

Kriegsberichter Günther Webez

Fast 47000 Bertvundete und Kranke geborgen
0) Berlin , 6 . Februar .

Das eiserne Ausharren der Männer von Stalingrad wurde
nach besten Kräften gestützt durch Transportflugzeuge der
Luftwaffe .

Als schließlich ein Flugfeld nach dem anderen verloren
ging , landeten unsere Flieger selbst dann noch auf notdürftig
hergerichteten Landungsbahnen , als sowjetische Artillerie die
Flugzeuge bereits aus naher Entfernung beschießen konnte .

Unter dem Feuerschuh der Grenadiere luden fie Verwuns
dete und Krante ein und brachten sie bei Tag und Nacht durch
die starken Jagd - und Flatsperren des Feindes zu den Einjag
häfen zurüd . Insgesamt tonnten von unseren Transportflies
gern im Verlauf der Schlacht annähernd 47 000 verwundete
und franke Kämpfer der 6. Armee geborgen und den Laza
retten zugeführt werden .

Flieger und Grenadiere verband treue Kameradschaft .
Als eins der lehten Transportflugzeuge zur Notlandung dicht
hinter den feindlichen Linien gezwungen wurde , griffen die von
schweren Kämpfen erschöpften Verteidiger sofort die von allen
Seiten heranstürmenden Bolschewisten an und befretten thre
Fliegerfameraden aus den Händen des Feindes .

Mit schweren Verlusten bezahlt der Feind seine Angriffe
Harte Abwehrtämpfe im südlichen Abschnitt der Ostfront bei Frost , Schnee und Sturm

() Berlin , 6. Februar .
Im Raum von Noworossijft versuchten , wie im Wehrmachts

bericht gemeldet , die Bolschewisten am 4 . Februar , mit starten
Kräften an der Steiltüste zu landen . Feindliche Kriegsschiffe
sicherten die zahlreichen mit Truppen schwer beladenenLandungs¬
boote , die im Schuße der Nacht die Küste anliefen . Trotz der
sofort einsehenden Abwehr , bei der unsere Artillerie neunzehn
Boote versentte , fonnten schwächere Verbände des Feindes an
Land tommen . Im raschen Gegenangriff riegelten deutsche und
rumänische Truppen diese Bataillone ab und schlossen sie ein .

Gleichzeitig beschoß die Küstenartillerie die feindlichen
Schiffseinheiten , die mit ihrem Feuer die Landung unterstützt
hatten , und drängte sie aufs offene Meer zurück . Kampf - und
Sturztampffiugzeuge verfolgtenverfolgten die nach Südwesten ab¬
drehenden Schiffe und trafen mit ihren Bomben drei kleinere
Einheiten sowie ein Handelsschiff , das in Brand geriet .

Am Kuban dauerten die örtlichen Abwehrtämpfe an
Die Bolschewisten haben zur Auffüllung ihrer angeschlagenen
Verbände frische Truppen herangebracht , mit denen sie an
einer Stelle allein schon sechsmal in Bataillonsstätte angriffen .
Obwohl sie ihre Borstöße mit Panzern und startent Artillerie
feuer unterstükten , brachen die Angriffe blutig zusammen .
Die schweren Verluste , die der Feind in den jüngsten Kämpfen
erlitt , haben seine Divisionen start zusammenschmelzen lassen .
Die Kampfstärke der hier eingesetzten sowjetischen Regimen
ter ist auf 350 , in einem Fall sogar auf hundert Mann herab¬
gesunken und die Kompanien bestehen oft nur aus zehn Mann
und weniger .

Auch die vergeblichen Vorstöße im Mündungsgebiet
des Don fosteten dem Feinde empfindliche Verluste . Bes
sonders schwer traf ihn ein Gegenstoß , bei dem unsere Panzer
eine feindliche Angriffsgruppe aufrieben und dreizehn Panzer
vernichteten . Ebenso hart schlug die Luftwaffe zu , deren An¬
griffe vor allem gegen Artillerieſtellungen und marschierende
Kolonnen gerichtet waren . Die Bomben der Sturzkampf¬
flugzeuge sezten mehrere Geschüze außer Gefecht und zerstörten
über sechzig Fahrzeuge .

3m Südteil des Donezgebietes herrschte im allges
meinen Ruhe , dagegen nahm die Heftigkeit der Abwehrschlacht
am mittleren Donez weiter zu . Hier brachten unsere
Truppen in schweren Einzelfämpfen und fräftigen Gegenstößen

dreizehn sowjetische Panzer ab . Die härtesten Gefechte ent
starte Angriffe des Feindes zum Stehen und schossen dabet

wickelten sich um Flußabschnitte , die für die weitere Kampf
führung von Wichtigkeit sind , und um Stützpunkte , die oft

mehrmals am Tage den Besitzer wechselten . Starfer Oststurm ,
Frost und hohe Schneeverwehungen behinderten die Schnellig
feit der Bewegungen , doch unsere Grenadiere und Panzer
segten sich in den hin und herwogenden Kämpfen immer
wieder gegen die überlegenen feindlichen Kräfte durch .

Weiter nördlich ist nunmehr auch der Ostol - Abschnitt
in den Abwehrkampf einbezogen worden . Zur Verbreitung
feiner Angriffsfront nach Norden führte der Feind sehr starke
Kräfte in den Kampf und unterstügte seine Stoßdivisionen
durch zahlreiche Batterien und Schlachtflugzeuge . Unsere
Truppen hatten gegen die Uebermacht einen schweren Stand .
Sie riegelten aber in hartem Ringen die örtlichen Einbruch
stellen ab und schlugen in Gegenstößen den Feind zurück .

Ununterbrochen starteten außerdem die Sturztampf¬
geschwader zu Angriffsflügen , die besonders den feind¬
lichen Panzern und Nachschubkolonnen galten . Mehrere Banzer
und über hundert Fahrzeuge blieben nach Treffern im Kampf¬
gelände und auf den Marschstraßen liegen . Unsere Jagd
geschwader sicherten die bombentragenden Verbände und
schossen dabet elf feindliche Flugzeuge ab .

Warum ist Stalin nicht nach Sasablanca gekommen ?
( Genf , 6. Februar .

Mehrere Abgeordnete des Unterhauses wollten am Donnerstag vom
stellvertretenden englischen Ministerpräsidenten Attlee etwas über die
Haltung der Sowjet -Union zum Treffen von Casablanca wissen . Auf
die Fragen , welches der wahre Grund sei , daß Mostau teine militäri
schen oder zivilen Abgesandten zur Konferenz entsandt habe , erwiderte
Attlee nach Reuter : " Es ist wahrhaftig Sache der Sowjetregierung ,

uch nicht sie verund nicht die unfrige , darüber zu entscheiden ." Der Abgeordnete der
Arbeiter - Partei Shing Well stellte die Frage : , ,Wurde an Stalin
die Aufforderung gestellt , militärische oder diplomatische Vertreter zur
Konferenz zu entfenden, als bekannt wurde , daß Stalin selbst nicht
fommen fönnte ?" Attlee antwortete nicht .

Churchill in Gibraltar
(Drahtbericht unseres Vertreters in Madrid )

otz . Madrid , 6. Februar .

Wie aus La Linea gemeldet wird , befindet sich der britische Mi¬
nisterpräsident Churchill zur Zeit in Gibraltar .
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Deutsche Unerschrockenheit verschafft sich Respekt
Bon Walter Michel

otz . Bei befohlenem Glockenläuten zieht Napoleon , der Kais
fer der Franzosen , umgeben von seinen Generalen , im Oftober
1807 in Berlin ein . Salutschüsse täuschen ein Willkommen vor .
Bezahlte Schreier säumen schwach die Straßen .

Der ordensfunkelnden Suite voraus zieht ein Strom sonder
bar aussehender Gestalten , dunkelbraune Menschen mit buntem
Turban und roten Pluderhosen des Kaisers Mameluten . Das
hinter zu Fuß und zu Pferde die Garde . Danach die Jäger von
Vincennes in ihren grünen Uniformen . Dann die Sappeurs in
dicht aufgeschlossenen Kolonnen . Das alles wälzt sich waffen¬
rasselnd durch das Brandenburger Tor . Mufit dröhnt auf . In
dünnen Fäden rieselt der Regen .

Scheinbar teilnahmslos , ein wenig nach vorn übergeneigt ,
fizzt der Kaiser da und starrt auf den Hals seines Pferdes . Sein
quittengelbes Gesicht gleicht einer Maste , Blidt er einmal auf ,
geschieht es nur , um rasch und verstohlen die Häuserzeilen nach
Neugierigen abzutasten . Wo sind die Berliner ? . . . Warum
stehen sie nicht an den offenen Fenstern und winken ? Warum
tufen sie ihm kein Vive l ' empereur !" zu , aus Freude an der
glänzenden Parade , aus zitternder Furcht vor dem Sieger ,
wenn nicht anders . Napoleons Lippen pressen sich hart aufs
einander . Er wird diese Hochmütigen , die es wagen , sich wider
thn aufzulehnen , so klein und arm machen , daß sie bettelnd
durch die Straßen irren . Leben und Tod liegen in seiner Hand .
was er will , geschieht .

"

Zur selben Zeit stehen im Weißen Saal des Schlosses ver¬
sammelt die deutschen Abordnungen . Der Magistrat von Ber¬
lin , die hohe Geistlichkeit beider Konfessionen . Die Beamten
des königlichen Hauses , die Herren von der Verwaltung und
der Justiz . Sie sind auf Befehl gekommen , um dem Franzosen¬
faiser zu huldigen , dem Sieger , der Berlin in eine französische
Präfeftur verwandelt hat .

Hinter ihrer Stirn steht die Furcht geschrieben . Was wird
der Gewaltige tun ? . . . Wird er ihnen gnädig Verzeihung ge =
währen , oder sie mit einem Machtwort zertreten , auslöschen
wie Kerzenlicht , in das der Wind bläst ? Unter den angst¬
schlotternden Leibern zittern ihre Knie . Sie sind keine Helden .
Preußens Helden liegen mit zerhauener Stirn auf den Schlacht¬
feldern von Jena und Auerstädt , oder hehen wie flüchtendes
Wild durch Preußens Wälder , um sich neu zu sammeln . Diese
hier . . .

Da ist Napoleon . Federnden Schrittes betritt er den Saal .
Prüfend , lauernd gleiten seine Augen über die zur Audienz Bes
fohlenen . Dann beginnt die Vorstellung .

Dieses hier " , sagt Duroc , der Großmarschall , „ die beiden
Herren , sind die Bürgermeister von Berlin . Dieselben , Sire ,
die Ihnen schon in Potsdam die Schlüssel von Berlin übergeben
wollten ."

Napoleons Lippen verziehen sich zu einem kleinen Lächeln .
Ich kenne sie " , sagt er , sie haben den Krieg nicht gewollt . Sie

tönnen in ihren Aemtern bleiben . "
Die gnädigst Belobten ziehen den Kopf zwischen die Schul¬

tern und verbeugen sich . Es ist ein Anblid , um sich schamvoll
davon abzuwenden .

, ,Dieses hier ist Graf Neale , der Oberzeremonienmeister des
geflohenen Königs " , klingt die Stimme des Marschalls in die
Stille hinein .

Napoleons Kopf durchfährt ein Rud . „ Sie haben eine Toch .
ter " , sagt er , Ihre Tochter ist ein friegslüsternes Frauenzims
mer . Sie hat bis zum legten Augenblick gegen mich intrigiert .
Ich werde den preußischen Adel zerschmettern ! "

Neales Backenknochen vibrieren . Was er vor sich hinstam
melt , ist nicht zu verstehen . Nun werde ich mich in Bewegung
segen und weggehen von hier , fährt es dumpf durch ihn hin .
Es gelingt ihm nicht . Napoleons talter Blid hält ihn um¬
flammert . Sie werden bleiben " , hört er eine Stimme sagen .
Als er wieder ausblickt , steht Napoleon vor der Geistlichkeit .

Sie vom Seelsorgeramt haben Grund , mit mir zufrieden
zu sein " , sagt Napoleon mit gewinnendem Lächeln . „ Ich war
es , der die Kirche in Frankreich wieder herstellte . Oder sind
Sie anderer Meinung ? Stille .

Napoleon wendet sich dem Oberkonsistorialrat Ermann zu .
, ,Sie vor allen Dingen sollten sich daran erinnern und dem
Kaiser geben , was des Raisers ist ." Napoleons Worte klingen
plöglich schneidend . Sie hätten in dieser Stadt belehrend wir¬
ten sollen . Das haben Sie nicht getan . Sie haben geschwiegen ,
während die Kriegspartet laut schrie . Ich weiß , daß die Köni¬
gin an der Spike dieser Partei stand . Sie ist schuld an Preu¬
gens Unglüd ."

Sechzig Nacken beugen sich . Sechzig Augenpaare schlagen den
Blick zu Boden . Nur einer tut es nicht , der greise Ermann .
Dem Kaiser starr ins Gesicht blickend , erhebt er furchtlos die
Stimme . Was sagen Eure Majestät ? Die Königin soll den
Krieg gewollt haben ? . Sire , das ist nicht wahr . Die Köni
gin ist edel und gut . Oder ist sie schuldig , weil sie ihr Volk und
die deutsche Erde liebt bis zur Selbstaufopferung ? . . . Diese
Schuld wird sie zu tragen wissen ."

Dem Gewaltigen jetzt nur nicht ins zornige Antlig sehen
müssen , denken . die Versammelten , und wagen kaum zu atmen .
Mitleid mit dem Unbedachten triecht sie an .

Es geschieht nichts . Einen Augenblick lang flammit des Kai¬
sers Auge drohend auf . Nur einen Atemzua lang . Dann wen¬
det er sich um und geht aus dem Saal .

Aus den Leibern der Zurückbleibenden weicht die Starre .
Dürfen auch wir jetzt gehen ? fragen ihre Augen . Wo ist Er¬
mann , steht er noch auf seinem Plak ? Und sie drängen sich an
ihn heran , drücken ihm verstohlen die Hand und flüstern :
, ,Fliehen Sie ! Sein Zorn wird Sie zermalmen . "

In das Geraune , in das Getuschel hinein dringt plötzlich
Durocs Stimme . Er ist wiedergekommen , steht im Türrahmen
und fragt nach Ermann . Ist es schon soweit , jagt es durch
jechzig Sirne . Kommt man schon , um ihn zu verhaften , den
Unglücklichen ? . . . Soll man . . .

Und dann geschieht dies : Des Kaisers Großmarschall tritt
auf Ermann zu , verneigt sich vor thm und sagt : „Seine Maje¬
stät , der Kaiser , hat mich beauftragt , Sie für morgen zur faiser¬
lichen Tafel einzuladen . Der Kaiser wünscht den Mann näher
fennenzulernen , der aus Treue den Mut aufbrachte , seine in
Not geratene abwesende Königin zu verteidigen . "

Es wird einmal sein von Otto Klingele
otz . Es war im Herbst des Kriegsjahres 1941 ! Der heiße

Sommer war zu Ende gegangen in weißem Reif und ziehendem
Nebel . Das Laub der Birken färbte sich gelb und sant in den
hellen , falten Nächten . Der Winter war nicht mehr fern . In
fenen Wochen , bevor der große Oftoberangriff losbrach . fand
unsere Kompanie in einem kleinen Dorf für einige Tage Ruhe .
Wir hatten vier Wochen Stellungskrieg hinter uns . Vier Wo¬
chen lang waren wir Tag und Nacht in der Hölle gewesen .

Mancher Kamerad tat unter den goldschwirrenden Birken
in der fremden Erde seinen lehten großen Schlaf . Wir aber
träumten davon , dort einmal sein zu fönnen , wo die Liebe
wohnt

Die Zeit war hart . Und wir waren selber stahlhart gewor =
ben . Denn wir wußten , daß es eine Pflicht gab und eine Treue .
Warum ertrugen wir all die Not ? Nur darum , daß das
Land verschont blieb von allem Krieg , das weit im Westen lag

dort , wo die Sonne in einem Flammenmeer rotglühend ver¬
fant

-

An einem Abend quartierten wir uns in den verstreuten
Russenhütten ein . Atmeten beglückt den Frieden , der durch
nichts gestört wurde , kein Artilleriefeuer , daß die Erde wankte ,
teinen Kampf , feinen Tod

Mit einem Kameraden , dem Kiefer -Martin , hatte ich ein
windschiefes Häusel bezogen . Es stand am Dorfrand , recht ver¬
loren . Ein zerzauster Vogelbeerbaum streckte seine Aeste übers
moosige Strohdach . Das Häusel war leer , bis auf drei vier
Hühner , die in der Bude herumspazierten . Wir richteten uns
häuslich ein , warfen Stroh zum Schlafen auf den Boden und
waren trot Läusen und Wanzen recht zufrieden . An der
Kompaniefeldtüche , die mitten im Dorfe aufgefahren war , holteich das Essen . Undo Wunder ! die Post war gekommen .Ein Bäckchen war für mich dabei und für den Kiefer -Martin
ein Brief . So ein Glück ! Dann saken wir beide in unserm
Häusel am wad igen Tisch und löffelten die Suppe aus den
Kochgeschirren . Dann packte ich mein Packle aus und der Mar¬tin las seinen Brief .

-

Draußen schlief das weite Land ein . Violetter Glanz lag
auf der Steppe . Silbern war der Himmel . Im Westen , wodie letzte Glut des Abends lohte , lag eine breite , bleigraueWolfenbank .

/

Es war dunkel in der Stube . Neben mir ließ der Martin
mit einem hörbaren Atemzug den Brief sinken und starrte durch
das Fenster in die sinkende Dämmerung hinein . Ich legte ihm
die Hälfte von dem Kuchen aus der Heimat hin . Er merkte es
nicht . Verloren schaute er hinaus , und der lezte Glanz der
Steppe lag auf seinem Antlig . Mir schien es plöklich , als size
ein anderer neben mir . Nicht mehr der verschlossene Soldat ,
der mit harten , falten Augen die Dinge der Front ansah und
von dessen früherem Leben ich nicht mehr wußte , als daß er im
Schwarzwald droben , oberhalb vom Litisee , ein Bauernhöfle
besaß . Er hatte noch nie geredet von jenen Dingen , um die alle
Sehnsucht in der Seele brannte . Nun aber war sein hageres ,
fnochiges Berglergesicht aufgewühlt davon .

Er fing plötzlich an zu reden mit dunkler Stimme , in der
harten alemannischen Mundart seiner Heimat , und mir war ,
als rede er zu dem Abendstern , der fern und golden auf unsere
arme Hütte niedersah . Aus der dunklen Stimme stieg die
Heimat . Die Tannenwälder rauschten , und es träumte der Titis
see zwischen blauen Bergen . An der Lehne lag das Höfle mit
roten Nägele vor den Fenstern . Klein , aber sauber . Den
Wolten und den Sternen nah . Hier war der Martin daheim .
Als Bub , als junger Bursch , als Mann . Der Krieg brach
aus , und auch der Martin ging unter die Waffen . Er marschierte
im Westen und wurde an der Marne verwundet , nicht schlimm ,
Durchschuß am rechten Oberarm . Aus dem Bazarett fam er heim
in Urlaub . Es war Herbst , das Bieh weidete ouf allen Mat¬
ten , die Herbstzeitlosen blühten .

In diesem Urlaub heiratete der Martin . Da fäuteten gar
festlich die Glocken in der Titiseer Dorfkirche , und am Abend
führte der Martin seine junge Frau , die braunlodige Maria ,
in sein Haus am Berghang . Sie hielten sich an den Händen ,
als sie heimgingen , und über ihnen war der süße , schwere
Abendhimmel der Heimat

Bald mußte der Martin wieder gehen . Es war Krieg . und
er war Soldat . Die Kompanie lag immer noch drüben in
Frankreich . Doch als die Schneeflocken übers Gebirg wirbelten ,
fam der Martin wieder . Weihnachten war da . Weißhell waren
die Nächte , und in der warmen Stube brannte das Tannen¬
bäumel . Das war der letzte Urlaub , und der Martin
fühlte beim Abschied , daß nun das Wiedersehen in weiter Ferne

Mien liittjet Laug / Bon Obergefreiter Gerhard Melles
otz . Dusende van Kilometer wiet weg van di , mien leevelüttje Laug in de Krummhörn . Buten huult de Sneestörm , unde Fingerbieter geiht um . Hier in de lüttje Kaate is dat warm .Frauger as bi di geiht hier dat grote Lücht uut . Uut de Ga¬ten van mien lüttje Ofen fallt de Schien up de Spinten un upde dreestockige Bedden un spölt up de Blautarreerten " . Nufummt en stille Stünne , war de Landser sien Gedanken na deHeimat gahn .
Mien Gedanken sünd bi di , mien lüttjet leeve Laug in deKrummhörn . Ich bruuk di neet bi Name nömen , well fenntdi neet, van de de Ollen jungen : De Straten liggen - middendrin un gahn na allen Sieden henn . Na de Greet , na deGreet , un well weet warhen neet ? Man neet in 't Winter¬leed stell ick mi di vör , nee , in Sömmerdracht , war de SünneIchient, de Kastainjes bleihen un nur elfer Tuuntje mi anlacht .
De olle Möhln dreiht sien Flögels noch so leu as alltied ,un wenn de Wind hum in Fahr : brengen will , dann stöhnt henett as de Lokomotiv van Sannklein " , wenn de bi d' Sielstillanhoch mutt .
Id stah up de Brügg , de bi uns Till heet , lehn mi an ' tGelänner un betiet dat moie Bild . De Deepstant is noch soperfallen as frauger . Kinner mit blode Fauten puttjen tar inde Sliet un fisten na Stiefelstargen . Un mien twee lüttjeBödels sünd oot dorbi . Rechter Hand liggt up de eene Siedvan ' t Deep Rudje sien Gardenlokal un up de anner Sied de„ Ottoskeller " .

Ich gah dar noch neet rin . Ich will erst mien lüttje LaugGaundag seggen . Och, wat sünd de Huustes so moi un blank .3d low , se sünd noch lüttjeder worrn . Achter de Ruden bleihnde Geranjen , Fuchsias , Flietige Liese un Pantuffels . In elfer

Huusdör mutt id eeftes infieken , id tenn se fa all , de dar
wohnen und wohnt hebben . Un de Lüü , de dar wohnen , maken
geen grote Weeswarf , wenn ich rin foom , nee , oll Frautmöi
wistet hör Hannen gau in de Schude of . Jannohm nimmt sien
lange Piepe uut de Mund , un se seggen bloot : Kiet , Geerd , büst
d' t ook mal weer ? " Man id weet , dat se süd freien . Un hör
eenzigst Verdreet is , dat se mi geen Koppte Tee anbejden
tönen . Dat olle Minste gribbt wall in Gedanken na ' t Bord up
Schösteenbossem un rückt verlegen de lege Dösen hen un her un
deiht so , as wenn se Stoff wisten will . Man dor is nicks . Id
hör se seggen : na , dat maakt nids , dat tummt allens weer ,
wenn ji man gesund weer fomen .

Un id toom in Huusen , war junge Minsten wohnen , un
dann weet idk, dat de Ollen uttruden bünd , neet in ' t Naber¬
laug of anners war hen , nee , na hör lüttje Eegendoom tegen .
de Karte . Sör Tied is d' r west . Se hebben bloot Plak maakt
för de Jungen .

Un in mennig Huus toom id , dar hangt boven de Sofa cen
Bild , en bekennt Gesicht tickt mi an , och , de idk so gaut fennt
hebb . Man dat is neet mehr dat lüstige Jungsgesicht van mien
olle Schaulfamerad , nee dat is dat Gesicht van een Mann , de
dör ' t Füür komen is . Un id weet , dat id hum in ' t Leeven neet
mehr tau sehn trieg . Id geen sien olle Mauder still de Hand ,
se flagt neet , nee , in hör Blaut rullt dat Arfdeel van de olle
Ostfreesen , un nett as de seggt od se bloot : Ja , Geerd , nu is
he ook bleven .

Hoff tau . Van ' t Karttorn sleiht dat twalf Uer . Idk hör de
In Gedanken gah id de Karfstraat henup na de olle Kark¬

Klang van de Klocke hier in mien lüttje Kaate . De Torn¬
hahntje nickkoppt mi tau , as wull he leggen : Kiet , Geerd , leevst
du oot noch ?

lag . Sein ahnender Sinn , den oft die Bergler haben , betrog
ihn nicht .

Jezt aber , an diesem Herbstabend in einem weltverlorenen
Dorf in Rußland , sagte ihm das Briefchen aus der fernen Heis
mat , daß seine Frau einem Buben das Leben geschenkt habe .
Und nun hatte diese frohe Nachricht halt den Martin überwäl
tigt , daß alles zurückgedämmte Heimweh aus ihm heraus brach
wie eine starke Flut .

Was wollt ich sagen ? Ich war ja mit meinen zwanzig Jah .
ren noch ein gar zu junges Blut . Was verstand ich schon von
diesen Dingen ! Ich drückte dem Martin stumm die Hand . Diese
starte Hand , die das Maschinengewehr schon Tausende von Kilo .
meter getragen hatte und ohne zu zittern am Abzug lag

Als der Martin und ich unter die Türe traten , war ein
hoher Sternenhimmel über uns . Wir gingen hinaus in die
tiefblaue Nacht und liefen ein Stück in die Heide hinein . Dann
blieben wir stehen . Es war still um uns . Wir blickten zu
den Sternen empor . Heimat

Da fiel ein Stern . Er fiel in einem weiten goldenen Bogen
in die Nacht . Mir war ' s als ziehe er leuchtend über Martins
Gesicht , und dessen dunkle Stimme sprach neben mir :

,S' ischt nir umsonscht ! Und einmol gibt ' s halt doch ein
Wiedersehen ! "

Der Kiefer -Martin steht immer noch draußen und hat seinen
Buben daheim noch nie gesehen . Hart ist sein Leben . Es ist
ein Opfergang . Doch einmal wird die Sonne heller scheinen ,
und es werden in der Heimat alle Glocken flingen von Heim¬
fehr . Sieg und Friede . Dann wird der Martin den Pfad zu
seinem Häusel hinauf gehen . Es wird Frühling sein , und unter
der Haustür , grad unterm blühenden Kirschenbaum .
eine junge , Frau , goldbraunes Haar um das schmale Gesicht .
Sie hat ein Kind auf den Armen , und ihre Augen leuchten .
Horch , wie die Drosseln schlagen ! Die Frau tritt in das Licht
der Sonne und hebt ihm das Kind entgegen

Ja , so wird es einmal sein !

Auf Geldwache / Bon JuliusMette

- steht

otz . Ich trete hinaus in die finstere Nacht . Nur wenige
Minuten find ' s bis zu meinem Postenbereich am Ausgang des
Dorfes . Es ist bitterfalt . Der Schnee tnirscht , während ich
schreite , unter meinen Füßen . Aus der Wachstube dringt Stim¬
mengewirr und leiser Gesang .

Ich bin am Ziel . Der Kamerad , der dort harrt , hat mich
schon sehnsüchtig erwartet . Schnell ist die Bostenübergabe voll¬
zogen und mit einem „ talt ist ' s " strebt er eilig der Wachstube
zu , wo die wachfreien Kameraden wärmeheischend um
bullernde Kanonenöfchen herumsiken .

das

Mich friert . Enger hülle ich mich in den weiten Wachmantel
und gehe schnell auf und ab . Der Mond wirft sein Licht über
die große , weiße Ebene und gibt weite Sicht . Droben glitern
und funkeln die Sterne .

Hinter mir das schlafende Dorf . Kaum ein Duzend niedri¬
ger , armseliger Holzkaten . Die Strohdächer zum Teil verfault
und herabgerissen . Von der Nachschubstraße her haben wir uns
buchstäblich hineingegraben in dieses Dorf , so hoch lag der
Schnee .

Wohin das Auge schaut , gligert , in weiter Runde abgegrenzt
durch einen schmalen , dunklen Streifen , der Wald . Vereinzelt
sieht man , nur als dunkle Punkte erkennbar , die Giebel fleine¬
rer und größerer Siedlungen . Drüben über die Nachschub¬
straße hinweg hebt sich ein Gebäude mit Kuppel und Turm .
Es ist ein Jagdschloß aus der Zarenzeit . Dem Väterchen Zar
war die Not seiner Untertanen , die er beim Jagdvergnügen sah
bekannt . Doch er tat nichts für die Wohlfahrt des Landes .

Ein Surren in den Lüften . Scheinwerfer der Flat .
Sperrfeuer ! Judende Blike , sich einander jagende leuchtende
Bunkte , Fauchen , Heulen , Zischen , Bersten und Krachen erfüllen
die Luft , erschüttern die Erde . Die Bolschewifen wenden , ver¬
folgt von den Riesenarmen der Scheinwerfer und dem wüten¬
den Feuer , zur Flucht .

Eine Sternschnuppe löst sich vom Himmelszelt und gleitet in
schnellem Fluge zur Erde . Manche glauben , daß das in Er
füllung geht , was man sich in einem solchen Augenblick wünsche ,
und ich denke an etwas besonders Schönes , an die beschützte
Heimat , und bin ruhig und froh .

, , Er hat mich über den Löffel barbiert !"
otz . Nur durch Nachdenken kommt man nicht hinter den

Sinn dieser Redensart , die ja bedeutet : „ Er hat mich hinters
Licht geführt " ( wiederum eine neue bildhafte Ausdrucksweise ! )
oder : Er hat mich überlistet . " Es war früher tatsächlich Sitte ,
daß Männer , die faltige Baden hatten , beim Barbier einen
Holzlöffel in den Mund gesteckt bekamen , damit war die Wange
schön ausgerundet , und die Haut straffte sich zum besseren Ra¬
fieren . Natürlich war das ein recht grobes Verfahren , und weil
dabei oftmals trotzdem genug Runzeln in der Haut blieben und
ein gleichmäßig gutes Rasieren nicht möglich war , so fühlte sich
der Rasierte als der Hereingefallene , und das ganze Ueber den
Löffel Rasieren " wurde nurmehr als Reinfall , als eine Ueber¬
liftung empfunden . Literarisch lebt dieser Ausdruck bei Eichen .
dorff , der in seinem Roman „ Aus dem Leben eines Tauge¬
nichts " sagt : „ Sabe ich doch nicht erst gestern übern Kochlöffel
barbiert und in die Nase geschnitten , daß Ihr mir den Löffel
morsch entzwei gebissen habt ? ! "

"1

Rudolf Herzog gestorben
0) Der bekannte Schriftsteller Rudolf Herzog , dessen

Romane Die Wiskottens " , Die Stoltentamps und ihre
Frauen " , Hanseaten " u . a . seinerzeit hohe Auflagen erlebten ,
ist am Mittwoch in Rhein breitbach im Alter von 73
Jahren gestorben .

Nu stah id up de Karthoff . Hier liggen de Ollen , un de
Jungen liggen in Frankriet un Rüßland . Hör Leeven hett süd
erfüllt .

De Ollen liggen in ' t Laug bi de olle Kart up de Stee , de
se süd al utsöcht hebben , as se noch leenten . Nee , se sünd neet
dood , se leven wieder in ' t Laug . Geiht dat neet alle Dage
van : , ,Dat hett de olle Baas noch maakt " Un wenn dat in de
Gemeenderat wat tau beratslagen gifft , dann heet dat : „ Ol
Harmohm harr dat so maatt " , un . . ia , wenn Hinnert noch leven
dä ." So sünd se noch tüsken de Levenden , un hör Woord gelt
noch . Nee , se sünd net dood . Kiek , sügat de lüttje Fänt neet
nett so uut as sien Grootvader ? Kief dar dat lüttje fruus .
harige Wichtje , is dat neet , as wenn hör Grootmauder darhen
getht ? Ja , ook de Namen sünd meest noch de sülvigen .

Un de Jungen , de id meen un neet mehr tau sehn krieg , de
liggen in Frankriet un Rüßland un well weet war . Se hebben
süd dar neet so tau Ruh leggen funnt , as de Ollen in ' t Laug .
Se mussen hör Leeven geven , darmit all de lüttje truusharige
Wichterkes und Jungse , hör Kinner , in dat lüttje Laug spölen ,
singen un lachen könen . Nee , se hebben de Dood neet söcht , he
hett hör söcht , un de Besten hett he tauerst funnen . Se hebben
süd wall neet up de olle Karkhoff leggen tunnt , man se hebben
fück en noch beter Plak utsöcht : heel deep in de Harten , de
hör an leevsten harr ' n . So sünd se doch noch weer taurügg¬
tomen in hör lüttje leeve Laug in de Krummhörn . Un se lee .
ven dar wieder , nett as de Ollen . Se sünd neet dood . Un
wenn id in Ottosteller sitt , dann sünd se um mi tau . Un laat¬
de Larm um mi noch so groot wesen , dann nehm id stillfes
mien Glas un proost hör tau .

De Soldatenplicht röppt . De Ofen is uut gahn , buten
störmt de Sneestörm , geiht de Fingerbteter um . Man he fann
uns nicks anhebben . Leep wall , mien leeve , lüttje Laug ! Id
gröt di un all de , de in di wohnen .
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Amtliche Bekanntmachungen
Stabshelferinnen und Lazareffhelferinnen für die Wer verleiht für 4 bis 6 Wochen ,

Wehrmacht ( Heer ]

Ver¬

eine Schreibmaschine gegen Ver
gütung ? Schriftl . Angebote unter
A 79 an die DT3 . . Aurich .

Den schweren Auktionsbullen „ Bert
hold Nr . 55194 , Mutter , ,Rianta "
Nr . 295923 , Leistung der Mutter :
3963 Klg . Milch , 167 Klg . Fett
mit 4,25 % ; Vater Pr . - und Lei¬
ftungsbulle Spion " 45600, Mut¬

Reichssteuermahnung . Im Monat Die Heeresverwaltung sucht laufend weibliche Bürohilfskräfte

Februar 1943 find fällig : am 10- im Alter von 21 bis 45 Jahren für eine Verwendung als Stabshelferin
Februar 1943 : Steuerabzug von bei Heeresdienststellen in den besetzten Gebieten und Lazarett¬
Arbeitslohn mit dem Kriegszuhelferinnen für Bürodienst oder sonstigen Verwaltungsdienst für
schlag einscht . Sozialausgleichs¬
und Lohnausgleichsabgabe und Lazarette im Heimatgebiet und in den besetzten Gebieten .

die Oſtarbeiterabgabe ohne Lohn - gütung nach Tarifordnung A bezw . Tarifordnung B, daneben freie
steueranmeldung terMonatszah - Unterkunft und Verpflegung sowie Einsatzzulage in den besetzten
Ter - am 10. Februar 1943 : Gebieten .
Umsatzsteuer Voranmeldung Bewerbungen geeigneter weiblicher Krälte , vornehmlich mit
Monatszahler ohne Umfaz - Fertigkeiten in Stenographie und Maschinenschreiben oder sonstigen
steuervoranmeldung ; am 10. Se Bürokenntnissen (auch von Nachwuchskräften nach vollendetem
bruar 1943 : Beförderungssteuer

17. Lebensjahr ), sind an die Heeresstandortverwaltung Oldenburgim Personenverkehr Monats
zahler ; am 10. Februar 1943 : i . O. oder die Wehrkreisverwaltung X Hamburg zu richten .

4. Rate Vermögensteuer für
1942 ; am 10. Februar 1943 : 2.
Rate Aufbringung für 1942 ; am
15. Februar 1943 : Tilgungsraten
für Ehestandsdarlehen ; am 20 .
Februar 1943 : Beförderungssteuer
im Güter - , Möbel - und Werk¬
fernverkehr Monatszahler
Schecke und Ueberweisungsauf¬
träge sind nicht an das Finanz¬
amt , sondern unmittelbar an die
Finanzkasse zu senden . Bei Ueber¬
weisungen sind stets Steuerart
und Steuernummer anzugeben .
Bahlkartenvordrucke für die ge
bührenfreie Einzahlung von
Reichssteuern bei den Bostämtern
werden bei den Postdienststellen
and den Bürgermeistern der
Landgemeinden unentgeltlich ab¬
gegeben . Die Fälligkeitstermine
der im Monat Februar 1943 zu
entrichtenden

werden

menkohl zur Verfügung . Da für
die nächste Zeit mit weiteren
Lieferungen au rechnen ist , ordne
ich zur Durchführung einer ge
rechten Verteilung hiermit fol¬
gendes an : Blumenkohl darf

Geschäftliches

schlossen . Seiko Peters , Friseur¬
meister , Marienhafe .

Spionin " , Höchstleistung :
7222 Klg . Milch mit 288 Kig .
Fett , 3,99 % , halte zum Decken
empfohlen , Deckgeld 30 . - RM .
H. Broeksmid , Log .-Vorwerk .

Heilpraktiker

Peter van Hees , Aurich . Montag ,
den 8. Februar 1943 , teine
Sprechstunden .

Kinderbetten in den Größen 140 X
65 Zentim , und 120 X 60 Bentim .
find noch vorrätig . Möbelhaus
Lammert , Norden . Fernruf 2767. 1

nur auf den Abschnitt 43 der Mein Geschäft ist ab sofort ge =
Emder Sonderbezugskarten ver¬
abfolgt werden und zwar je
Abschnitt ein Kopf . Wer ießt fet - Futterhaser für Zuchtfauen gegen
nen Blumenkohl bekommt , hat
die Gewähr , bei einer der näch¬
ften Lieferungen versorgt zu wer¬
den . Mehr als zwei Köpfe dür¬
fen an eine Familie bei den ein¬
zelnen Ausgaben nicht abgegeben
werden .

Futtermittel Berechtigungsschein
vorrätig . Landw . Bezugs - und
Absatzgenossenschaft . e . G. m. b . . ,
Aurich . Fernruf 564 .

Alles fürs Büro ! Noch einige Ver
vielfältigungs - Maschinen fofort
lieferbar , gegen 20 -Alg . -Eisen¬
fchein . Schreibmaschinen gegen
Bulassungsschein, schnellstens lie¬
ferbar . Kuno Wever , Leer , Sin
denburgstr . 57 . Suf 2816 . Gene
ralvertreter der Firma H. Tren
ginger , Hannover .

A

Sind mehr Sonder¬
bezugskarten in der Famille vor¬
handen , so fann weiterer Blu¬
menkohl bei den nächsten Aus¬
gaben gezogen werden . Ich
mache es den Gemüsehändlern
zur Pflicht , Blumenkohl nur ge¬
gen den Abschnitt 43 abzugeben . Fußpflege - Salon Wilhelm ter Hell ,
Auf die werftätige Bevölkerung
ist bei dem Verkauf Rücksicht zu
nehmen . Die Abschnitte find ab¬
autrennen und für die iedes¬
malige Ausgabe in einem befon¬
deren Umschlag aufzubewahren .
Der Umschlag muß mit entspre
chender Aufschrift versehen sein .
Emden , den 6 Februar 1943 .
Der Oberbürgermeister Stadt¬

Emden , Wilhelmstraße 22. Fern¬
ruf 2319 .

Kohlenschladen liefert nach allen
Stationen Hinrich Siebels , Esens .
Fernruf 101 .

Abschlußzahlungen
an Einkommen , Körperschafts¬
sowie der sonstigen durch Veran¬
lagung usw . festgefeßten Steuern
und Abgaben ergeben sich aus den
zugestellten Steuer - und Abgabe :
bescheiden . An die Zahlung wird
hiermit öffentlich erinnert . Be
träge , welche bis zu den Fällig
teitstagen bei der Finanzkasse
nicht eingegangen sind ,
ohne weitere Mahnung zwangs¬
weise beigetrieben . Bei Zahlun ernährungsamt , Abt . Bgen nach den Fälligkeitstagen Stadt Emden . Abgabe von Obst
wird für rückständige Beträge für Jugendliche und werdendeüber 100 RM . bei einer Steuer - Mütter . Auf den Abschnitt N 36
oder Abgabeart ein Säumniszu - der Emder Nährmittelkarte 46
schlag von 2 v . H. des Rückstan - für Jugendliche und Kleinitfin
bes erhoben . Finanzamt Emden , der sowie auf den Abschnitt 3
gugl . für die Finanzämter Aurich , der Obstkarte für werdende Müt - Wechseljahre sind eine natürlicheLeer , Norden , Weener und Witt - ter fönnen in der kommendenmund Woche 0,625 Kiloaramm Aepfel

bezogen werden . Die Abschnitte
sind abzutrennen und bis Mitt¬
woch , den 10. Februar , dem Er¬
nährungsamt Abt . B mit
einer Abrechnung einzureichen .
Die Frist ist unbedingt einau¬
halten . Emden , den 5. Februar
1943 . Der Oberbürgermeister
Stadternährungsant , Abt . B

Zu verkaufen

Tauschgesuche

Damenschuhe , neuw .. Gr . 38 , gegen
gleichwertige ( Gr . 40) zu bauschen
gesucht . Schriftl . Angebote unter

1198 an die D23 . , Emden .
Laubsägevorlagen geg . Kinoapparat

zu tausch . gesucht . Schr . Ang . unt .
1190 an die OTZ . , Emden .

Sandharmonika , mit Koffer . 3reihin .
8 Bässe , neuwertig , gegen Rund¬
funtgerät , auch reparaturbedürft .,
zu tauschen gesucht . Evtl . Zuzah¬
Jung . Schriftl . Angebote unter

1194 an die OTZ . , Emden .
Reitstiefel , Gr . 42 , gegen Herren¬

armbanduhr und hohe Schnür¬
Stiefel , Gr . 43 , zu tauschen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1195
an die OTZ . , Emden .

Film - Theater

und Montag 18 Uhr , Sonntag
auch 15 Uhr : , , Das große Epiel " .
Darsteller : René Deltgen , Gustav
Knuth , Heinz Engelmann , Josef
Sieber , Maria Andergast , Karl
Schönböck u a . Im Vorprogramm :

Wohnzimmer ( 900 RM . ) , 1 Küche Norder Lichtspiele , Norden . Sonntag(520 RM . ) , beides neu , an Bom¬
bengeschädigte zu verkaufen , des
gleichen gebraucht : 6 Stühle (50
RM . ) , 1 Aufleger (15 RM . ) .
Schriftl . Angebote unter 1200
an die DT3 . , Emden .

Größerer Grudeherd (50 MM . ) zu
verk . Emden . Am Burggraben 1 .

Herrenwintermantel , mittl . Gr ., faft
neu , 50 RM . , 2 Kindermäntel
(Mädchen , 4 J . ) . je 8 RM . , zu
verfauf . Enden , Kranstr . 43 unt .

Kleiderschrank, groß (50 - RM . )
zu verkaufen . Leer , Edzardstr . 35 .

Rundfunk , Batteriegerät ( 100 RM . ) ,
2 Lautsprecher ( ie 20 RM . ) , ver
tauft Christian Meiners , Seis¬
felde , Buschweg 1 .

Im Jagdrevier der Seendler " .

Jugendliche zugelassen . Jugend¬
Neue deutsche Wochenschau . Für

liche unter 18 Jahren haben nur
zu der Sonntag -Nachmittagvor¬

Tivoli -Lichtspiele, Leer . Das große
stellung (15 Uhr ) Zutritt .

Lustspiel : Die Finanzen des

Palast -Theater , Leer
Sonntag , Montag u . Mittwoch ,

Anfang 18 . 30 hr ,
Sonntag auch 15 . 30 Uhr ,

Weiße Wäsche
Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .
Sonntag , 13 Uhr ,

Jugendvorstellung
Pat und Patachon

schlagen sich durch .

Tivoli -Lichtspiele . Leer
Sonntag und Montag ,

Anfang 18 . 45 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 45 Uhr ,

Die Finanzen

des Großherzogs
Die neueste Wochenschau

Jugend hat Zutritt .

Zentral -Lichtspiele , Leer
Sonntag und Montag ,

18 . 30 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 30 Uhr ,

Großherzogs". Mit : Vittor de Gern hab ichdie Frau geküßt
Kowa , Hilde Weißner , Paul
Henckels , Heinz Rühmann , Hans
Stiebner , Theo Lingen u . a .

Palast Theater . Leer . Weiße
Wäsche ." Eine heitere Ehegeschichte
mit tomischen Zwischenfällen ,
nach dem gleichnamigen Bühnen¬
stück von Paul Schuret . Mit : Sa
rald Paulsen , Carla Rust , Friß
Hoopts u . a .

heimliche Gräfin " . Gin
neuer heiterer Film mit Marte
Harell , Wolf Albach Retty , Paul
Hörbiger , Oskar Sima u . a . Neue
Wochenschau . Jugend über 14
Jahre hat Zutritt .

Tiermarkt

Schlachtpferde und Fohlen Reyme
dauernd ab . NotschlachtungenDer bekannte ABC . -Schnitt , Aus werden zu jeder Zeit mit eigenemgabe B " , für die Hausschneiderei , Transportauto abgeholt Noß

enthält 50 Schnittmustervorlagen Schlachtere : Joh Rademacher
mit Hilfsmitteln und Anweisung . Emden . Olderiumer Straße 30 Auguftfehner Lichtspiele . Der TobisPreis 9,20 RM . Nachnahme . Die Stammrind , hochtragend , 2jährig , Großfilm : „ Die Nacht in Veleßten Modeergänzungen dazu zu verkaufen oder gegen Weide - nedig " . läuft Sonntag , 7. Febr ,2 . - RM . W. Winterberg , Emden fuh zu tausch . gesucht . Boppinga , 15 und 19 Uhr , Montag 19 Uhr .

Bestellungen auf Saatgetreide neh - Rind , 2jähr . , tragend , geg . Weide
10. Schließfach 101 . Kloster Miedelsum /Uttum . Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
men wir bis Mittwoch , den 10 . Sonntag bis Dienstag , 6. 30 Uhr .
Februar 1943, entgegen . Spar - Wiegboldsbur .

tuh zu vertauschen . G. Weers , Sonntag auch 1. 00 , 3. 30 Uhr .
und Darlehnskaffe . Blomberg . Danielle Darrieux in Ihr erstes

Coob Aden , Wilhelmsfehn .
Kuhtalb , 8 Tage alt , zu verkaufen . Rendezvous " . Kulturfilm . / Wo¬

Erscheinung , eine Umstellung des Kuh , Anfang April talbend , gegen
chenschau . Jugend hat keinen

Körpers , die man nicht bekämpfen frischmilche oder flotte Kub ver- LichtspieleRemels . Sonntag , 20 Uhr :
Zutritt .

soll und kann . Aber manche Be tauscht Eilert Steffens , Holtgast .
schwerden der Wechseljahre fönnen Gutes Kuhfalb zu verkaufen . Die5 .
Sie vorbeugend mildern oder Peters , Nortmoor .
verhüten , indem Sie den unge - Kuhfalb zu verkaufen . R. Janssen ,
störten Ablauf wichtiger Körper : Neermoor -Kolonie . Landstraße .
vorgänge kräftig fördern durch Gute Färse , frischgekalbt , zu verf .
Umfehrtee Nr . 14. Viele bewährte J . Zimmermann , Boetzetelerfehn .Heilpflanzen nach altem Familien - Notschlachtungsvieh , fämtliche Sor
rezept zusammengestellt , machen
den Umkehrtee zu einem oft be
währten Helfer , der manche Er¬
leichterung bringen kann . Neuer 1
Preis : Orig . - Batet 1. 53 RM . in
Apotheken und Drogerien . Her
steller : Brandt & Co. , Hannover

bis zu 100 Stick (10X10 ) aufzuNaffe Füße ? Weg damit : Schüß
S , Jordanstraße 13 .

fleben und bis zum 10 , Februar die Sohlen durch Soltit " ! Soltit
zur Ausstellung von Empfangs gibt Ledersohlen längere Saltbar¬
bescheinigungen einzureichen. Die feit , macht sie wasserabstoßend !Empfangsbescheinigungen für Reis Langes Haar nach der Kopfwäsche
fonie die Empfangsbescheinigun nicht auswringen wie ein Hand¬
gen für Hülsenfrüchte find bis tuch , sonst verfilzt es leicht ! Lieber Schlachtpferde und Notschlachtungenfbätestens 10. März 1943 den nur vorsichtig ausdrücken . Zur übernimmt ständig und holt jederGroßverteilern zur Abdeckung der Kopfwäsche das nicht - altalische Beit mit eigenem Transportauto
im voraus erhaltenen Waren aus , ,Schwarzkopf -Schaumpon " . Roßschlachterei Krahe . Emden
zuhändigen . Emden , den 6. Fe Kraftfahrzeugreifen 350/20 , 13,50 / 20 , Fernruf 2882

Der Oberbürger runderneuern mit Geländeprofil . Ferkel und Läuferschweine , großebruar 1943 .
meister . Stadternährungsamt Albrechts & Anders , Juh . Bernh . und kleine . zu verfoufen . Chr .
Abt . B. Albrechts , Varel i . D. , Fernr . 612 .

Stadt Emden . Abrechnung der Ab¬
schnitte der Weihnachtsfonderkar
ten ! Wie bereits bekanntgegeben
worden ist , haben die KaufleuteDie einzelnen Abschnitte der
Weihnachtsfonderkarten nach Sor¬
ten getrennt auf Borgen bis zu
100 Stück ( 10X10 ) aufzufleben
und spätestens bis zum 10. Fe
bruar 1943 einzureichen . Für die Stadt Emden . Abrechnung über dieabgelieferten Abschnitte
Waren erhalten die Kaufleute

dieser Sonderzuteilung von Hülsenfrüch
Empfangsbescheinigungen .

ten . Die Kaufleute haben die ent¬
Im sprechendHibrigen gelten folgende befonde¬

gefennzeichneten Ab¬

ren Bestimmungen : 1. Bohnen¬
schnitte der Nährmittelfarten 45
sowie der Wochenfarten für aus¬Kaffee. Die Kaufleute baben bet ländische Zivilarbeiter auf Bogender Ablieferung der Abschnitteeine vorbereitete Empfangsbe¬

scheinigung in dreifacher Ausfer¬
tigung sorgfältig ausgefüllt miteinzureichen . Als Empfangsbe
scheinigungen sind nur die vonder Reichsstelle für Kaffee Her¬
ausgegebenen Vordrucke zu be¬
nußen , die unverzüglich vom Er¬
nährungsamt anzufordern sind .
Ueber die Verwendung der Emp¬
fangsbescheinigungen ergibt sich
Näheres aus der Anmerkung .
Die etwa vorhandenen Restbe :
stände an Kaffee find sorgfältig Stadt Norden . Betrifft : Freibont - Die Frau hat immer recht , besondersaufzubewahren . Ueber ihre Ver
wendung ergehen noch weitere
Bestimmungen . 2. Trankbrannt¬wein . Die Verteiler haben die
Abschnitte getrennt nach Abschnitten über 1/1 und über ½ - Flasche
Trinkbranntwein auf Bogen bis31 100 Stück ( 10X10 ) aufzufle¬
ben. Bei der Ablieferung derAbschnitte ist ferner . eine schrift¬
fiche Abrechnung einzureichen ,

ordnung der Stadt Norden . Für
den Stadtbezirk Norden habe ich
eine Freibankordnung erlassen ,
die durch Aushang amt schwarzen
Brett im Flur des Rathauses

wurde . Die Freibankordnungtritt
heute öffentlich bekanntgemacht

Norden , den 4. Februar 1943.
Der Bürgermeister .

am 5. Februar 1943 in Kft .

Partei und Gliederungenbie folgende Angaben enthaltenmuk : 1. Anzahl der gelieferten
Flaschen , 2. ausgegebene Men - NS . - Genieinschaft Kraft durch
gen , 3. verbliebener Restbestand
( in Flaschen ausgedrückt ) . Die
Kaufleute erhalten über die ab¬
gelieferten Abschnitte Emp¬
fangsbescheinigungen . Diefe be¬
rechtigen nicht zum Beauge von
Waren , sondern sind sorgfältig
aufzubewahren . Weber die im
Bestand verbliebene Menge darf
richt verfügt werden . 3. Sülfen¬
früchte . Ueber die abgelieferten
Abschnitte erhalten die Verteiler
Empfangsbescheinigungen , die bis
fpätestens 1. Mära 1943 dem
Großverteller zur Abdeckung der
im voraus erhaltenen Ware aus¬
suhändigen find . 4. Zuckerwaren .

ten , auch Pferde , tauft ständig
Conrad Lücken Wiesmoor Fern¬
ruf 18
bis 2 oftfr . Milchschafe , garantiert
tragend , zu kaufen gesucht . Eil
angebot m . Preis erbeten an E.
Antoni , München 8. Pariser
Straße 23 II .

Gutes Schof, trag ., zu verf . Johann
Willms , Walle bei Aurich , an der
Haltestelle .

Schafe . belegt , Maufe laufend .
Martin Schulze . Sandhorst , am
Wasserturm .

Bordhund . For od. Spiß , v. schwim
mende Einheit zu kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1199
an die OTZ . , Emden .

Jagdhund , D. D. , im 4. F. , abzu¬
geben . A. Foffen , Erösenbinderei ,
b . Upleward .

Dirfs . Emden . am Fehntiertief .

wenn sie darauf drängt , einer
guten Krankenversicherung beizu
treten . Warten Sie nicht , bis
es zu spät ist . Geben Sie uns
heute noch Ihre Anschrift auf .
Sie erhalten sofort unsere Werbe
schriften . Freie Wahl zwischen Sch ferhund , 8 Monate alt , zu ver¬
Aerzten und Heilpraktikern . laufen . Hans Schier , Nord¬
Deutsche Mittelstandskrantente
, , Volkswohl " , V. V. a . G. , Eib
Dortmund . Vertreter : Hermann
Geren , Emden / Ostfr . , Douwes¬
straße 5 II .

georgsfehn .

Kaufgesuche

Alte Blumentöpfe tauft jedes Quan
Auskünfte über Firmen und Pri tum , Blumengeschäft Lobes , Emden

rate an allen deutschen Bläken Alter Markt 15. Fernruf 3262 .
erteilt schnell und korrekt Austelle und Säute teglicher Art taun

Dettmer u . Co. , Canafunftei
brück , Riedenstraße 4. Fernruf Rohe Kanin , Hasen - , Fuchs - und

Iltisfelle fouft Kürschnermeister
M Bichiesche. Leer . Heisfelder

5559 .

Freude " , Kreisdienststelle Witt
mund . Am Montag , dem 8. Je
bruar , 19. 30 Uhr , im Ostfriest :
schen Hof " , Wittmund . Großes
Varieté . U. a . : Lilian Conty :
Schöne Frau am Trapez ; Ivonne
Jerke : Kunst und Anmut auf dem Bermerdings Fahrschule für alle
Fahrrad ; 3 Bellons , komische Klassen , auch iezt in Betrieb . Eig

Lehrfahrzeuge allerAfrobaten ; Christa Römer , Tän¬ Klaffen.
zerin ; Warell und Aff : Hand - Hermerding . Aurich Fernruf 308

Springer , und sonstige Ueber - Alles fürs Büro ! Sofort ab Lager
raschungen . Musit : Kapelle Köhlieferbar : Tifche mit Schublade ,
ler . Eintritt : Vorverkauf ( num . ) 150 × 80 3tm . , Schreibmaschinen¬

2, RM . . Abendtaffe 1,70 N . tische, Hocker , runde Bürotische ,
(nicht num . ). Vorverkauf : Riemfe , Bäufe , 2 Mtr . lang , auch für

Läger zu gebrauchen . LieferungAnzeiger für Harlingerland , und
W. Reents (Stadverwaltung ) . nur durch Selbstabholer ! Kuno

Wever , Leer , Hindenburgstr . 57 ,
Generalvertreter der Firma H.
Trenzinger , Hannover . Ruf 2816 .

Die Verteiler haben die Ab : NS . Gemeinschaft .,Kraft durch
schnitte getrennt nach Abschnit¬
Yen über 125 Gramm und 250
Gramm Zuckerwaren aufzukle¬
ben . Für die abgelieferten Ab¬
schnitte werden ebenfalls Emp¬
fangsbescheinigungen ausgestellt .
Diese sind sorgfältig aufaubes
wahren , da sie als Grundlage
für spätere Belieferungen dienen
können . Verteiler , die die vorge
schriebenen Abrechnungen nicht
prdnungsgemäß vornehmen , wer
den nach den Bestimmungen der
Verbrauchsregelungs Strafver¬
ordnung bestraft . Emden , den 6 .
Februar 1943 . Der Oberbürger
meister Stadternährungsamt ,
Abt . B

Frende " , Ortsdienststelle sens .
Am Dienstag , dem 9. Februar

laufend Julius Müller Veer

Straße 6.
Wer liefert mir in diesem Frühjahr

30 Gänsebruteier ? Schr . Angeh .
unt . & 1202 an die OTZ . , Emden .

Herrenarmband - oder Taschenuhr ,
und Lamenarmbanduhr , gut erh . ,
zu fauf . gesucht . Schr . Ang . unter

1192 an die OTZ . , Emden .
Kinderschaukelstuhl zu laufen ge

fucht , evtl . gegen neuwertiges
Raufgitter zu vertauschen . Schr .
Angebote unter & 1191 an die
DE8 . , Emden .

Dezimalwaage , gut erhalten , zu
allen Modeheften mit Schmitt¬ taufen gesucht . Tetta Bleeker ,Alle Schnitte für groß Emden , Bismarchstraße 7.
bogen !
und klein bis zur starten Figur , Affordeon und Photoapparat zu
stets genau passend selbst anferti taufen gesucht . Schr . Ang . untergen ! Neues aus Altem machen .
Einmalige Anschaffung , fürs
ganze Leben . Unentbehrlich für
jede Hausfrau , die näht ! Bu

1196 an die OTZ . , Emden .
schneidehilfe Ideal " mit Zubehör
6. 00 RM . , dazu die unentb . Mo - taufen gesucht . Schriftl . Angebote

Dreschmaschine mit Reinigung zu

bell -Komb . -Mappe mit vielen
schönen , neuartig . Anreg . 2,75
KM ., zuf . 8. 75 RM . Gegen Nach¬
nahme 70 Rpf . mehr . Sofort
lieferbar ! Walter

1943, 19. 30 Uhr , in Peters Gast- Hausfrauen ! selbst zuschneiden nach
stätten , Esens : Großes Varieté .
11. a . : Lilian Conty : Schöne
Frau am Trapez ; Ivonne Jerfe :
Kunst und Anmut auf dem Fahr¬
rad ; 3 Bellons , tomische Atroba¬
ten ; Christa Römer Tänzerin ;
Warell und Ass : Handspringer ,
und Sonstige Ueberraschungen
Musit : Kapelle Köhler . Eintritt :
Vorverkauf 1,70 RM ., Abendkasse
2, RM . Vorverkauf in den
Buchhandlungen und der DT3
Geschäftsstelle .

DAF . , Emden . Auf die in Kürze
beginnende Lehrgemeinschaft , , Jia¬
lienischy wird nochmals hingewie- Hannover 31. Postfach 297.
sen . Anmeldungen sind zu richten
an die DAF . Emden , Parteihaus ,
Zimmer 6 .

Vermischtes

1193 an die DT3 . , Emden .
Klavier , gut erhalten , zu taufen

gesucht. Schriftl . Angebote unter

unt . N 134 an die OTZ . , Norden .
Rundfunkgerät , gut erhalten , zu

zu taufen gesucht . Angebote an
die OTB . , Papenburg .

Ilsemann , Aderwagen , neu oder gut erhalten ,
zu laufen gesucht . C. Biller ,
Forlig bei Georgsheil . Fernruf :
Deffentliche .

Runtel - und Stedüben zu laufen
gesucht . Johann Willms , Walle
bei Aurich , an der Haltestelle .

Leichter Aderwagen . gut erhalten ,
zu taufen gesucht . Johann Die
mann , Berumbur .

Milchkuh nimmt auf Gütterung
zeigt Sonntag , 7. Februar 1943 , Die Beleidigung , die ich gegen Gerhard de Freese , Dftwar¬
19 Uhr , in der Schule den Film : Frau Lorenz ausgesprochen habe , fingsfehn .

Das andere Ich " . Für Jugend nehme ich hiermit zurück . Diedrich Junge Kuh , im März falbend , zu
liche verboten . Meyer , Leer , Königstraße 20 , verkaufen . M. Noß . Siebestock .

Stadt Emden . Zulagekarten . Die
Ausgabe der Zulagefarten für
Schwer , Schwerft - , Lang - und
Nachtarbeiter findet am Montag
und Dienstag kommender Woche NSDAP . . Ortsgruppe Nortmoor .
in der Zeit von 9 - 12 Uhr im Die Gaufilmstelle zeigt Montag ,
Ernährungsamt Abt B 3im 8. Februar , 19. 30 Uhr , den Film
mer 2 statt . Emden , den 5. , , Das andere Ich " . Jugend feinen
Februar 1943 . Der Oberbürger - Zutritt ,
meister Stadternährungsamt , NSDAP . . Filmstelle Holtland ..
Abt . B

Stadt Emden . Abgabe von Blu¬
menkohl . Ab Montas , den 8.
&ebruar 1948 , steht wieder Blu¬

Aufforderung . Diejenigen , die noch
eine Forderung an den gefallenen
Oberschüßen Ede Kroon aus
Firrel , Kreis Leer , haben , wollen
sich sofort melden bei Familie
Schreiber , Firrel , Post Bagband .
Kreis Leer (Cftfr .).

Versammlungen

Volksbank Großefehn , e . G. m . b . S.
Ordentliche Generalversammlung
Mittwoch , 17. Februar , 15 Uhr ,
bei Gastwirt Johannes Aden ,
Großefehn . Tagesordnung : 1.
Bericht des Vorstandes und Vor¬

2. Bericht des Aufsichtsrates , 3.
lage des Jahresabschlusses 194 " ,

Bericht über die gefeßliche Re¬
vision , 4. Genehmigung der Bi
lanz sowie Gewinn - und Verlust¬
rechnung , Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates , 5. Be
schlußfaffung über die Verwen¬
dung des Reingewinns , 6. Wahlen
zum Aufsichtsrat , 7. Verschiedenes .
Die Jahresrechnung für das Jahr
1942 ist ab heute in unferen
Kassenräumen zur Einsicht für die
Genossen ausgelegt .

Vorsitzender des Aufsichtsrates .

Großefehn ,
6. Februar 1943. gez . Dtten , S . ,

Volksbank Aurich , c . G. m . b . H.
Die ordentliche Generalversamm
lung findet am Montag , dem 15 .
Februar 1943, um 18 Uhr , im
Hotel Piqueurhof in Aurich statt .
Wir laden unsere Mitglieder da¬
zu ein und bitten um regen Be¬
fuch der Versammlung . Tages¬
ordnung : 1. Bericht des Vor
standes und Vorlage der Jahres¬
rechnung 1942 , Bericht des Auf¬
fichtsrates . 2. Bericht des Auf¬
fichtsrates über die gesetzliche
Prüf :mg . 3. Genehmigung der
Bilanz sowie der Gewinn - und
Verlustrechnung , Entl tung von
Vorstand und Aufsichtsrat . 4. Be¬
schlußfassung über die Verteilung
hes eingewinns . 5. Wahlen zum
Auffandiat und gem . § 41 der

TerSabung . 6. Verschiedenes.
Jahresabschluß liegt vom 6. Fe
bruar 1943 ab im Kassenraum aus .
Wurich , den 6. Februar 1943 . Der
Vorsitzende des Aufsichtsrates .
Otto Bockstiegel .

Nekmer Deich und Sielacht . Die
Deth - und Sielachtsinteressenten
werden hiermit eingeladen zu
einer Versammlung am Mittwoch ,
dem 10. Februar 15 Uhr , im
Kleemanschen Gasthof in Neffe .
Tanesordnung : 1. Abnahme der
Jahresrechnung 1941 . 2. Feft
febung des Haushaltsplans 1942 .

Arle , den 2. Februar 1943. Der
Stelrichter .

Verloren

Aktentasche mit Inhalt verloren .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Alb . Eggen , Emden -Wolthusen ,
Marktstraße 2 .

Sportwagen in der Lilienstraße ,
Aurich , abbandengekommen . Ab¬
zugeben genen Belohnung beim
Fundbüro , Aurich .

Gefunden

Hellbloner Kindermantel gefunden .
H. van Loh , Hesel .

Herrenfahrrad in meinen Lände
reien gefunden . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen bei R. B.
Hinrichs , Bagband .

Größerer Geldschein gefunden .
Näheres bei Gastwirt Janssen ,
Wallinghausen (Schießstand ) bei
Aurich .
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Kulturfilm Wochenschau
Jugend hat Zutritt .

Sonntag 13 Uhr

Jugendvorstellung

OSRAM-D-LAMPE MIT DER DOPPELWE

Besser für Dich¬

besser für alle !

Dank der Osram - Doppel¬
wendel geben . Osram - D-
Lampen viel Licht für wenig
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Strom . Das bedeutet :

Zeitgemäße
Kohlenwirtschaft !

Elektrischer Strom wird
meist mit Kohle erzeugt .
Er muß also ein Höchstmaß
an licht ergeben . Denn
Kohle ist kriegswichtig .
Darum , wenn Glühlampen
ersetzt werden müssen , for¬
dern Sie Osram -D -Lampen .

OSRAM - LAMPEN

Viel Licht für wenig Strom !

OSRAM-D-LAMPE MITDER DOPPELWE
T28

Erfinderisch
sein !

Kompor der frische Früchte mil
Zwiebac , d darüber Creme aus
Mändelchen - Puuung , gewon

nen auf einfache Weise : 4 bis
Lifer Milch oder Wasser mehr

auf ein Päckchen , beim Erkallen
schlagen . Selten , aber fein !

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft . holammlich

ORGANISATION ,

Statistik , Revision , Korrek¬

tur - hier sind gute Stifte
am Platz : Die , ,farbig " .
schreibenden Sorten

ConierEsCASTECC
Die feinen Stifte von

AW FABER CASTECC
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PLANTAGEN-GESELLSCHAFTLNBREMEN,HAG-STRASSE

Der Inhalt
bürgt

FÜR EIN WIRKLICH GUTES
KAFFEE - ERSATZ GETRÄNK



Folge 31
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Söhne unserer Heimat

Gefreiter
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurdenwurden mit bem

Etfernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet :

Richard Schneider , Hagerwilde ; Obergefreiter Klaas

Shben , Großheide ; Obergefreiter Karl Adermann ,

Norderney ; Obergefreiter B. Steinhorst , Oberlebingers

moor ; Unteroffizier Jakob Mammenga , Emden .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 7. Februar wird Lokomotivführer a . D. Wilhelm
Eßbach in Emden 87 Jahre alt . Der Hochbetagte ist

noch recht rüstig und verfolgt mit großer Aufgeschlossenheit
die Tagesgeschehnisse . Seit Juni vorigen Jahres , wo er durch
Feindeinwirkung sein Heim verlor , wohnt er in der Adolf
Hitler -Straße 80 .

Remt Schrietling , ein ehemaliger Rimmermeister ,

der in Sage geboren wurde und heute leinen Lebensabend
bei seinem ältesten Schne in Junkersrott verbringt , wird am

8. Februar 82 Jahre alt .

Am 5. Februar fonnte das Ehepaar Reinhard Raß auf
der Insel Norderney das Fest der Goldenen Hochzeit bes

gehen . Reinhard Raß , der einer alten angesehenen Fischers
familie auf Norderney entstammt und mit Schaluppen auf

Fischfang ging , aber auch die Fanggründe um Island herum
befuhr , ist 80 Jahre alt , während die noch immer äußerst

rüftige Frau das 76 . Jahr hinter sich hat . Besonders anschau
lich weiß Raß von mancher stürmischen Fahrt zu erzählen , als
er noch mit den Fischdampfern aus Bremerhaven auf das
offene Meer fuhr .

Alles antreten - - Schritt gefaßt :

ota . Wenn Millionen deutscher Männer in härtesten Kämp

fen um Sein oder Nichtsein an den Fronten stehen , wenn Mil
Itonen deutscher Frauen ihre Aufgabe als Mutter und Hausfrau

zurückstellen und in friegswichtigen Betrieben Arbeitspläge
übernommen haben , wenn sich der Feind zu schweren Anstürmen
gegen unsere Ostfront anschickt und die Entscheidung dieses ge =

waltigsten aller Kriege näher heranrüdt , dann fann es feinen
deutschen Menschen mehr aeben , der nicht zu seinem Teil mit

aller ihm zur Verfügung stehenden Kraft und mit allen ihm
eigenen Fähigkeiten einspringt , um mitzuwirken an der gewalti
gen Kraftanstrengung der Nation , die allein das deutsche Volk
vor dem Untergang bewahren tann .

Das ist der totale Krieg , der niemanden , der gesund und

arbeitsfähig ist , entbehren kann . Hier wird das deutsche
Bolt vor seine größte Bewährungsprobe ge
# etit und deshalb heißt es heute : Alles antreten !

Schritt gefaßt !
So und nicht anders sind die neuen Verordnungen zu ver

stehen , die jetzt alle brachliegenden und entbehrlichen Arbeitss
fräfte für den Krieg und damit für den Steg heranziehen . Ist

es nicht eine Selbstverständlichkeit , daß Stätten und Geschäfte ,

die dem Wohlleben oder einem überflüssigen Aufwand dienen ,

in diesen Wochen des härtesten Kampfes ihre Pforten schließen

und ihre Gefolgschaften für bitter notwendige Arbeiten der Lan
desverteidigung freigeben ? Ist es nicht ein Gebot der Stunde ,

daß Verkaufsstellen , deren Warenangebot friegsbedingt nur noch

gering ist , ihre Geschäfte vorübergehend stillegen , um Heizung
und Beleuchtung , wie auch die erforderlichen Hilfskräfte einzu¬
Sparen ?

Es gilt , die sich heranwälzenden sowjetischen Horden von

unferen Städten und Dörfern fernzuhalten . Es gilt , unseren
Kindern die Heimat zu sichern . Es geht um den Sieg über eine

Umwelt , die unser Volk vernichten will . Wer will dabei fehlen ? .
v . A .

Nicht geben , sondern opfern !
0) Heute und morgen findet die 5. Reichsstraßensammlung

für das Kriegs - Winterhilfswert 1942/43 statt . Die vorgesehe
nen Abzeichen gelangen nicht zum Verkauf .

Bei dieser Sammlung wird das deutsche Volk der Welt

feinen unbengsamen Siegeswillen befunden . Die Front aber

soll wissen , daß die Heimat zu ihren Soldaten steht . Daher
gilt aber auch hier die Losung : „ Der totale Krieg ist
ber türzeste ! "

Nicht geben , sondern opfern !

() Gebt alte Kupfer - und Nidelmünzen dem WHW . ! Viele

unter uns haben es seinerzeit übersehen , die außer Kurs ge¬

sekten Kupfer - und Nickelmünzen vor Ablauf der Einlösungs¬
frist aufzugeben oder gegen tursfähiges Geld umzutauschen .

In allen möglichen Behältern , Schubladen und sogar in Geld¬

börsen sind immer noch derartige Münzen zu finden . Der ein¬
zelne fann damit nichts anfangen ; in der Masse gewinnen diese
Münzen aber an Bedeutung und können nüzlicheren Zwecken

zugeführt werden .

Sonnabend / Sonntag , 6. /7 . Februar

Oftfriesische Frauen in Uniform
Reichsbahnschaffnerinnen bewähren sich im Fahrdienst

Für viele Dienstzweige , die sonst von den Männern der
Reichsbahn versehen wurden , sind während des Krieges zehn¬

tausende Frauen und Mädchen eingesprungen , die mit Fleiß ,

Geschicklichkeit, höchstem Pflichtgefühl und unermüdlicher Aus¬
bauer Tag und Nacht ihren Dienst versehen und damit zum
Siege beitragen . Bon dem Dienst der Reichsbahnschaffnerinnen
Jei hier erstmalig berichtet .

otz . Bei der Auswahl der

oftfriesischen Zugschaffnerinnen
werden genau dieselben Anfor¬

derungen in geistiger und auch
törperlicher Hinsicht gestellt , wie

bei den Männern , was für die
Aufrechterhaltung der Betriebs¬
ficherheit auch unbedingt erfors

derlich ist . So müssen vor allem

Die Farbentüchtigkeit und die
Sehschärfe in Ordnung sein ,
denn die damit verbundenen

Verkehrsaufgaben find äußerst
wichtig , weil es fich im Dienst
nicht nur allein um Kartenknips
sen und Fahrkartenverkaufen
fm Zuge handelt . Mit großer
Freude önnen deshalb die Fahr¬

bienstleiter unserer ostfriesischen Bahnhöfe immer wieder feststellen ,

daß die Fahrdienstlichen Sicherheitsbestimmun
gen " , die Grundlagen für die reibungslose , zugtechnische Abs
widlung , außerordentlich gut bei den Frauen haften bleiben .
Ebenfalls ist das Verantwortungsgefühl , die Aufmerksamkeit
und die Aufnahmefähigkeit der Frauen in den acht Wochen , die

die Ausbildung währt , sehr groß . Ist die Schaffnerin fertig

ausgebildet , wird sie durch Handschlag auf den Führer vereidigt .

REIGO
E

Sie fommen aus allen Berufen , unsere hübschen und immer

Jauber gekleideten Schaffnerinnen . Alle Altersklassen sind da¬
bet vertreten . In Emden , Norden und Leer waren
viele frühere Hausgehilfinnen ,Schneiderinnen , einige tommen aus
der Landwirtschaft , andere wiederum waren früher in den Nes

benbetrieben der Fischereien beschäftigt ; vor allem haben sich

aber viele Hausfrauen zur Verfügung gestellt , die ebenfalls , da

thre Männer an der Front stehen , zum Siege beitragen wollen .
Ihr Dienst ist nicht leicht . Oft beginnt er mitten in der

Nacht , je nachdem die Züge fahren , und manchmal tommen fie
auch erst nach 12 bis 24 Stunden Dienstzeit oder Fahrstunden
in ihr Heim zurück , wenn sie in den Fernzügen Dienst haben .
In diesem Falle wird in Hamm , Münster oder Oldenburg in

den gut eingerichteten „ Hotels " der Reichsbahn , in den Ueber
nachtungsgebäuden gerastet und geschlafen , um am nächsten

Gelegenheit , uns dieser außer Kurs gefekten Münzen auf be
queme Art zu entledigen , indem wir sie bei der Reichsstraßen .
fammlung am tommenden Sonnabend und Sonntag neben uns

ferer üblichen Spende in die Sammelbüchsen der ehrenamtlichen
Helfer stecken . Wir geben damit diesen für uns wertlosen
Münzen eine neue Bestimmung und stellen fie in den Dienst

fener Kraft , die uns den Endsieg sichert .

Emden B
otz . Oma Rinne felert ihren 93 . Geburtstag . Aus Anlaß

thres 93 . Geburtstages am 4 . Februar wurden Oma Rinne
in der Kleinen Osterstraße viele Glückwünsche und Geschenke
zuteil . Der stellvertretende Ortsgruppenleiter und die Orts¬
frauenschaftsleiterin übermittelten der Hochbeagten Glück¬

wünsche und Geschenke der Ortsgruppe Faldern , sowie im

Auftrage des Oberbürgermeisters ein halbes Pfund Tee ,
wofür sie herzlich dankte . .

Reichsotz . Betriebsobmänner werden ausgerichtet . Im
hof " fanden sich die Betriebsobmänner der hiesigen Betriebe

zu einem wichtigen Appell zusammen . Parteigenosse Münche

meyer , Oldenburg , sprach ausführlich über das neue Gesetz
für den Arbeitseinsatz im Dienste der Reichsverteidigung .

Weiter hob er besonders hervor , daß das Wort Stalingrad für

die Heimt eine hohe Verpflichtung bedeute . Es heike , sich der
heldenmütig fämpfenden Front durch vollen Arbeitseinsat

und Opfer würdig zu erweisen . Kreisobmann Gräf sprach
abschließend über die Haltung der DAF . -Walter und die Zus
sammenarbeit der Betriebsobmänner mit den Betriebsführern .

führern .Das Kriegswinterhilfs wert gibt

Winter im Watt

Ueber den endlos grauen Matten sind die Stürme einge
schlafen . Harscher Ostwind drängt die Flut zurück . Mit dem
Frost tommen nun die nordischen Eisriesen . Langsam und uns
aufhörlich schiebt sich das Treibei s durch die Balgen um die
Inselsäume . Schmaler werden die Priele und Hiesel am Nord¬
strand . Die Brandung erstarrt in ihrer rollenden Bewegung
und türmt und schichtet gewaltige Eistlöke . Bald ist die Fläche
leer von Fischfuttern , Tjalfen und anderen Küstenfahrzeugen ;
denn sie müßten sonst wochenlang im Eise liegen . Die meilen¬
weit aufgetrausten Eisgebirge decken das Zwischenreich von den
einsamen Deichen hinaus bis zu den blanken Inseln , die sich in
tristallener Winterklarheit aus dem Raum erheben .

Schließlich ist die Kraft der Gezeiten völlig erstickt . Nur auf
den tieferen Fahrrinnen stampfen noch die kleinen Inseldampfer
ihren beschwerlichen Weg mit mächtig qualmender Rauchfahne .

Man möchte glauben , daß in dem ertrampften Schweigen der
Weite jegliches Leben im mahlenden Eisgang erstiden müsse .
Doch auch über dieser Starrheit herrscht und waltet das Leben .

Mitunter erhebt sich im hurtigen Fluge ein Völkchen lebhafter
Vögel aus der wildzerrissenen Eiswüste . Es sind Tringen
oder Alpenstrandläufer . Sie fristen ihr fämpferisches Dasein im

Herbst am Ufer und sammeln sich gern zu ungeheuren Flugges
schwadern . Reizend bietet sich dies wechselvolle Bild : einmal
schleppenartig aufgelöst , dann zu dichten Wolken geballt , auf¬

* und abschwingend , dann silbern aufblikend und wie stiebende
Blätter im Hellen verfliegend . Es scheint , als würden ihre
tühnen Luftmanöver von einem einheitlichen Sinn gelenkt .

Am Nordrand der Insel , wo hinter den Eiswüsten die See

noch frei liegt , lösen sich mit dem Geschiebe in grumfigen Eis¬
löchern Seesterne , Gewürm und Muscheln . Infolgedessen sam

meln sich hier Kleinvögel in Massen . Es wimmelt von behen¬
den Sanderlingen , die vom frühen Herbst ab die Insel
bevölkern und oft am Saume der auf und ablaufenden Wel¬
lenzüge äſend zu beobachten waren . Mit wundervoller An¬
schmiegsamkeit rennen diese quecksilbrigen Vögel hier - und dort¬
hin , wie mit dem Spiel der Flut verwachsen . Doch jetzt hocken
fie verfroren in den Löchern und stehen mit anderen hungern¬
den Vögeln im Kampf um die letzten Bissen .

Zu den einheimischen Wattvögeln , die zumeist als Strich¬
vögel auch im Winter der Küste treu bleiben , gesellen sich sel
tene hochnordische Arten . Der Seidenschwanz , ein Bes
wohner Lapplands , stellt sich periodenhaft ein . Ein tiefschwar

Bom Bogelleben an der Küste - Regelmäßige

Wintergäste auf den ostfriesischen Inseln

zer Kopf mit Häubchen , aschgraues Gefteder , ladroter Schwanz¬
Streifen und ein zutrauliches Wesen zeichnen diesen Wintergast
besonders aus .

Sie
In größeren Trupps erscheint die Schnee ammer .

hält sich vorwiegend am Sellersaume auf , durchstreift den

Quelleranwuchs nach Sämlingen und belebt mit blizsauberem
weißen Gefieder das fahle Gelände . Die Grundfarbe der
Schneeammer ist nach Alter und Geschlecht sehr wechselvoll . Das

Gegenstück dazu ist der Bergfint , von dunkler Grundfarbe ,

mit Rotbraun abgesezt . Er ist zänkisch und äußerst beweglich .
DieBisweilen vernimmt man seinen quäfenden Lockruf .

Schneeammer heißt auch plattdeutsch is fletterte " . Beide
Arten sind in den Nordländern daheim .

Da die Inseltette zur Zeit der Vogelzüge eine markante
Richtstraße bildet , verbleiben auch manche Durchzügler , wie

Amseln , Goldhähnchen und andere , je nach der Strenge des
Winters auf der Insel . Die Nebelträhe ist im Grau des

Herbstes wochenlang in fleineren , unzusammenhängenden Schas

ren am Südrand der Dünenkette niedrig fliegend vorbeigezogen .

Jezt sieht man sie oft im Zweikampf mit der starken Silber¬
Diemöve um einen kostbaren Happen lärmen und frächzen .

reiche Beerenkost des Sanddorns ist längst vertan . Dort im

Gestrüpp schießt ein as an wie eine Rafete hoch . Nicht selten

fieht man , wie die Not erfinderisch macht , das heißt , die Krähe
fliegt über der Basaltmauer der Deichböschung auf einmal steil

empor , läßt eine fest verschlossene Miesmuschel aus beträchtlicher
Höhe auf das harte Gestein fallen und stürzt sich dann auf den
so zerspellten Muschelinhalt nieder .

Neben der unverwüstlichen Silbermöve , dem ewigen Vagas
bund im Küstenbereich , fristen im winterlichen Watt Gänse und

manche Entenarten ihr Dasein . Wie eine Schnur im Abend¬
leuchten ziehen Trauerentenschwärme über die Eiss
wüste dahin . Neben diesen , die das offene Watt und die See

als vorzügliche Taucher bevölkern , gehört auch die Eisente

zu den regelmäßigen Wintergästen . Sie macht sich durch einen
lauten , weithin vernehmbaren Ruf bemerkbar . In ihrem hell

prangenden Federkleid versinnbildlicht sie in der harmonischen
Farbengebung ihre isländische Heimat mit den blauweißen
Gletschern .

Einzeln und meist nach Stürmen abgekämpft verschlagen
Haubentaucher und Nordseetauder an die Küste .

Morgen mit dem ersten Frühzug wieder in die Heimat abzu
dampfen .

Daß die Schaffnerinnen aber auch im Fahrdienst genau Be¬
scheid wissen , fann man oft in den Zügen feststellen . Man
frage nur einmal nach einem Anschluß in Hamm oder Olden
burg , Bremen oder nach der Ankunftzeit in Münster , man er
fundige sich nach einer guten Rüdfahrtzeit von Rheine oder
Leer ; immer , wird die Schaffnerin freundlich und dienstbeflissen
nach dem dicen Fahrplan areifen , den sie in der Tasche bereit
hält und flare Auskunft gibt . Viele Anschlüsse aber weiß ste
auch aus dem Köpfchen ohne nachzusehen , denn fast alle Schaff
nerinnen haben sich bemüht , in die Geheimnisse der Fahrpläne ,
in denen sich selbst viele Männer nicht zurechtfinden , einzus
bringen . Vor allem aber freuen sich die reisenden Frauen , wenn
fie eine äußerst wichtige Reise vorzunehmen haben
Sonst fährt man heute nicht mehr auf der Reichsbahn
fie die Schaffnerinnen nach diesem oder jenem fragen fönnen ,
was nun einmal eine Reise mit sich bringt .

denn
daß

Im Abteil sitzt ein kleiner Junge von sechs Jahren , der zu
feinen Großeltern möchte , die in einem kleinen Dorf im Kreise
Aurich wohnen . Sein Vater ist Soldat , und seine Mutter
arbeitet in einem Rüstungswerk . In Duisburg ist er von
seiner Mutter an den Zug gebracht , seine Fahrkarte hat er in
einer fleinen Tasche , die er festumschlossen hält in der Hand .

Großmutter und Großvater werden sich freuen , wenn er erst in
Walle ist , erzählt er in munterer Weise , und wenn er draußen
an der Strecke etwas Neues steht , plappert er lustig und fragt

die Tanten im Abteil . Solche tleinen Fahrgäste werden wäh¬

rend der Fahrt besonders liebevoll von der Schaffnerin betreut .

Auf jedem Gang durch den Zug kommt die Tante Schaffnerin .

zu ihm herein , einmal reicht sie einen Schlud heißen Kaffee

und das anderemal bringt sie einen Apfel mit . In Abeliz
übergibt die Schaffnerin ihrer Kollegin den Jungen , und in
Walle stehen schon die von der NSB . benachrichtigten Groß

eltern , die den Jungen freudestrahlend in Empfang nehmen .

Ja , die Schaffnerinnen haben schon allerlei während ihres
Dienstes in den Zügen , die von Leer aus ftrahlenförmig nach
allen Richtungen laufen , zu tun ; sie betreuen Kindertranss
porte , sie helfen den alten Frauen und Müttern beim Auss

fteigen , fie rufen die Haltestellen aus , fie müssen acht geben , daß

alle Türen immer fest geschlossen sind , und müssen auf tausend

Fragen Antwort geben . Zu jeder Stunde bereit sein , denn der
Dienst erheischt nicht nur Aufmerksamkeit , Pflichtgefühl , fon
dern auch unbedingte Zuverlässigkeit , das ist ihre

Aufgabe , die sie zu erfüllen haben . Und die sie gern wahrnehmen ,
weil sie wissen , daß auch sie auf diesem Posten , den sie ause

füllen , zum Siege beitragen .
K. S . Brinkmann .

otz . Ausreißerin den Eltern wieder zugeführt . Ein zwölf
fähriges Mädchen aus Leer , das sich heimlich aus dem

Elternhause entfernt hatte und mit dem Zuge nach Aurich
und von dort mit dem Bostomnihus nach hier fuhr , murde der
Polizei übergeben . Nach längerem Verhör wurde die Aus
reißerin ihren Eltern wieder zugeführt .

Anrich

Jederzeit opferbereit nun erst recht

otz . Kreisleiter Bohnens wendet sich mit nachfolgendem
Aufruf an alle Volksgenossen und Volksgenossinnen des
Kreises Aurich :

Durch den uns aufgezwungenen Krieg ist es aus begreife
lichen Gründen für jeden Bolfsgenossen höchstes Pflichtgebot , in
beispielgebender Weise an jedem Opfertag teilzunehmen . Dieser
Opfersinn erhält aber erst dann den rechten Inhalt , wenn jeder

Volksgenosse frei von allen materiellen Wünschen aus dem
Innersten seines Herzens heraus sich voll mit der ruhmreichen
6. Armee von Stalingrad und der tapfer fämpfenden Truppe

verbunden und verantwortlich fühlt für den Bestand und die

Erhaltung der deutschen Nation .

Wenn nun heute und morgen die Sammler für die fünfte
Reichsstraßensammlung des Kriegswinterhilfswerkes
1942/43 erneut an Dich herantreten und freiwillige Spenden

fordern , so bitte ich , diesem Rufe willig und im weitgehenden
Maße zu folgen , damit der endgültige Sieg errungen wird .

Kein Opfer ist zu groß , das die Taten der Helden von

Stalingrad rechtfertigt .

Sie sind am Lande schwerfällig . Ihr stolzer Bereich ist das

freie Meer . Mit grünlich schillernden Augen am Heft eines
dolchartigen Stoßschnabels trifft man auf Strandwanderungen
hin und wieder den Baktölpel , holländisch Jan van Gent "

Seine Brutgebiete befinden sich in Schottland auf ragenden
Felsenwänden . Er wird dort von Fischern oft massenhaft ge

fangen und als Winternahrung eingepöfelt . Doch auch ihn
lockt nicht die Eiswelt , ist es doch seine Art . aus ungeheure

Höhe mit einer unvergleichlichen Wucht ins Meer nach Beute

zu tauchen .

Vom Frühherbst her streifen Rottgänse im Watt , um

treibende Algen abzugrafen . Oft hört man dann im Dämmer
das rauhe Rod . Rod Rock !" Geübte Wasserfäger schießer

die pfündige Ware von eingegrabenen Tonnen aus . Doch is

das Fleisch der Rottgans wegen des Trangeschmacks nicht seh
beliebt .

Sind uns Silbermöve und Lachmöve auch vom Festlande he

oft begegnet , so bleibt die große Mantelm öve , wegen ihre

Schwarzen Flügeldecken auf der Insel auch . . Pastor " genannt , ei
fet es ei

wenig abseitig , ist aber bei gestrandetem Aas

Braunfisch oder verendeter Seehund gleich zur Stelle , un

sich ihre Rechte am Anteil zu wahren . Sie brütet in der Hei

mat Bengt Bergs .

Je strenger der Winter , se rücksichtsloser erhebt sich der Le

benstampf . Wenn die Gaben der Natur in den zugefrorene
Eislöchern verfiechen , finden viele Vögel , besonders die eifrige
Gründler , den Tod .

Sobald sich jedoch bei Tauwetter die Eismassen zu locker

beginnen , hocken auch wieder in dunklen Fronten die viele

Austernfischer , plattdeutsch Lieven " , um Sandbänke un

Schlickbreiten . Mit seinem langen roten Schnabel , der si

pfriemenartig in die Wurmlöcher bohrt , mit seinen eigenart

gen Bewegungen und Gebärden scheint er unter den Vögeln de

Küste ein Philosoph zu sein . Er kann stundenlang melancholis

und unbewegt im Watt stehen und dann zu drolligen Lauf - un

Flugspielen über die Sandflächen des Vorstrandes dahinrasen
Doch bis dahin ist es längst Frühling geworden . -

So verwebt sich in die graufig -schöne Stille der vereiste

Watten die Vielfaltigkeit des gefiederten Lebens . Manch

Wandervogel fällt auf seinem Zuge Sperber , Merlin un

Habicht zum Opfer . Doch das Starte bleibt bestehen in fie

hafter Kraft über Kälte , Strenge und Tod . . .
Peter Smidt , Juist



ots . Sonderspende der Auricher Klempner . Auch die Klemp
# ermeister der Stadt Aurich haben sich mit ihren Gefolgs

aftsmitgliedern für die fünfte Reichsstraßensammlung restlos
ur Verfügung gestellt . Sie werden am 5. und 6. Februar mit

n Beamten die roten Sammelbüchsen schwingen und darüber
naus am 13 . und 14 . Februar in ihren Betrieben Repara

turen für die Einwohnerschaft fertigstellen , deren Erlös voll
und ganz dem Kriegswinterhilfswerk zufließen wird .

oz . Noch einmal : Lebensmittelfarten beschriften ! Trotz amt¬
licher Bekanntmachung und Hinweis im Heimatteil tommt es
inimer noch vor , daß bei Einkäufen Lebensmittelfarten vor¬
gelegt werden , die nicht mit Namen des Inhabers versehen
find . So erlebte fürzlich eine Frau vom Lande beim Fleisch
einlauf , daß die Verkäuferin mit Recht die vorgelegten Karten
zurückwies , weil sie nicht beschriftet waren . Die Frau
mußte nun erst Bekannte aufsuchen und ihre Karten mit
Tinte vorschriftsmäßig ausfüllen , bevor fie ihr Fleisch
einbaufen konnte . Also : Alle Karten mit Namen versehen !

Elorden

#
otz . WHW . - Konzert am nächsten Donnerstag . Das bereits

angekündigte Kriegs WH W. Konzert , bas verschoben
werden mußte , findet nunmehr am nächsten Donnerstag 19 . 45
Uhr im Hotel Deutsches Haus " statt . Die bereits gelösten
Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit . Das Konzert wird
von einer Schiffsstammabteilung ausgeführt und bringt gute ,
beschwingte Unterhaltungsmusik unserer besten Komponisten .

otz . Ein Film , der Ostfrieslands Milchgüte schildert , Wenn
im Reich von guter Milch gesprochen wird , so wird neben der
Milch aus dem Allgäu und Holstein in erster Linie immer die
besonders gute Milch aus Ostfriesland erwähnt . Alles ,
was mit dieser Milchproduktion zusammenhängt , die Herstel

Es wird verdunkelt von 17 . 15 Uhr bis 7 . 30 Uhr

Sung von Käse , Milchpulver und anderen Erzeugnissen , wird
bemnächst in einem Film zu sehen sein , zu dem viele Auf¬
mahmen auch in Ostfriesland an den verschiedenen Stellen im
Kreise Norden gemacht und gedreht worden sind . Der
Lehrfilm wird den Titel „ Milch in Front " führen .

otz . Feuer durch Fahrlässigkeit . In der von zahlreichen Fa
milien bewohnten ehemaligen Brauerei in Norden -West
gaste entstand durch Leichtsinn ein Schadenfeuer , das leicht
größeren Umfang hätte annehmen können . Als einige An¬
wohner bemerkten , daß aus einer verschlossenen Wohnung
Rauch drang , erbrachen sie die Tür und alarmierten sofort die
Freiwillige Feuerwehr , die die in hellen Flammen stehende
Brandstelle nach einiger Zeit löschen konnte . Das Feuer war
Durch ein hölzernes Faß entstanden , das man mit glühender
Asche gefüllt hatte .

Beer

otz . Arbeitstagung der Partei . Die Kreisleitung Leer hat
Sie Ortsgruppen - und Kreisamtsleiter sowie die Führer und
Führerin en de Gliederungen zu einer Arbeitstagung
am Song aufgefordert . Es werden Vorträge über verschie
bene Gebiete der Parteiarbeit gehalten werden Die Tagung
beginnt um 10. 15 Uhr im Partethause in der Brunnenstraße .

otz . Ostfriesische Milchschafe start gefragt . Große Nach
frage herrscht gegenwärtig nach ostfriesischen Milchschafen .
Anfragen , die aus allen Teilen des Reiches fommen , bewei¬
sen die Beliebtheit der Milch - und Wollespenderin .

otz . Die Enten ziehen . Im Februar bereits beginnen die
Wildenten , bis auf die Paare , die sich Hammriche oder
Heinere Gewässer zur Heimat erforen haben , mit dem Rück
zug nach dem Norden . Sturmtage im Herbst brachten die
Gäste von der See ins Binnenland , wo ihnen auch im Winter
der Tisch reich gedeckt war .

Wittmund

otz . Altstoffsammlung geht weiter . Uus gegebener Vers
anlassung sei darauf hingewichen . daß die Sammlung non Alt¬
toffen durch unsere Jugend nach wie por durchge .

ührt wird . Jeder , ter Alteisen , Papier , Lumpen und der
leichen auf Lager hat , benachrichtige die Schuljugend , die für

pie Abholung Gorge fragen wird . Alle Altitoffe dienen un
erer Rohit . ffreserve , und auch die kleinste Menge ist wertvoll .

otz . Wieder jeden Tag Milch . Nach einer Mitteilung der
Milchverteiler wird in der Stadt Esens ab Montag wieder
äglich Milch zur Ausgabe gelangen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

6 ) Der Doktor streifte wirklich den Handschuh ab , aber erst ,
achdem er am Glockenzug gezogen hatte . Der Fisch war ohn
tächtig vor Schrecken . An seinem Körper rann die Nässe in
ellen Tropfen herab . Der Lichtstrahl von drüben ließ ihn falt .
ein Herz war so stumpf wie sein Schuppenkleid . Seinete
egen mochte jetzt die Welt untergehen !

Aber die Welt ging nicht unter . Der Schnee fiel weich und
eiß und lautlos , und aus den Fenstern drang warmes Lichtdie lauschende Finsternis .

Oben aber in dem alten stillen Zimmer stand Frau Rödersen
m Tisch und zündete die beiden Kerzen rechts und links neben
em kleinen Tannenzweig an . Dann schaute sie sinnend und tieferwundert in das spielende Licht . Wie seltsam war das doch ,

k in dieser Stunde die Trauer in ihrem Herzen still gewor
en war vor dem Glück .

Der grüne Zweig ! Er hatte ihr gebracht , was sie sich zag =
ft gewünscht hatte , und ihr müdes Herz trug ein neues , ur¬tes Wissen : wo junges Leben ist , da ist die Hoffnung . Das

ind würde Holle Kraft geben zu tragen , was ihrer harrie .
Leise trat Frau Rödersen an das Bett , in dem Holle lag .

hihrem Arm ruhte das Kind , ihr Junge . Die winzig fleinen
ändchen waren zu Fäusten geballt , die Augen im ersten Schlum¬
er geschlossen .

Holle schaute auf das kleine Wesen in ihrem Arm , dann hob
das blasse Geficht mit den selig strahlenden Augen der Mut¬
entgegen und lächelte ein glückliches , neckendes Lächeln .

. . Großmutter !" flüsterte sie .

Das waren nun Tage , die ein neues Gesicht hatten . , Die
bendige , blutwarme Gegenwart war da und forderte gebietisch ihr Recht . Jede Stunde stand unter dem eigenwilligen
bot von taufend kleinen und großen Notwendigkeiten , derenfüllung das kleine hilflose Wesen in der Wiege verlangte .

as Glüd des Sorgens füllte die beiden Frauen aus , daß diebanken , sobald sie sich aufmachten , furchtsam in die Ferne zuandern , schon auf halbem Wege wieder zurückgerufen wurden ,
il die Gegenwart mit einer fräftigen fleinen Stimme ihr
cht heischte .
Und als dann das Jahr 1932 eben seine Wanderfahrt über

Erde begonnen hatte , da sak Holle schon still und glüdlich
Fenster , neben sich die Wiege , und schaute auf die winters
schweigende Gaffe hinaus .

Wenn das Kind schlief , ging Holles stummes Fragen und
unen in angstvoller Verwirrung auf die weite Fahrt in die
rne . Und die spürbare Nähe des indes war es , von der zu

Reger Sportbetrieb am Sonntag in Ditfriesland
Die zweite Runde der HJ .-Wannmeisterschaft

otz . Der erste Februarsonntag bietet in Ostfriesland ein umfang¬
reiches Programm an Fuß - und Handballspielen . Im Punktspiel um
die ostfriesische Fußballmeisterschaft treffen sich in Beer Vfß . Ger
mania und TuSvg . Aurich . In Emden steigt am Vormittag auf
dem Bronsplaß ein Fußball -Freundschaftsspiel zwischen den Abtei¬
lungsmannschaften der Kriegsmarine Emben und Delfzyl . Weiter
nimmt die zweite Runde um die HJ . - Bannmeisterschaft im Fußball
ihren Anfang , und zwar empfängt der Bann Emben - Norden den Bre¬
mer Bann 75 als Gäste nachmittags auf dem Bronsplaz . Der Bann
Leer hat gleichfalls Plagvorteile gegen die Jungen aus Wilhelmshaven .

givei beachtenswerte Begegnungen steigen auswärts in der Männer¬
Handballklasse . In Bad Bwischenahn erwartet die neu¬
hinzugekommene Luftwaffenelf die Mannschaft Ember Turnverein /
Kriegsmarine ; in Barel hat der dortige Turnverein den Spizenreiter
Tusog . Aurich zu Gast .

BIL . Germania Leer Susbg . Aurich
ots . Im ersten Pflichtspiel auf dem Ellernfeld in Aurich gelang es

den Leerern , der TuSvg . mit 5 :8 Toren das Nachfehen zu geben , ob
gleich die Gäste nur mit zehn Spielern antraten . Am Borsonntag da¬
gegen unterlag Germania mit 1 :3 Toren dem BfB . Stern Emden ,
der damit die Tabellenspiße erreichte . Da die Bfßer . zu dieser Begeg
nung eine verstärkte Elf zur Verfügung haben , werden ble Gäste sich
auf einen Gegner gefaßt machen müssen , der auf eigenem Platz schwer
zu schlagen sein wird . Beginn 15 1hr in Beer .

Kriegsmarine Abteilung Emden Abteilung Delfayl

Zwei Spiele in der Männer -Handballklasse
gegenüberstehen, ist ein spannendes Treffen zu erwarten . Eine Vorausesage ist schwer zu treffen .

Bann Emden -Norden (251 ) Bann Bremen ( 75 )
otz . Um die H . - Bannmeisterschaft ist am Sonntag um 15 Uhr hEmden auf dem Bronsplaz ein harter Kampf um Sieg und Punktezu erwarten , da es dem Bann 251 bekanntlich gelang , die Brenterauf deren Play überraschend 3 :4 im Erstspiel zu schlagen . Die Bannaauswahl 251 feßt sich wieder aus Spielern von Emden und Norden

zusammen , die gegen die spielstarken Gäste vor feiner leichten Aufgabeftehen .
Bann Leer Bann Wilhelmshaven

otz . Auch den Bann Wilhelmshaven zog in der ersten Begegnungden Kürzeren gegen die Jungen aus Leer . Auf dem Hindenburgplawird Leer mit starker Elf als Inapper Sieger erwartet . Beginn t
13 . 30 Uhr . In Ostrhauderfehn stellt sich Holtland zum
Kampf um die Punkte .

Ostfriesische Handballer spielen auswärts
otz . In Bad Zwischenahn greift erstmalig der dortige Lufta

waffenfportverein , nachbem er zum ersten angefeßten Treffen
gegen TuSvg . Aurich leider nicht antrat , auf eigenem Plaze gegen den
Ember Turnverein / Kriegsmarine in die Punktspiele ein .
Auf den Ausgang darf man mit Recht gespannt sein . In Vare !
muß sich der Tabellenerste Tu Svg . Aurich dem dortigen Turne
verein stellen und sollte durch einen weiteren Erfolg seine Spitzenots . Zwischen diesen beiden Abteilungsmannschaften , die sich am

Sonntagmorgen um 10. 30 Uhr in Emben auf dem Bronsplasstellung ungeschlagen halten .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . $ 3 . -Feuerlöschfahar 1/251 . Sonntag 9. 15 Uhr beim Gerätehaus .
Aurich . Ortsgruppe Ostgreßefehn . 8ur Kundgebung am Sonntag tre¬

ten sämtliche Gliederungen und angeschlossenen Verbände um Uhr
bei Tjarks an . SA . - Sturm 5/1 Westerende und Wehrmann¬
schaften . Trupps Barstede , Westerende und Rahe Sonntag 9 Uhr
Upstalsboom ; Trupp Riepe 9 Uhr bel Cirksena antreten . Mä¬
delgruppe 2/191 . Dienstag 19. 30 Uhr Gruppenappell in BremsGarten .

Norden . HI . -Feuerwehrschar . Sonntag 8. 15 Uhr Feuerwehrhaus .Marinegefolgschaft 2/251 . Sonntag 9. 30 Uhr Torfmarkt (Jugend¬
filmstunde ) .

Wittmund . J . Gef . 1/826 . Sonntag 9. 30 Uhr mit Turnzeug auf dem
Schulplay . 03 . Gef . 28/191 Carolinenfiel . Sonntag 8. 45 Uhr
in Alt -Funntrfiel antreten ; Schar 1 ab Carolinenftel 8 . 30 Uhr .
$ 3 . . Gef . 21/191 Westerholt . Sonntag 9 Uhr Appell bei der
Schule . Fähnlein 1/826 Wittmund . Dienst fällt heute aus .

Was der Rundfunt am Sonntag und Montag bringt
Reichsprogramm . 9 bis 10 Uhr : Unser Schazkäftlein " ( Sprecher

Lothar Müthet ) . 10 . 15 bis 11 Uhr : Von deutscher Größe . 11 . 30 bis
12 . 30 Uhr : Opernfonzert . 12 . 40 bis 14 Uhr : Das deutsche Volts¬
fonzert . 14 . 30 bis 15 Uhr : Kindermärchen (Albert Florath ) . 16 tis
18 Uhr : Feldpost -Rundfunt " . 18 bis 19 Uhr : Ernstes Konzert .
20 . 15 bis 22 Uhr : 200 Jahre Staatsoper .

Deutschlandsender . 8 bis 8. 30 Uhr : Orgelmusik aus dem Straßburger
Münster . 15. 30 bis 15 . 55 Uhr : Solistenkonzert (Tartint , Schumann ) .
18 bis 19 Uhr : Unterhaltungsmusik der Gegenwart . 20. 15 bis 21
Uhr : , ,Der Wanderer " im Klassischen. Lieb . 21 bis 22 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Reichsprogramm . 15 bis 16 Uhr : Lied - und Kammermusik von Schu¬
bert bis Joseph Marg . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Bunte Unterhaltungs¬
einlage . 18 bis 18. 10 Uhr : Neue Kriegsbücher . 18. 30 bis 19 Uhr :
Der Beitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unser Heer .
19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20 Uhr : Politischer
Vortrag . 20. 15 bis 22 Uhr : Für jeden etwas " .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Sinfonische Musik von Corelli
bis Schubert . 20. 15 bis 21 Uhr : Beethoven -Kammermusit . 21 bis
22 Uhr : Schumann , Reger , R. Strauß (Leitung Reinhold Merten ) .

Veranstaltungen der Woche
Kreisbauernschaft Wittmund . Für die Ortsbauernschaften Reepsholt ,

Hefel , Abickhafe , Hoheesche und Dose findet am Montag in der Gast¬
wirtschaft Albers in Reepsholt eine Bauernversamm
I ung statt .

der jungen Mutter die Kraft und der Mut zu einer Frage fam :
, ,Was soll werden wenn feine Hoffnung mehr ist ? "

Im Angesicht dieses Rätsels fühlte Holle den Schmerz , die
Sehnsucht , allen Jammer dessen , der das Verzichten lernen soll ,
so groß und so hart wie zuvor . Aber tief im Grunde ihres
Herzens schlummerte das Wissen um eine Kraft , die stark genug
war , alles , auch das Lehte , zu tragen : das Wissen um die Kraft
ihrer Mutterliebe , die , wenn sie auf eigenes Glüd würde ver
zichten müssen , start genug sein würde , im Kampf für das Kind
den Sinn ihres Lebens erschöpft und erfüllt zu sehen .

Im wachsenden Bewußtsein dieser Erkenntnis nahm eine
starte Gefaßtheit von Holles ganzem Wesen Besih . Ihr Tun
und Handeln war in jeder Bewegung von einer Entschlossenheit ,
die bewies , daß Holle nach bitter harten Kämpfen nun gerüstet
war , in jedem Augenblick einer entscheidenden Gewißheit gegens
überzustehen .

Frau Rödersen wurde von der seltsamen Veränderung , die
mit Holle vor sich gegangen war , tief erschreckt und betroffen ;

den Brief zu zeigen , den sie bisher mit zitternder Angst ges

denn sie wußte nun , daß die Zeit gekommen war , der Tochter

hütet hatte . Wieder und wieder nahm sie an diesem Tage das
Blatt vor , las und las und forschte , ob nicht doch hinter einem
Wort irgend ein kleiner Hoffnungsschimmer hervorwinke .
Aber die Zeilen blieben talt und erbarmungslos .

So mußte es nun also geschehen . Fiebernd überlegte sie , wie
sie es beginnen , wie sie die Worte sezen sollte , um Holle nicht
jäh aus allen Himmeln zu stürzen , um ihr Zeit zur Sammlung
zu geben , bis alles gesagt werden konnte . Aber sie fand in
ihrem Sinnen feinen Anfang und fein Ende . Da war das
Kind , da war Holle , die mit ahnungslosen Worten den Gedan¬
tenfaden zerrik Nein , so ging es nicht .

Frau Rödersen beschloß , auf eine Stunde aus dem Hause zu
gehen , um in Ruhe einen Entschluß fassen zu können .

Unter einem kleinen Vorwand verließ sie das Haus . Sie
schritt in wachsender Erregung die Gasse hinab und durch
wanderte ziellos die Straßen . Dann stand fie am Bollwert und
schaute verloren in das drohende Dunkel des Stromes zu ihren
Füßen . Ein eisiger Wind zog mit den Wassern , aber die Frau
achtete die Kälte nicht . Ihre Gedanken gingen einen mühseli
gen , qualvollen Weg .

Der Strom trug seine Wellen dem Meere zu . Waren es
Minuten ? Stunden ? Eine Ewigteit ? Frau Rödersen erwachte
aus ihrem Sinnen mit einem wehen , seufzenden Atemzug . Sie
sah auf ihre Hände , die blau und starr vor Kälte auf dem Ge¬
länder lagen . Der Frost schüttelte sie mit jäher Gewalt . Ihre
Lippen zitterten . Da wandte sie sich und ging . Ihre ersten
Schritte waren taumelnd und erschrocken , hilfefuchend schaute ste
um sich . Aber dann ging es besser . Sie tam rasch voran , ob¬
wohl ihr jekt ein lebhafter Wind große , talte Floden ins Ge
ficht trieb .

Als sie dann vor dem Haus stand , zitterten ihre Hände so ,
daß fie taum das Schloß zu öffnen vermochte . Eine plögliche
Angst fiel tüdisch über sie her . Das Herz jagte in wilden
Schlägen , als sie die Treppe emporstieg , und die Kälte in

Niederdeutsche Umschau
) ( Eduard Gildemeister 95 Jahre alt . Der Senior der Bre

mer Architekten , Eduard Gildemeister , beging am
5. Februar seinen 95 . Geburtstag . Als Erbauer vieler Wohn¬
häuser in der Umgebung Bremens , wobei er den alten bremi¬
schen Landhausstil wiederbelebte , insbesondere aber als Er¬
bauer der Kunsthalle hat er sich in weiten Kreisen einen Na¬
men gemacht . Ueber sein eigentliches Schaffensgebiet hinaus
entfaltete Eduard Gildemeister im öffentlichen Leben eine viel
seitige Tätigkeit und hatte zahlreiche Aemter in den beruf
lichen Organisationen inne . Künstlerverein und Nordische
Kunsthochschule ernannten ihn zum Ehrenmitglied . Eduard
Gildemeister ist auch Mitbegründer des Bundes Deutscher Ar¬
chitekten . Den 95 . Geburtstag konnte Eduard Gildemeister , abs
gesehen von seiner nachlassenden Augenkraft , bet voller Gesund¬
heit und frohem Mut feiern .

Pell und Knolle ' s Kellersorgen .

NBsse .

Niemand wohl ist sehr vergnügt,
Wenn er nasse -Füße kriegt.
Pell und Knolle, laßt Each sagen ,
Könner' s auch nicht gut vertragen.
Nässe lieben die Bakterien,
Fäulnis gibt es dann in Serien
Statt Nahrung hast Du Mist im Keller
Und, - kommt der Lens, - auch leere Teller. 2

VORMASSE
SCHUTZEN

Kartoffeln
lageretrocken

thren Gliedern wich einem fähen Sizestrom , dem gleich wieder
lähmendes Frostgefühl folgte .

Mit zitternden Knien betrat sie das Zimmer . Ihre Augen
begegneten dem Blick der Tochter , und in starrem Schrecken
blieb sie am Türpfosten stehen .

Solle saß am Fenster . Die Hände , die traftlos in ihrem
Schoß lagen , hielten einen weißen Bogen . Aus marmors
bleichem Geficht blickten zwei unnatürlich große Augen auf die
Mutter . Dann sprach sie mit einer Stimme , die tonlos und
voll unfaßbaren Grams war .

Ich habe den Brief gefunden , Mutter . Nun ist alles aus ."
Ihr Blid irrte durch den Raum , hielt an der Wiege still .

Wie unter dem Zwange einer Gewalt - erhob sich Holle , schritt
bis zum Bettchen ihres Kindes , sant daran nieder , schluchte
hemmungslos , wild , in namenloser Berzweiflung .

Blöglich aber fuhr sie auf , riß sich empor , wandte sich mit
entsegten Augen . Ein dumpfer Fall hatte sie gemeckt . Sie
stürzte zur Tür , Iniete bei der Mutter nieder , die reglos am
Boden lag .

Umsonst mühte sie sich , die Gestalt aufzuheben . Ihre Kraft
reichte nicht . Da rieb sie das falte Gesicht der Mutter , thre
Hände , die sich leise bewegten . Und in atemloser Haft rief sie ,
flehte mit jagenden Worten .

Da schlug die Mutter die Augen auf , schaute verwirrt um
sich . versuchte sich aufzurichten . Solle half thr , und wankend
tamen fie so bis zum Sofa . Da sant Frau Rödersen erschöpft
nieder .

Holle hüllte sie in Decken , brachte ihr einen heißen Trant .
Die Mutter lächelte dankbar , wollte sprechen . Aber sie war noch
zu schwach . Die Augen schlossen sich wieder . Sie schien zu
schlafen .

Im Hause schlug die Glocke an . Holle schlich leise hinunter ,
um zu öffnen . Es war die Hebamme , die noch jeden Tag vor¬
übertam , um sich nach dem Kinde und der jungen Mutter zu
erfundigen . Gern war die Frau bereit , den Arzt zu rufen , und
schon nach einer halben Stunde tam sie mit ihm an .

Die Mutter war wach , als er zu ihr trat . Sorgfam unters
suchte er die Kranke .

„ Zunächst einmal müssen wir ins Bett " . redete er freundlich
zu . , , Ruhe brauchen wir und Wärme . Das ist das Wichs
tigste . "

Die Hebamme half wortlos und emsig , und bald lag Frau
Rödersen in ihren Kissen . Ihre Augen glänzten in steigendem
Fieber . Sie war voller Unruhe .

Der Arzt ging mit Holle ins andere Zimmer . Hier wurde
er sehr ernst .

, ,Ich fürchte eine Lungenentzündung . Sie ist scheinbar
furchtbar mit ihren Nerven herunter . Auch das Herz gefällt
mir nicht . Da werden wir sehr auf der Sut sein müssen ."

Holle hörte schweigend zu . Ihre Gedanken vermochten ihr
nicht zu gehorchen . Es war alles so seltsam dunkel und hoff¬
nungslos um sie . Still geleitete sie den Arzt zur Tür . Er vers
sprach , noch am späten Abend wiederzukommen .

( Fortsegung folgt . )
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Sprungbrett Burma
stand , diese endgültig verlorengegangen ist durch die verbrechert .
sche Zerstörung alles dessen , was das burmesische Volt lebens .
notwendig braucht , und was es als heilig betrachtet . Von den

Die Slucht der Briten / Zerstörung wertvoller Kulturgüter / Haß der Bevölkerung gegen die Engländer Burmesen hören wir auch, daß die tapanische Kriegserklärung

In diesem weiteren Bericht vom oftastatischen Kriegsschau¬

plaz schildert unser Tokioter Vertreter die Empörung der Be

völkerung Burmas über die Briten , ferner schildert er den

japanischen Wiederaufbau und die militärische Befestigung dieses

japanischen Sprungbretts nach Indien .

Von unserem Tokioter Vertreter Josef Glesenkirchen

otz . Die Leser werden verstehen , daß es unmöglich ist , in

wenigen Berichten ein vollständiges Bild vom Ablauf des Ost¬

aftenfrieges zu geben . Vielerorts sind alle Kriegsspuren bereits

beseitigt , an anderen Stellen spricht der Anblick jedes Hauses

von schwersten Kämpfen ; aber eines ist sicher und drängt sich

überall auf : Die alte von England beeinflußte Welt ist hier

untergegangen . Sie hat im Untergang noch vieles zerschlagen ,

nicht nur an materiellen Werten , aber ein planmäßiger , wirts

schaftlicher , politischer und kultureller Aufbau ist überall im

Gange . Wir werden hier versuchen , ein weiteres Stück des

Weges zu zeigen , den die japanischen Truppen fämpfend zurück¬

legten und dessen große Etappen nördlich von Singapur wir

Inzwischen in einem Flug von über 6000 Kilometer , bei Auto¬

fahrten auf der Burmastraße und auf den Straßen der indis

schen Grenze zu , auf Märschen und Fahrten zu den Dschungel¬

Kampfplägen fennenlernten . In aufrichtiger Kameradschaft

verbrachten wir Tage und Wochen mit den japanischen Solda¬

ten , aken und schliefen mit ihnen und erlebten mit ihnen noch

einmal alle ihre damaligen Leistungen . Wir konnten uns da¬

von überzeugen , daß Japan überall in den eroberten Gebieten ,

bie siebenmal so groß sind wie Japan selbst , fich

nicht als Sieger fühlt , sondern sofort den Wiederaufbau

in Angriff nahm , den Lebensstandard aller Völker zu verbessern
fucht , die kulturellen Eigenarten schützt und fördert und gründ¬

iche Arbeit leistet . Alles , was an England und Amerika er¬

innert , wird ein für allemal ausgerottet . Ein fleines Bei
spiel soll das erläutern : In Ranqun standen wir plötzlich

vor einem Riesenbau , auf dessen Giebeln in verwaschener Schrift

noch die Worte Freimaurerhalle " zu lesen waren . Als wir
hineingingen , fanden wir japanische Soldaten , die ihre Freizeit

benutten , um freiwillig den Burmesen japanischen Sprachunter¬
richt zu geben . Bevor noch die Schrift am Giebel gänzlich vers

waschen ist , werden hier und an tausend anderen Stellen Ost¬
aftens die Burmesen , Inder , Malayen , Chinesen , Philippinos
und alle anderen bereits foole ! Japanisch gelernt haben , daß

Englisch für einige Millionen Ostasiaten bereits nicht mehr die
alleinige Verkehrssprache sein wird .

Die Japaner drängen ihre eigene Kultur , ihre Weltanschau
ung und Lebenshaltung den oftasiatischen Völkern in feiner

Weise auf , weil sie wissen , daß ein solches Verfahren auf lange
Gicht gesehen , zu feiner Stabilität führen fann . Aber es ist

natürlich klar , daß der planmäßige Abbau und der natürliche
Schwund des englischen Einflusses die japanische Kultur von
selbst an die erste Stelle rückt , und daß die Zeit sich dabei als

starfe Waffe erweist .

Forciert wird in allen diesen Gebieten lediglich die mili .

tärische Verteidigung . Augenscheinlich ist , abgesehen
von einigen eingeborenen Politikastern und einer Handvoll fol

cher Leute , die zufällig unter der britischen Herrschaft reich

wurden . niemand mehr an der Rückkehr der Engländer interes¬

fiert . Man hilft schon aus dem ganz natürlichen Grunde , den

Krieg nicht noch einmal über das Land gehen zu lassen , bereits

willig mit ; die Verteidigungsanlagen zu stärken .

Es ist bekannt , daß die Briten sich vor allem mit dem Ge¬
banten der Rüderoberung Burmas tragen . Hier in

Burma tann man ermessen , welch traumhafte Vorstellung die

Briten haben , wenn sie an eine solche Rüderoberung denken .

Stellenangebote

Wir verraten feine Militärgeheimnisse , wenn wir sagen , daß

die Verteidigung Burmas auf einen Stand gebracht worden ist ,

der jede Ueberraschung ausschließt , daß Burma aber daneben
auch als Angriffsbasis allen Respekt einflößen muß .

Man soll in militärischen Angelegenheiten feine Prophe
zeiungen aussprechen , aber sicher ist , daß die Briten die Rich¬

tigkeit dieser Feststellung rechtzeitig genug erleben werden .

Während unseres Aufenthaltes in Rangun erlebten wir
einen Luftalarm . Einige britische Bomber warfen Bomben ab .
die einem militärischen Ziel gelten sollten , stattdessen aber

lediglich Löcher in den Sumpfboden schlugen . Nicht einmal die

Burmesen fürchten diese Angriffe , weil erfahrungsgemäß am

nächsten Morgen , und dann meistens am Nordrand der Stadt ,

einer oder mehrere abgeschossene britische Bomber besichtigt wer

den können . Sie bleiben dort liegen , weil niemand ein In¬

teresse an ihrem Abtransport hat .

Die , Briten zerstörten auf ihrem Rückzug alle Warenlager
Ranguns , die elektrischen Kraftstationen , die Ersatzteillager
usw . Dadurch wurde die Wiederherstellung der Stadt schwierig .

aber die Zivilisation fehrt allmählich wieder zurück und in

allen Hotels brennt auch wieder das Licht .

Ein Blick auf die Karte zeigt die Bedeutung Ranguns für

die Versorgung Chinas , und darum bildete Rangun auch seit

Beginn des Chinatrieges den nahezu 100prozentigen Umschlag¬
plak für alle anglo - amerikanischen Lieferungen . Hier beginnt

die sogenannte Burmastraße , deren erster Abschnitt die
Schiffahrt auf dem Irawadi - Fluß oder die Eisenbahn bis Mans

dalei ist . Dann erst beginnt die eigentümliche Straße , die von

hier aus über weit mehr als 2000 Kilometer führt und an man¬

chen Stellen nichts darstellt als einen Gebirgspfad in Wagen¬
breite . Viereinhalb Jahre haben die Japaner die Chinesen bes

fämpft , bis ihnen durch den Burma - und den anschließenden

Dünnan -Feldzug neben den Ausgangspunkten Rangun und
Mandalei noch rund 600 Kilometer der eigentlichen Burma¬

Straße in die Hand fielen . Damit ist die lehte große Versor¬

gungsmöglichkeit für Tschungking - China abgeschnitten .

Im Nordteil Ranguns befinden sich vorwiegend Häuser und
Hütten der armen Burmesen , und gerade hier verrichteten die

Briten ihr umfangreiches Zerstörungswert . Aber noch umfang
reicher und noch infamer ist die Zerstörung Mandaleis ,

das als Stadt einfach nicht mehr besteht . Hier waren es vor

allem die tschungking -chinesischen Soldaten , die die Zerstörung
durchführten . Was die Briten jedoch in Rangun anrichteten ,

spottet ebenfalls jeder Beschreibung . Wertvollste Pagoden , dar¬
unter die ein Jahr nach Buddhas Tod gebaute Shwedagon¬

Pagode , wurden als Lagerhäuser und Munitionskammern be¬

nuzt und bei dem eiligen Rückzug teilweise einfach gesprengt .

Auf einer Wiese hatten die Briten 1000 Autos zusammenges

bracht , die allen Bevölkerungsschichten willkürlich abgenommen
worden waren , darunter sämtliche Leichenautos von Rangun ,

die ein Eroberer sicherlich nicht für militärische Zwede gebrau

chen kann . Alle diese Wagen waren vernichtet worden . Die

verbrecherische Absicht der Briten läßt sich auch daraus ersehen ,

daß sie selbst die unentbehrlichen Eiswagen , die Krankentrans

portwagen und sogar alle Müllabfuhrwagen vernichteten und
so die Stadt und die Bevölkerung in einem gefährlichen und

besorgniserregenden Zustand zurückließen .

Die hier von den Japanern in furzer Zeit geleistete Auf¬

bauarbeit läßt sich nicht in Zahlen ausdrücken . Es gelang
thnen , die entstandenen Krankheiten sofort einzudämmen und

insgesamt im Laufe von wenigen Monaten den früheren Zus
stand wiederherzustellen .

Burmesen aller Stände versichern uns übereinstimmend , daß

selbst dort , wo eine tiefgehende Zuneigung für die Briten be¬

Deutsche Frauen und Mädell Helft mit !

Der Aufruf , Euch für den Dienst der Deutschen Reichsposi

Inges Mädchen das selbständig zur Verfügung zu stellen , ist nicht vergeblich gewesen . Unser

arbeiten fann , zum 1. April oder Bedarf ist jedoch bei weitem noch nicht gedeckt . Insbesondere

früher gesucht . Martha Stühring , fehlen noch kräftige Frauen und Mädel
Damen -Buz . Auguftfehn i . Dldbg .

Zuverlass . Bürohilfe für leichtere
Kontorarbeiten gesucht . Olden

Orts - und Landzustelldienst ,
Paket - und Päckchenverteildienst ,

Bahnhofs - und Bahnpostdienst .
burgisde Landesbant , A. - G. ,

Auch halbtags - und stundenweise Beschältigung ist möglich .
Filiale Leer .

Die . . . - Schwesternschaft Elija Annahme und Auskunft durch die Postämter des Wohnorts

beth -Haus Bremen stellt noch Vern Haus - und landwirtschaftliche Kräfte bleiben außer Betracht .

Meldet Euch zur Deutschen
schwestern ein in die Kranten - Deutsche Frauen und Mädell

pflegefchile des Gerhard -Wagner : Reichspost .
Krankenhauses Hamburg -Eilbed
tal . Bewerbung an Frau Oberin

Reichspostdirektion Oldenburg ( Oldb . ) .

L. Steinberg , Bremen . L. -v - Tüchtige Haushälterin bis zu 50 Erfahrener Holz - und Baustofftauf

Bentheim -Straße 18 .
Tüchtige und vielseitig einsatzfähige

Kontoristen , Kontoristinnen und
Stenotypistinnen für sofortigen
oder späteren Eintritt von Groß
unternehmen der Metallindustrie
in Thüringen gesucht . Unterfunft
teils mit Vollverpflegung durch
Vermittlung des Werkes . Ange¬
bote unter T. R. 15 an Anzeigen
mittler Steinbach in Eisenach .

Neter . Tindert . Mädchen für meinen
Geschäftshaushalt gesucht . A.
Sofer , Kolonialwaren handl . und
Gastwirtschaft , Cäciliengroden ü
Sande .

Erfahrene ältere Hausgehilfin für
Haushalt sofort oder später sucht
Frau Ensend , Wilhelmshaven
Rosenstraße 10.

Nettes junges Mädchen für meinen
größ . landw . Haushalt zum 1.
Mai gesucht . Hausfrau Oftfriefin .
Frau Hildegard Amfind , Lemfen¬
dorf . Insel Fehmarn . Oft -Holstein .

Die Krankenpflegefchule im Anne

Jahren , für landwirtschaftl . Be
trieb , mit Laden und Gastwirt
schaft , frauenloser Haushalt , im
Kreise Leer gesucht , Schr . Angeb .
unter 2 150 an die DT3 . , Leer .

Pflichtfahrmädchen für meinen land
wirtsch . Haushalt zum 1. April
gesucht . Frau Uda Brouer , Wefter
Charlottenpolder über Norden .

Bürokraft in Dauerstellung sucht
das Forstamt Aurich in Sand¬
Horft . Flottes Maschinenfchreiben
und Rechnen Bedingung . Vers
gütung Gr . IX TO . A , bet Be
währung Aufftteg nach Gr . VIII
möglich . Schwerbeschädigte suge¬
laffen . Schriftliche Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen erbeten .
Der Preußische Forstmeister .

Weltere Gehilfin zum 1. Mai gesucht .
Bauer 3 . Ulferts , Upgant 60, bei
Marienbafe .

Frdt , junges Mädchen od . Pflicht =
jahrmädel zum 1. März oder
später für unsern landw . Haus
Halt gesucht Frau Heinr . Sinrichs ,
Werdum . -Alt Deich i . Wittmund .
Fernruf Neuharlingerfiel 16 .

Schwestern -Schülerinnen und Vor¬
schülerinnen erhalten gründliche
Ausbildung und gute Erziehung
f . b . Schwesterndienst m . staatl .
Abschlußprüfung nach 2 Jahren .
Freie Station , Taschengeld , Tradt
Bedingungen durch den Vorstand .

Friederikenstift Hannover , Dachen¬
haufenstr . 5 , Fernruf 41341/43 .

Führung meines Haushälterin für meinen frauen¬
Haushalts lofen Haushalt (2 Personen ) , II .

landw . Betrieb , baldmöglichst ge

Stift Orthopädische Heil - und
Lehranstalt ) , Hannover -Kleefeld ,
nimmt laufend Schülerinnen und
Borschülerinnen (vom 16. Lebens¬
jah : an ) auf . Beginn der Kurse
jeweils am 1. April und 1. Dt
tober . Die Bedingungen für Vor¬
schülerinnen sind besonders gün
ftig . Bewerbungen sind zu richten
an den Vorstand des Annaſtifts ,
Hannover -Kleefeld .

Fräulein zur
frauenlofen Landw .
zum 1. Mat gesucht . Schr . Angeb .
unter Angabe bisheriger Tätig fucht . Wilhelm . Candersfeld ,

Aurich -Oldendorf .

mann , hauptsächlich für Innen¬
dienst , sofort oder später gesucht .
Möbl . Zimmer vorhanden . Ange¬
bote mit Lebenslauf und Beug¬

nisabschriften sowie Gehaltsan
sprüchen an Karl Lonecke , Holz
und Baustoff -Groß und Klein¬
handel , Betel ,

am 8. Dezember für sie eine große Ueberraschung darstellte , daß
sie aber , durch die englische Propaganda beeinflußt , kaum daran
dachten , daß die Japaner jemals Burma befehen und die Bria
ten bis zur indischen Grenze jagen fönnten . Diese Auffassung
änderte sich , als vier Tage nach Kriegsbeginn ein tapanischer
Bombenangriff die militärischen Anlagen zerstörte . Schon am
nächsten Tage gaben die Briten den Räumungsbefehl , und alles ,
was sich irgendwie aus eigener Kraft fortbewegen fonnte ,
wurde nach Norden geschickt . Zahlreiche Einwohner Ranguns
erreichten dabei die indische Grenze und gelangten bis nach
China und famen bisher nicht zurück . Die aber zurückkehrten ,
fanden teilweise thre Häuser verbrannt , verwüstet und auf jeden
Fall aller Möbel beraubt . Die Möbel waren , wie in Mandalai ,
von den Chinesen auf die öffentlichen Pläge und in die Wäl .
der geschleppt worden und mußten später Stüd für Stüd müh
sam zurückgeholt werden .

In Burma bestand schon vor dem Krieg eine starte An
lehnung an Japan , und diese Entwicklung ist fest oer .
stärkt in Gang gekommen . Stolz stellen die Burmesen fest ,
wieviel sie an Lebensgewohnheiten und an Kultur mit den 3a¬
panern gemeinsam haben . Was auch immer im Laufe des

Krieges hier geschehen mag , stets werden die Japaner es mit
einem arbeitswilligen Bolt zu tun haben und faum jemals auf
ernsthafte Schwierigkeiten stoßen .

Soldatenwitwen verdienen Rücksicht

otz . Der Schirrmeister eines Bauernhofes in Roßbach in

Sachsen , der zwölf Jahre lang dem Sof treu gedient hatte , war

im September 1941 im Rampf gegen den Bolschewismus ge¬
fallen . Er hinterließ eine Witwe und drei fleine Kinder , die

auf dem Hofe in der dem Schirrmeister vertraglich überlassenen

Wohnung zunächst verblieben . Als nun der Hofbesitzer einen

neuen Schirrmeister einstellte , verlangte er , obwohl dieser Mann
feine Familie bis auf weiteres noch an ihrem alten Wohnort
lassen will , von der Witwe seines gefallenen Betriebsangehöri
gen auf dem Wege der Klage die Räumung der Wohnung .

Die Frau war an sich bereit , auszuziehen , hatte aber bis jetzt

teine andere Unterkunft finden können . Das Amtsgericht in

Roßwein hat diese Klage abgewiesen und dabei unterstrichen ,

daß das Opfer , das der gefallene Schirrmeister gebracht hat , zum

mindesten eine Rücksicht auf seine Hinterbliebenen verlangen

darf , eine Rücksicht , die in diesem Fall um so leichter war , als

der Hofbefizer in seinem eigenen Hause noch über ausreichende

Räumlichkeiten verfügte , um bei gutem Willen den neu bei ihm
zuziehenden Stallmeister ohne Schwierigkeiten unterzubringen .

Nur ein Knochen
und doch wertvollster kriegswichtigerRohstoff
Hunderte von Grundstoffen wie Glycerin, Laim
Fetten für Seifen Schmierole,werden aus dese
Knochen gewonnen, diefür die deutscheKriege
wirtschaft unentbehrlich sind

Jeder Knochen ,
und sei es auch nur ein kleiner Rest , muss
deshalb dem nächstwohnenden Schulkind
mitgegeben werden , zur

Schulaltstoffsammlung !

angenehmes Aeußere , mittelgroß ,
blond , vermögend , fucht auf die¬
sem Wege einen gebildeten Herrn
bis 55 Jahre alt , zwecks baldiger
Ehe kennenzulernen Witwer mit
einem Kind angenehm . Nur eruft
gemeinte Buschriften , wenn mögl .
mit Bild , unter Nr . 580 an die
DTB ., Esens .

Stellung als Stübe im landw . Züchtige Landwirtstochter , gebildet ,

Haushalt , mögl . mit Kindern
(evtl . Kleinkind ) von junger Krie
gerfrau ( Lehrerstochter ) gesucht .
Schriftl . Angebote unter 2 146
an die DTZ . , Leer .

Stelle als Fräulein in der Land¬
wirtschaft sucht 18jähr . Mädchen .
Schriftl . Angebote unter 2 77
an die OT3 . Aurich .

Lehrstelle auf einem Büro oder als
Taufm . Lehrling für meinen Sohn
zu Ostern gesucht . Schr . Angebote
unter 2 151 an die OTB . , Leer .

Stellung für ganz in Aurich fucht
ältere , erfahrene Hausgehilfin .
Frauenloser Haushalt bevorzugt .
Schriftl . Angebote unter A 82
an die DT8 . , Aurich .

Heirat

Junger Mann , 19 Jahre , wünscht
Briefwechsel mit gutauss . Mädel .
Bild - Sufchriften unter 2 132 an
die CT3 . , Leer .

Rheinländer , z. St . in Emden , mit
sehr gutem Einkommen , 1,80 gr. ,
30 J . , Symp . Erfchein . , Abiturient .

fitcht liebe , geb . , gutaussehende

Stattlich . , gutaussehender Herr , 56
Jahre alt , W . , Juwelier , ver
mögend , Siz in Großstadt , fucht
Dame tennenzulernen , zwecks
späterer Heirat . Bedingt ist hell
blond , groß und stark , blaue
Augen , 35 bis 45 Jahre alt , Wwe .
mit sonnig freundlichem Wesen .
Vermögen nicht erforderlich . Bu
schriften mit Bild ( Ganzfigurauf
nahme ) und Lebenslauf erbeten
unter 138 an die OT3 . . Leer .

Mädel , 24 J . , wünscht lebensfrohen
Kameraden kennenzulernen , Schr .
Angebote unter A 78 an die
DTZ .. Aurich .

24

., Wer

seine Krankheit

verhehlt ,

verschlimmert

sein Übel . "

REYABBAYER

ARZNEIMITTEL

Inventur im

jung. Dame (bis zu 25 3.) aus 21fähriger fucht ble Befanifest Medizinschrank
entspr . Kreisen zw . spät . Heirat
tennenzulernen . Vertrauensvolle
Zuschriften mit Bild (autrick )
unt . 1169 an die DTB . , Emden .

38jähriger , in guter Etellung , tabel¬
Iofe Vergangenheit , wünscht
zwecks späterer Heirat gesundes
Mädchen od. Frau (bis 35 Jahre )
tennen zu lernen . Strengste Ber :
schwiegenheit . Bildzuschriften unt .

1164 an die DT3 . , Emden .
Be - Witwer , m . Kind (5 J . ) , im ftaatl .

Jung . Mann , 22 Jahre , sucht die
Bekanntschaft eines Iteben netten
Mädels . Buschriften mit Bild

unt . & 1206 an die OTR . , Emden .
die Bekanntschaft

Mädels .eines netten tungen
Buschriften mit Lichtbild unter

1206 an die OT3 . , Emden .
anmutige 30 :Fabrikantentechter .

erin , Lebens .fucht gebildeten
tameraden , dem auf Wunsch Ein
heimt in väterl . Betrieb geboten

ift . Näh . u . 258 bch. Briefbund
Briefannahme San¬Treubelf ,

nover 14 , Schließfach 20 .

Wohnungen

Schmiedelehrling auf fofort oder
zu Ostern gesucht . Fr . Abega .
Dfteel .

Jugendlicher Arbeiter gesucht . Rad¬
Safenbrod ,fahren Bedingung .

Emden , Kranstraße 12 .
Bimmererfehrling für Ostern gesucht .

Baugeschäft Johann Doden ,
Emden / Cftfr . . Schnedermannstr .
43. Fernruf 2072 .

Kammers und Lagerarbeiter fowle
ein Lagerschuster für ein Wehr

ertüchtigungslager sofort gesucht .
Schriftliche Bewerbungen unter
2 154 an die CEB . , Leer .

Landw . Lehrling , mit mittl . Reife ,
fann am 1. 4. 43 eintreten .

Tredertriebsgröße 43 Hektar . Betrieb beschäftigt , ebgl . 1,68 gr. But möbl . Zimmer von fol . Herrnfahren kann erl . werden . Bullen¬ möchte charaktervolles Mädchen
Aufzucht . . ter Hazeborg , Bauer , vom Lande im Alter von 32 his
Friesenhof , Post . Wankendorf . 35 Jahren fennenlernen . Nur
Kreis Plön . ernstgem . Buschriften mit Bild

Kräftig . Lehrling mit gutem Schul - unt . N 129 an die DTZ ., Norden .
zeugnis zu Ostern gesucht . Abr . Handwerfer , Leichtinvalide , in sicher .
be Bries , Schmiede und Ma Stellung , 37 S. , 1. 60 Met ., cb ,
schinenbau , Fehnhusen . Fernruf folide , etwas Vermögen , funt
Georgsheil 159 . fauberes , nettes , einf . Mädchen

Lebeling mit guter Schulbildung tennenzulernen , am liebsten vom
stellen wir zu Ostern ein . Schrift Lande . Verschwiegenheit Ehren¬
liche Bewerbungen erbeten . Land¬ fache Emil Hönnig , Nordseebad
wirtschaftliche Bezugs - und Abfab - Norderney , postlagend .
genossenschaft Norden , eingetra - Wünschen Sie Neigungsebe mit
gene Genossenschaft mit beschränt
ter Haftpflicht , Hindenburgstr . 17 .

Stellengesuche

3. 15. 2. gefucht . Schr . Ang . unter
1197 an die OTB . , Emden .

mitWohnung in der Marsch ,
großem Garten ( guter Boden ) , ist
an einen Arbeiter zu vermieten .

Norden , den 11. Januar 1943 .

Tiaden , Preußischer Auktionator .

Gute 4- Zimmerwohnung in Leer
oder Vorort gegen eine moderne

3½ - Bimmerwohnung in Bapen
burg (Bahnhofanähe ) zu tauschen
gesucht . Schriftl . Angebote unter

145 an die DT3 ., Leer .

Möbl . Zimmer , evtl . mit Kochge
legenheit für einige Wochen zu

mieten gesucht . Schriftt . Angebote
unter A 80 an die C23 ., Aurich

Buvert . Berfen für den Haushalt

von älter . Dame gef . Schr . Ang .

unt . N 136 an die DT3 . , Norden .

Simmer u . Kammer von nach Leer

versette Gesundsheitspflegerin ge¬
fucht . Angebote an Postmeister
Mülder , Loga .

oder ohne Vermögen ? Wir fenden
unverbindlich , diskret , bei Ginsen

Tüchtiger Maschinentechniker für bung von e1 RM . als Arbeits¬

interessante Arbeiten der Verfor brobe zahlreiche Vorschläge und

gungs - und Unterhaltungsbetriebe ca . 100 Bilder oder ca . 250 Bilder

eines Thüringer Industrie -Groß - Stellung sucht junges Mädchen . gegen 2 M. 8 Tage zur Anficbt .

unternehmens gesucht . Gemein Emden od . Umgebung bevorzugt . l E03 -Briefbund , Bremen , Boft

schaftsunterkunft mit Vollverpfle Schriftl . Angebote unter 1201 farb 791 .

gung durch Vermittlung Des an die DT3 . . Emden , Landwirt , Anfang 40 , vermögend ,

Wertes . Angebote erbeten unter Stellung als Fräulein im land - sucht auf diesem Wege eine paf¬

TM 160 an Anzeigenmittler Ctto wirtschaftl . Betrieb sucht Land - fende Lebensgefährtin bis 40

Steinbach in Eisenach (Thür .). wirtstochter zum 1. März oder Jahre alt , auch Witwe mit einem 2. bis Bräumige Wohnung fucht

Freigewordene Inspektorate haben fpäter . Schriftl . Angebote unter Kind , Einheirat angenehm . Ver¬

wir verschiedene zu befeßen . A 75 an die OTZ ., Aurich . schwiegenheit Ehrenfache . Schr

Außerdem suchen wir an mehre Mädchen sucht in der Umgegend Angebote unter Nr . 581 an die

ren Blähen haupts und nebenbe von Leer Beschäftigung für leidte DT8 . , Esens .
rufliche Mitarbeiter mit und ohne Büroarbeit . Schriftl . Angebote Herr , alleinstehend , 48 Jahre , nicht

Inkasso . Deutscher Ring " , Ver - unter 2 147 an die D28 . , Leer . unvermögend . futcht auf diesem

ficherungs -Gesellschaften , Bezirks - Lehrstelle als Elettrifer für meinen Wege Bekanntschaft zweds Heirat .

benslauf unter & 1209 an die direktion Weser -Ems, Bremen, 14jbr. fräft. Jungen zu Ostern Schriftl. Angebote , unter & 1186

feit und Gehaltsforderung unter
2148 an die DTH . , Leer .

Hausangestellte für sofort gesucht .
. Baumann , Hesel , Kreis Leer .

Jüngeres Mädchen , kinderlieb , zum
1. Februar pesucht . W. van Hove ,
Emden , Cirksenastraße 82 .

Mädchen für Haushalt und Garten
zum 15. Febr . gesucht . Kuh muß
gemolken werden . Frau Hinrich
Kroon , Rorichmoor , Warsings
fehn , Kr . Leer .

Jüngere weibliche Kraft von größe
rer Schiffahrtsfirma zum baldig .
Eintritt gesucht . Kenntnisse in
Kurzschrift und Maschinenschrei
ben erwünscht , aber nicht Bedin¬
gung . Schriftl . Angebote mit Le

DTZ . , Emden . Am Dom 6 .

AngeboteSerr, alleinstehend, 48 Jahre, nicht

gesucht . Eilert Steffens , Holtgaft . an die DT3 . Emban

ruhiges Ehepaar . Angebote an

Wie viele längst vergessene Arznei
padungen kommen da manchmal
wieder zum Vorschein . Besser als
man weiß , it oft für den Krankheits¬
fall gesorgt .
Run aber fünftig erst die angebroche¬
nen Badungen aufbrauchen , bebor
eine neue gelauft wird !
Denn heute müssen Heilmittel rest¬
los verwertet werden , auch

Silphoscalin
Tabletten

Wenn alle bles ernstlich bebenten ,
befommit jeber Silphoscalin , der es
braucht .
Carl Bühler , Konstanz , Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thyllal .

SEIT 35 JAHREN

Gerhard Sippen, Oft-Großefehn DARMOL - WERK !
268 . Kreis Aurich .

eine

3-Zimmerwohnung mit Setaung DrA &LSCHMIDGALL
und Bad eine etwas größere
Wohnung ? Umzugskosten werden
ersetzt. Schrifti. Angebote unter

81 an die DTB ., Aurich .

CHEM PHARM . FABRIK WIEN
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Familienanzeigen
Geburten

Peterle . Die glückliche Gebur
eines gefunden Jungen zeigen
hocherfreut an Ursula Lukaidhet ,
geb . Rusche , 3. 3t . Paul - Ger¬
hardt -Stift , Wittenberg , Bezirk
Halle , Ernst Lutaichef , Kriti . ¬
Ob . - Maat . Kriegsmarine . Emden ,
den 80. Januar 1948 .

Monita . Die glückliche Geburt
einer gefunden Tochter zeigen
bocherfrent an Branereidirektor
Paul Naries , a 3t . Pentnant im

A18 Berlobte grilßen : Alide Kruie ,
Georg Henneck , M. A. - Obergefr ,
8. 3t . Kriegsmarine . Namms¬
fehn (Citirold ) , Trokenfeld /D . .
Schlef . Januar 1943 .

Statt Karten . Die Verlobung un¬
ferer Tochter Edith mit dem
Oberwachtmeister der Gendar¬
merie Rudolf Knipper geben wir
befannt . Meister der Gendar
merie Bolte und Frau Hermine ,
geb . Schnelle . Als Verlobte
grüßen : Edith Bolte , Rudolf
Knivver . Steenfelde , s. 3t . Hans
nover , Großwolderfeld , a . St .
Weenermoor . Januar 1948 .

Felde , und Gran Gifela , geb . Als Verlobte grüßen : Frieda Ah¬
Harder , Aurich , 4. Febr . 1948 .

Statt Karten . Durch die glückliche
Geburt eines gefunden Sohnes

lers . Obergefr Robert Felds
famo . Flachsmeer , Ihren . 80 .
Januar 1942 .

Janssen
Schwittersum , 8. St . Elen8 ,
Radeben ! I , 8 3t . im Urlaub .
2. Februar 1943 .

Johannes Lehmann .
wurden bocherfreut Frida Kra - Als Verlobte grüßen : Dermine
mer . geb . Brüning . Johann
Kramer . Amdorf , 8. Febr . 1943 .

Karl - Heinz Brüderchen , Günther .
ift angekommen . In dankbarer
Freude Fron Mini Boien . geb .
Weber . Bernhard Boien , 8. 31 .
Kriegsmarine . Neermoor - Kolo
wie , den 1. Februar 1948 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Anneliefe
Amelsberg . Gerhard Ludewigs ,
lif . , s. 3t . Samburg . Hefel , den ,
6. Februa : 1943 .

Ihre

Vermählungen

Aurich , den 4. Februar 1943 .
Nach einem arbeitsreichen , von
Ichweren Schicksalsschlägen ere
fülltem Leben entschlief beute
morgen rubig mein liebe , ber¬
sensgute Mutter , unfere uns
ster ' s tren umforgende . gute
Großmutter und Urgroßmutter ,
unfere liebe Schweiter , Schwä¬
gerin und Tante , Wwe .

Geeiche Bens
geb . Stunt

Trägerin des Silbernen Mutter¬
freuses , im gefegneten Alter von
80 Jahren
Im Namen aller Angehörigen in
stiller Trauer

Allen , die uns in unferem
tiefen Leib ihre Liebe und

Statt Rarten . Für die vielen
wohltuenden Beweise der Teil

Foto - Atelier
Anteilnahme an dem ichwe nahme anläßlich des Helmganges Grete Ekkengaren Berlust anläßlich des Heldene

todes meines innigftgeliebten
Mannes , unferes Sohnes , Brus
ders , Schwagers Onfels , Neffen
und Betters , Obergefreiter Sin¬
rich Janssen Boß , entgegenbrach
ten , fprechen wir biermit , be
sonders Herrn Paftor Mener
für feine troftreichen Worte , uns
fern tiefempfundenen Dant aus .
Fran Gelche Bob . geb . Peters ,
und alle Angehörigen . Gründeich ,
den 25. Januar 1948 .

Frau Elisabeth Brife , geb .
Bens . Frau Margarethe
Schmidt , geb . Janken , Dipl . ¬
Ing . Johann Schmidt . a . St .
Wehrmacht , 4 Enfel und 2 Ure
enfel .

Beerdigung Montag , 8. Febr . ,
14 1hr , Don ders ,der Friedhof3¬
fapelle aus . uffa .Trauerfeier ½
Stunde vorher . Beileidsbesuche
danfend verbeten .am 30. Januar 1943 voll¬

zogene Vermählung geben be :
fannt : 11ffa . Albert Mener und
Frau Gertrud Meyer ,
Leonhardt . Glafin i . Mecfl . ,
Moordorf b . Aurich , a . 3t . im
Urlaub .

geb .

Wir haben uns verlobt : Anni Ihre Vermählung geben bekannt :
11fia .Holb . Erich Lehmann ,

Siebestock , A. St . Sefel . Im de¬
bruar 1943 .

Leer . Wilhelmshaven , Kiel ,
Hamburg Harburg , Giber¬
feld , den 3 Februar 1943 .

Bon seinem Kompanieführer ers
hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein Heber Sohn , un¬
fer guter Bruder , Schwager und
Onfel

Hinrich Voget
Obergeft . In einem Grenadier¬
Regiment , Inb des E . 2. 1.
und des Inft . - Sturmabzeichens ,
im Alter von 83 Jahren in den
schweren Kämpfen bei Weliktle =
Lufi am 1. Januar 1943 für
Volk und Vaterland gefallen ist .
Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da erst vor einem Jahr
fein lieber Bruder Albert den
Seldentod fand
In tiefem Leid und im Namen
aller Angehörigen

Johann Voget .
Gedächtnisfeier Sonntag , 14 ,
Februar 1943 , 10 Uhr , in der
ref . Kirche zu Leer , wozu wir
herzlich einladen .

Bentstreef ,
den 2. Februar 1948 .

Wir erhielten die tranfrige
Nachricht , daß unser zweiter lie¬
ber Sohn . Bruder . Schwager
und Onkel , Gefreiter

Seiko Schoon
nach Gottes Willen am 25. De :
sember 1942 in feinem 32. Les
bensjahre für Deutschland ge¬
fallen ist .
In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen

Sarm Schoon und Fran , geb .
Schmidt .

Trauerfeier 14. Februar , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Odenhaufen .

Weener / Ems ,
den 2. Februar 1943 .

Bei den schweren Abwehr¬
tämpfen im Osten fand am 14 .
Januar 1943 in tapferer Erfül¬
lung seines dem Führer gegebe =
nen Eides unser lieber Bruder ,
Enfel und Neffe , Uffa .

Erich Grünefeld
Inhaber des E . . 2. KI . , des Jit¬
fanteriefturmabzeichens in Gil¬
ber und der Ostmedaille , in feis
nem 22. Lebensjahre den Helden¬
tod für Führer , Volk und Va¬
terland . Er gab sein junges Le¬
ben wie sein Vater , der an den
Folgen des Weltkrieges 1914/18
gestorben ist , im Kampf für das
Lebensrecht seines Volkes für
feine geliebte Heimat .
In stiller Trauer

die Gefchwister Hedwig , El .
friede und Gretchen Grüne
feld , Frau A. Lütgert als
Pflegemutter . Frau T. Grüne .
feld Wwe . . Südernenland I ,
Norden , und Frau . Buß
Bwe . , Weener , als Großmütter .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolge
schaft der Firma Th . Heffe ,
Weener / Ems .

Bopens , 23. Januar 1943 .
In höchster Bflichterfüllung
für feinen geliebten füh

rer und fein Vaterland fand
bei den barten Kämpfen fürdöst¬
lich des Ilmensees am 6. Ja
nuar 1943 mein beißgeliebter .
berzensguter , stets treuforgender
Mann , Klein - Gerdas liebevoller
Bater , unfer innigftgeliebter ,
hoffnungsvoller Sohn u . Schwie
gerlohn . unfer unvergeßlicher ,
lebensfroher Bruder . Schwager ,
Onkel , Neffe und Better , Post¬
fetretär

Jellche Jaufen Sinrichs
Uffa . und Gefchüßführer in einer
Banzeriäger -kompanie , Inhaber
des E. K. 2. Kl . , der Oftmedaille ,
des Goldenen HJ . - Abzeichens
und der Verdienstauszeichnung ,
im blühenden Alter von faft 30
Jahren den Heldentod Er wurde
auf einem Heldenfriedhof zur
lebten Ruhe gebettet . Wir gaben
unser Bestes .
In tiefer , stiller Trauer

Else Hinrichs , geb . Hein , und
Töchterchen Gerda , Habbe in¬
richs und Frau Gertie , geb .
Saffen , Schwiegereltern sowie
alle Angehörigen .

Mit der Familie tranern
die Kameraden des Voftamtes
Aurich .

Ibe Koch , Johanna Koch , geb .
Bringmann Ostgroßefehn ,Willms¬
feld . Aurich , 6. Februar 1948 .

Osterlander ,
den 1. Februar 1948 .

Wir erhielten von seinem
Oberleutnant die tieftraurige
Nachricht daß unser beißgelieb
ter , Hoffnungsvoller jüngster
Sohn , nnier lebensfroher , liebe :
voller Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , mein innigst¬
geliebter Verlobter , Uffa .

Gerhard Poppen Röbkes
Inhaber des E. K. 2. KI . , im
blühenden Alter von 25 Jah¬
ren am 8. Januar im Often fein
junges Leben in treuer soldati¬
scher Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland geopfert hat .
Wir beugen uns unter dem
Willen des Allmächtigen .
In tiefer , stiller Traner im Na¬
men aller Angehörigen

Gerhard Röbkes und Frau
Gretie , deb . Nannen .

Trauerfeier Sonntag , 14 . &e =
bruar 1948 , 10 thr , in der
Kirche zu Weene , wozu wir alle
herzlich einladen .

treuforgender

Willen , den 8. Febr . 1943 .
Bon seinem Leutnant und
Kompanieführer erhielten

wir die tieftraurige Nachricht ,
daß mein treugeliebter , herzens¬
guter Mann , unserer beiden
Kinder über alles licbender , nim¬
mermüder Bater , mein lieber .
hoffnungsvoller .
Sohn , unfer guter Schwieger¬
fohn , Bruder , Schwager , Oniel ,
Neffe und Better , Chergefreiter

Sugo Christoph Reiners
Inhaber der Ostmedaille , im
Alter von 32 Jahren am 24 .
Desember 1942 bei erfolgreicher
Abwehr eines Angriffes am
Ilmenfee , getreu seinem Fah =
neneide , für Führer , Volk und
Vaterland fein Leben dahinaab .
Er wurde mit militärischen Eh¬
ren auf einem Heldenfriedhof bei¬
gefeßt .
In tiefer , stiller Trauer

Frau Ella Reiners , geb . Hin =
richs , Kinder Marianne und
Reiner , Wwe . Marie Reiners ,
geb . de Buhr . Rudolf Sinrichs
und Frau , geb . Reinhola . Ge¬
schwister und alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14 .
Februar , 10 Uhr , in der Kirche
31 Wittmund .

Nortmoor , Bühren und
Selverde , 26. Januar 1943 .
Ich erhielt heute die tief =

traurige Nachricht , daß mein so
febr geliebter Mann , der tren¬
forgende Vater unseres Sohnes ,
unfer lieber , treuer Sohn und
Schwiegerfohn unfer lieber Bru¬
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Vetter

Otto Diedrich Oltmanns
Obergefreiter in einem Grena
dier -Regiment , Inhaber der
Oftmedaille , in den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Often am 23 .
Dezember 1942 fein blühendes
Leben im Alter von 32 Jahren
für uns alle dahingegeben hat .
Seine lebte Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof . Um so
Härter trifft uns dieser Schlag .
da feine liebe Schwester ihm vor
4 Monaten in den Tod voranging
und zwei seiner Schwäger im
Diten den Beldentod fanden .
In tiefem . unfaabarem Schmerz

Frau Dora Oltmanns , geb .
Baumann , und Sohn Johann .
Eltern und Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 14. e-
bruar , 14 Uhr , in der Kirche au
Nortmoor , wozu wir alle hers¬
lich einladen .

Ihlowerfehn 4. Februar 1943 .
Heute morgen entschlief fanft u .
ruhig nach furzem , fchwerem Lei¬
ben , im festen Glauben an ihren
Erlöfer , unfere tebe , treufor
gende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Gertrud Schmidt
geb . Grave

im gefegneten Alter von faft 82
Jahren .
In tiefer Trauer

die Kinder und Kindestinder
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 8 .
bruar , 14 Uhr , in Ihlow .

Südgeorgsfehn und Auguftfehn ,
den 4. Februar 1943 .

Sente früh nahm der Herr un¬
fere liebe Mutter , Schwiegermut
ter , Großmutter , Schwägerin u .
Tante , Frau

Garmina Barrelts
Aeb Bub

im 84. Lebensjahre aus einem
arbettsreichen Leben zu sich in die
Ewigkeit .

Allen , die uns in unferem
tiefen Reid ihre Liebe u .
Anteilnahme an dem fchwe

ren Verlust anläßlich des Hels
dentodes meines so fehr gelieb
ten Mannes , meines lieben Soh¬
nes und Schwiegerfohnes , Bruz

Schwagers und Onfels ,
Sinderf Siebelts , ente

gegenbrachten , fprechen wir hiers
mit unfern ticfempfundenen
Dank aus . Frau Gretchen . Sies
belts , geb . Schneider , Familie
Siebelta , Familie Schneider .
Uttum , 25. Januar 1943

Allen , die uns in unferem
tiefen Peid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem so

schweren Berlnft anläßlich des
Heldentodes unferes fo sehr ge =
liebten Sohnes , Enfels fowie
meines Ileben Bräutigams . Ge¬
freiter Johann Wäcken , entgegen :
brachten , sprechen wir hiermit
unfernFrau

In stiller Traner
Harm Garrelts und
Christine , acb . Müller , Ehme
Wietjes und Fran Frauteline ,
geb . Barrelts . Diedrich Bles
und Fran Pintie .. geb . Gar¬
relts , nnd Enkelfinder .

Beerdigung Dienstag . den 9 .
Februar , 14 1hr .

Breitenweg . Hilfenborg und
Esklum , den 4. Februar 1943 .

Heute nachmittag rief der Herr
über Reben und Tod unfere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter . Schwester
und Tante , die Witwe des
Schentwirts Hinrich Janssen

Hanke Nanffen
gcb . Dänekas .

im gefegneten Alter von 90
Jahren zu fich in die Ewigkeit .
In stiller Trauer

Meino Banken und Frau
Antiedina , geb . Janfien , Jürs
gen Jauffen und Frau Antie¬
lina , geb . Freefe , Eduard Jank
sen und Fran Sopfie , geb .
Rottinghaus . Ehme Janken ,
8. 3t . im Felde , und Ange¬
hörige .

Beerdigung Montag , den 8. Fe¬
bruar , 13. 30 Uhr .

Heißfelde , den 4. Februar 1948 .
Statt des Anfasens . Heute abend
wurde uns unfer Ilebes Töchter¬
chen und Schwesterchen

Kriemhild
wieder durch den Tod entriffen .
Nur 3 Wochen war fie unfere
Hoffnung .
In tiefer Trauer

Johann Kaan . s . 3t . Kriegs¬
marine , nnd Frau Hilda . geb .
Krull , Helmut Kaan und alle
Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , den 9. e-
brnar 1943 , 15 Uhr , von der
Peichenhalle aus . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Bremen , Neckarstraße 49 II ,
den 30. Januar 1943 .

Heute mittag entschlief fanft nach
furzer . schwerer Kranfheit mein
treuforgende : , über alles gelieb :
ter Mann . unier lieber , guter
Vater , Pflegevater , Großvater ,
Schwager und Onkel , Rentner

Hermann Asbrock
in seinem 69. Lebensjahre .
In tieffter Trauer

Auguste Asbrock , geb . v . d .
Wall , Hermann Asbrock und
Frau Hilde , geb . Huisfen ,
Berlin , Bernhard Asbrock n .
Fran Anni , geb . Kohlmann ,
Lemwerder , Friedrich Senefe ,
8. 3t . Wehrmacht , und Frau
Meta , geb . Asbrock . Nichard
Asbrod und Frau Hilde , geb .
Krüger , Berlin , Karl Asbrod n .
Fran Hilda , geb . Lüples , Wefers
münde , Karl Burgwals und
Fran Lissy . geb . Asbrock ,
Bremen , Karlhermann As =
brock , 8. 3t . Im Often , neun
Enkelfinder und alle Ange
hörigen .

Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
stattungsinstitut Niedersachsen "
Bremen , Große Johannisstr . 170 .
Die Trauerfeier fand Mittwoch ,
8. Februar 1943 , 18 Ubr , im
Krematorium statt .

Tantiagungen

Für das tiefe Mitgefühl
und die Innige Anteils
nahme , die uns anläßlich

des Beldentodes unferes unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders ,
Gefreiter Tiado Dirks , auteil
wurde , dawien wir allen recht
herzlich . Diedrich Dirts und
Familie . Rechtsupmes . 26. In¬
nuar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Heldentodes unferes innigftges
liebten , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Obergrenadier
Wilhelm Benzler , ermiefen .
sprechen wir , befonders Herrn
Pastor Gramer für seine troft .
reichen Worte , unfern herzlichsten
Dank aus . Familie Wilhelm
Benzler und Angehörige . Emden ,
den 26. Januar 1943 .

Dank aus . Andreas
Wäcken und Frau Justine , geb .
Wienekamp , Jan Wäcken , Tom¬
ma de Buhr als Braut . Rechts¬
upweg , 27. Januar 1948 .

Für das tiefe Mitgefühl
und die herzliche Anteils
nahme anläßlich des Ver

Tuftes unferes lieben Grena
diers Otto Willms sagen wir
allen unfern tiefempfundenen
Danf . Familie Willms und An¬
gehörige . Nenndorf , 28. Jan . 1948 .

Für die vielen Bewetie
beralicher Anteilnahme an¬
Jäßlich des Heldentodes un¬

feres lleben Sohnes und Bru¬
ders , Soldat Wilhelm Brink ,
fprechen wir allen unfern Dant
aus . Familie Behrend Brint .
Flachsmeer , 28. Jan . 1948 .

an
Für die vielen Beweise
Herzlicher Teilnahme
dem schweren Verlust an

fäßlich des Heldentodeß meines
inniaftgeliebten Mannes und gu
ten Baters , unferes lleben Soh
nes und Schwiegerlohnes , Ge¬
freiter Karl Wurbel , lagen wir
allen unfern herzlichsten Dank .
Tini Murbel . geb . Stöter ,
Richard Wurbel nud Frau , geb .
Ulrichs , Frerich Stäter n . Fran .
geb . Meinen . Aurich .

Für die vielen Beweife
herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verlust an

läklich des Heldentodes unferes
lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Jäger Martin
Betten . danken wii recht herzlich .
Im Namen aller Angehörigen
Familie Cornelius Betten .
Schott , den 26. Januar 1948 .

Für die uns erwiefene
große Anteilnahme an dem
schweren Verlust , den wir

durch den Heldentod meines Ite¬
ben Mannes und unferes treu¬
forgenden Vaters , Obergefreiter
Johann Buptes . erlitten haben ,
dawien wir im Namen aller An¬
gehörigen herzlichft . Marie Pup¬
fes , geb. Wendeling , und Kinder .
Aurich , im Januar 1943 .

Statt Rarten . Für die uns in
fo reichem Maße entgegengebrachte
Teilnahme anläklich des Ver :
Tuftes unferer lieben Entschlafes
nen fprechen wir allen nnfern
herzlichsten Dank ans . Familie
Bernhard Spree . Emden , Ja¬
nuar 1948 .

Statt Karten . Für die übers
aus vielen Beweise herzlicher An - .
teilnahme anläßlich des fchweren
Berluftes , den wir durch den
Heimanng unferes lieben , un¬
vergeblichen Entschlafenen erlit¬
ten haben , lagen wir hiermit
allen unfern berzlichsten Dant .
Fran Tini Schoon , geb . Olthoff ,
Kinder und alle Angehörigen .
Emden , Café Orient , den 27 .
Januar 1943 .

meiner lieben , unvergeßlichen
Frau , unferer treuforgenden
Mutter , Peterdine Mennenga ,
geb . Claaffen , fagen wir allen
unfern berzlichen Dank . 3 . Mene
nenga und Kinder . Landschafts¬
polder , den 28. Januar 1943 .

Für die vielen Beweise inni¬
ger Teilnahme an dem schweren
Berluft anläßlich des Todes met :
ner lieben Brau , unserer guten
Mutter , fprechen wir allen un
fern tiefempfundenen Dank aus .
& amilie Heyo Mener . Großwolde .

Statt Rarten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unferer
lieben Entschlafenen fprechen wir
allen unfern herzlichsten Dank
aus . Familie Siebrands . Ihro
bove , den 80 . Januar 1948 .

Für die vielen Beweile herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
fchmerzlichen Verlustes unferes
lieben einzigen Töchterleins
Gerda sprechen wir auf diesem
Wege allen unfern innigsten
Dank aus . Gerhard Meiners and
Gran sowie alle Angehörigen .
Emden -Borffum , 26. Jan . 1948 .

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unfeier lieben Ents
fchlafenen fagen wir unfern tiefe
empfundenen Dant . Im Namen
aller Angehörigen Friedrich
Brandes , Reichsbahn - Rangiers
meister i . R. Emden .

Für die vielen Beweise herse
licher Teilnahme an dem schwes
ren Verlust anläßlich des Todes
unferer lieben Tochter und
Schwester Anita lagen wir allen
unfern herzlichen Dank . Gerhard
Eilers , a. 3t im Often , und
Grau Tini , geb . Christoffers , u .
alle Angehörigen . Sarfetief , den
27 . Januar 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges meines lieben
Mannes , unferes lieben Vaters
und Großvaters . Hans Wilts ,
sprechen wir allen besonders
Herrn Bastor Janffen für die
trostreichen Worte , unfern herz :
lichsten Dank aus . Im Namen
aller Hinterbliebenen Witwe
Trientie Wilts , geb . Sabben .
Münteboe , den 28 . Januar 1948 .

Für die zahlreichen Beweife
herzlicher Teilnahme , die uns
anläßlich des Sinfcheidens unse¬
res lieben Entschlafenen ermie
fen wurden , fagen wir allen un¬
fern tiefempfundenen Dank . Im
Namen aller Angehörigen Fran
Trientje Janffen , geb . Gerdes ,
Gefche Janffen . Afelsbara .

Statt Karten Für die herz¬
liche Teilnahme an dem schweren
Verlust anlählich des Heimgan
ges meiner lieben grau und un¬
ferer lieben Mutter . Emma Fol¬
ferts , geb . Schlechtweg , fagen wir
unfern innigsten Dant . Gerhard
Kolkerts , Guftan Folkerts und
Fran . geb . Bed Meiningen , den
30. Januar 1948 .

Tie Motorboote berkehren für die
Dauer der Betriebsstörung der
Straßenbahn in den nächsten
Tagen stündlich von 6. 30 Uhr bis
18. 30 hr , ab Rathansbrücke , und
hon 700 bis 19. 00 Uhr ab Alte
Schleuse . Straßenbahn Emden
und Motorbootbetrieb Emder
Binnenhafen .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 7. Februar 1943 .
Leer : Reformierte Kirche : 10 . 15 Uhr

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

Gufeisen¬

Schweifung
mil

Fliekstahl -Elektroden
Typ 1163 - PG

In 2,5 mm und 3,25 mm
Durchmesser , kurzfristige
Lieferzeiten

Fabrik Fliess

Duisburg

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmähig vorbereiten i
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber B ron Deutschlands

arkassegrößter Bo

GdF Walenrot
In Ludwigsburg /Württemberg

Geschäftsstelle
Berlin - Wilmersdorf ,

Motzstr . 94 , Ruf 244188

30 Sekunden oder 3Arbeitslege
Gestern war es nur ein kleiner Haulo

rih . Heute ist es schon eine „ böse

Wunde und morgen muk des
Arzt hellen . 2 oder 3 Tage werden
Sie die Hand schonen müssen
Hällen Sie sich doch 30 Sekunden

Zeit genommen und gleich ein
Traumaplast Wundpflaster aufgelegt .

Traumaplast
Carl Blank , Bonn a Rhein

UchuBackpulverBackinrple

Die richtige Menge

Backpulver
und die richtige Backhitze
finden Sie in meinen

Zeitgemäßen Rezepten
Sie sparen Backpulver

sowie Stren , Gas oder Kohlen

Pastor Metges, 11.15 Uhr Kin Dr . August Oetker
berkirche . Donnerstag 20
Uhr Bibelstunde im lutherischen
Konfirmandenfant .

Duns
Lutherkirche : 10 Uhr B. Hafner ,

11. 20 Uhr Kinderkirche .
nerstag 20 Uhr Bibelstunde im
Konfirmandensual .

Christuskirche : 10 Uhr Sub . Cber¬
died . 11. 15 Uhr Kinderkirche

Bischöfliche Methodislenkirche : 10
Uhr Kirchendienst , 11 . 15 Uhr

MittwochsSonntagsschule .
15 . 30 1hr Bibelstunde .

Evangel . Freifirchliche Gemeinde :
9. 30 Uhr Predigt , 11 hr
Sonntagsschule , 16 Uhr Predigt .

Donnerstag 19 . 30 Uhr
Bibelstunde .

Knoche .

Für die überaus zahlreichen goga : Luth . Kirche : 9. 30 Uhr PastorBeweife herzlicher Teilnahme an =
läßlich des infcheidens meiner
lieben Grau spreche ich hiermit
auch im Namen meiner Ange¬
hörigen meinen aufrichtigsten
Dank aus . Johannes Hnizenga .
Emden , den 25. Januar 1948 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem schwes
ren Berluft anläßlich des Todes
unferes lieben Töchterchens fagen
mir , befonders Herrn Paftor
Cramer für die troftreichen
Borte , unfern herzlichsten Dant .
Wilhelm Scheel und Fran
Therese , geb . Kath , und Ange¬
hörige . Emden , Gr . Deichstr . 24 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schwe
ren Verlust anläßlich des Todes
unferer Ileben Entschlafenen fa¬
gen wir unfern herzlichen Dank .
Willi Hildebrandt und Fran .
geb . Schmeißer , und Kinder ,
Wilma Schweizer . Emden , den
28. Januar 1943

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes
danken wir herzlichft . Joh . Jung¬
vogel und Frau , geb . Schmidt .
Tlüche , Januar 1948 .

11 Uhr Kinderkirche .
Mittwoch 19. 30 Uhr Bibel¬

stunde im Konfirmandensaal .
Reformierte Kirche : 10 Uhr Eup .

i. R. Damer , 11 . 20 Uhr Kinder¬
firche .

Logabirum : 11 Uhr Pastor Knoche ,
14 Uhr Kinderkirche ,

Nortmoor : 14 . 30 Uhr Pastor Hafner .
10 Uhr Kinderkirche .

Soltland : 14 Uhr P . Strackholder .
Estlum : 10 Uhr Paftor Brouer .
Drieber : 14 Uhr Pastor Brouer .
Ihrhove : 10 . 15 Uhr Bastor Büchner ,

Mitts11 . 20 Uhr Kinderkirche ,
woch 19 Uhr Bibelstunde .

Threnerfeld : 9 Uhr Peftor Büchner ,
10. 15 Uhr Kinderkirche ,

Großmolde : 10 Uhr Kinderkirche ,
14 Uhr Pastor Büchner . .

Aerztetater

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer , Conn¬
tagsdienst am 7. Februar 1943 .

Dr . Daniel , Aurich . Wiederbeginn
der Sprechstunden Montag , den
8. Februar , 11 Uhr .

Dr . med . Grete Martens , Jever i . D.
Fernruf 370. Vom 8. bis 16. He
bruar keine Sprechstunden . An¬
schließend Sprechstunden Montags ,
Mittwochs und Freitag von 10
bis 12 Uhr .

Bielefeld

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben ,sondern stets
unter das Futter mischen .

Runn
Backwunder

nach wie vor gut , aber
jetzt sparsam verwenden .

Reese Gesellschaft , Hameln

rne . Un


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

